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Vierteljahriger Abonnementspreig in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
Porto 2 Ale 16 Sgr. een für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 97. Morgen: Ausgabe. 


Abonnement für März. 

Der Abonnementspreis für dieſen Monat betragt in 
Areslau 22 ½ Sgr., auswärts incluftve des Portozuſchlags 
Thlr. 5 Sgr. i | 

Da die koͤnigl. Poft» Erpeditionen nur auf vollſtändige 
Quartale Beſtellungen ausführen, ſo erſuchen wir Diejeni⸗ 
gen, welche dieſes neue Abonnement benützen wollen, den 
Zetrag von 1 Thlr. 5 Sgr. direct und franco 
a uns einzuſenden, wogegen wir die gewünſchten 
(remplare pünktlichſt der betreffenden Poſtanſtalt zur Ab: 


dolung überweiſen werden. 


Breslau, den 24. Februar 1868. 


Expedition der Breslaner Zeitung. 


Beleuchtung des vom preußiſchen Generalſtabe edirten 
Werkes: „Der Feldzug des Jahres 1866 in Deutſchland.“ 


(Zweites Heft.) 
XXII 


Das Gefecht von Soor am 28. Juni.“) 

In unſerem vorigen Briefe ſchloſſen wir mit dem Befehle des 
Kronprinzen an das Garde corps, feinen Vormarſch bis Kaile 
fortzuſetzen und dann bei Trautenau ins Gefecht einzugreifen, wenn 
daſſelbe dort noch fortdauern ſollte. Um dies zu verſtehen, bemerken 
wir, daß Kaile auf der Straße nach Königinhof, der ſtrategiſchen 
Directive des Gardecorps zur Concentrirung bei Gitſchin, ſich befand; 
es wurde alſo von ſeiner Directive nicht abgelenkt, der Kronprinz ſetzte 
aber einen wiederholten Verſuch, Trautenau wiederzugewinnen, ſeitens 
des 1. Armeecorps voraus. Ferner erinnern wir, daß die 1. Garde⸗ 
Diviſion bereits am Tage vorher, wo ihr Eingreifen vom General 
v. Bonin refüſirt wurde, in Eypel eingerückt war und dadurch ſich 
mit der 2. Garde⸗Diviſion auf einer Marſchlinie (Kaile⸗Koͤniginhof) 
befand. Mit letzterer ſtand der Prinz von Würtemberg bei Ein: 
gang des Armeebefehls in Koſteletz; er mußte ſich aber mit dieſer 
ſtatt ſüdweſtlich nordweſtwärts nach Eypel ebenfalls wenden, weil eine 
andere Straße nach König inhof nicht exiſtirte. Dadurch wurde 
allerdings das V. Armeecorps noch mehr auf ſich ſelbſt angewieſen; 


es hatte aber am Tage vorher geſiegt und als Unterſtützung die Bri⸗ 


gade Hoffmann vom VI. Armeecorps erhalten. — Um 4½ Uhr Mor: 
gens wurde die 2. Garde⸗Diviſion (v. Plonski) allarmirt und ſtieß 
bereits um 7% Uhr auf die Queu's der 1. Garde Brigade, welche 
die Reſerve der 1. Garde⸗Diviſton (Hiller v. Gärtringen) bil: 
dete. Die Avantgarde dieſer Divifion (Oberſt v. Kleiſt mit 4 Füfilier: 
Bataillonen, der 1. Compagnie des Garde⸗Jäger⸗Bataillons, 1 Esca⸗ 
dron Garde⸗Huſaren, 1 Batterie, 2 Pionnier⸗Compagnien und 1. leich⸗ 
ten 91 war um dieſe Stunde auf dem Marſche nach Ober⸗ 
Raatſch (ungefähr halbwegs zwiſchen Kaile und Eypel). - 

Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Gablenz hatte unterdeß in gegründeter 
Beſorgniß um feine rechte Flanke die Beſetzung von Prausnitz (großes 
Dorf hinter Kaile auf der Straße nach Königinhof) beantragt und 
erhielt den Beſcheid, daß 4 Bataillone des IV. Corps Prausnitz, Kaile 
und Eypel ſofort (den 28. Früh) beſetzen würden. Aus Mißverſtänd⸗ 
niß wurden dieſe aber falſch dirigirt, kamen gar nicht hin und FM. 
Gablenz erfuhr es auch nicht. Etwas ſpäter nach Abgang jenes Be⸗ 
fehls wurde man ſich über das Mißliche der öſterreichiſchen Situation 
bei Trautenau beim Armee⸗Commando klar, und man befahl daher 
dem F Me. Gablenz, Trautenau zu räumen, ſchleunigſt bis nach 
Prausnitz ſich zurückzuziehen und hier eine Stellung gegen Oſten, 
gegen den anrückenden Feind einzunehmen. Zuerſt ſetzten ſich der ganze 
Train und die Geſchütz⸗Reſerve in Bewegung, dann die Brigaden Kne: 
bel, Mondl und Wimpfen. Zur Deckung dieſes Rückzuges ſollte 
die Brigade Grivicic ſüdöſtlich von Trautenau auf den Höhen bei 
Rudersdorf (etwa ¼, Meile nördlich des vorhin erwähnten Raatſch) 
Aufſtellung nehmen und Befehle abwarten. 

Unterdeß hatte eine preußiſche Cavallerie-Recognoscirung gegen Bur⸗ 
kersdorf (nordweſtlich von Prausnitz⸗Kaile, neben der directen Straße 


von Trautenau nach Königinhof) die Meldung eingebracht, gerade als 


Oberſt v. Keſſel mit der Avantgarde auf Raatſch vorging, daß ſtarke 
feindliche Colonnen von Königinhof nach Trautenau zu im Marſche 
ſeien; andere Meldungen ließen Eypel bedrohen. In Folge deſſen er: 
hielt General Hiller v. Gärtringen den Befehl: in einer an 
gemeſſenen Stellung das Weitere abzuwarten. Im Be 
griffe, eine ſolche an der Aupa einzunehmen, während die Avantgarde 
bei Raatſch die Bewegungen in den Gebirgsdefileen decken ſollte, ge: 
wahrte man preußiſcherſeits das Irrthümliche jener Meldungen, man 
erkannte lange Züge von Fuhrwerk, welche umgekehrt, von Trautenau 
nach Königinhof, marſchirten. 

rinz von Würtemberg, in Erwartung eines Eingreiſens des 
1. Armeecorps, entſchloß ſich zu einem Vorſtoß. Die Avantgarde er- 
bielt Befehl: westlich von Raatſch über Staudenz“') auf Burkers⸗ 
dorf vorzugehen, General v. Hiller mit dem Gros der 1. Garde— 
Diviſion ſollte folgen. 

F.⸗M.⸗L. Gablenz hatte inzwiſchen die Trains von der Straße nach 
Königinbof weiter weſtlich ausbiegen laſſen und dadurch gelangte die 
hinter denſelben folgende Geſchützreſerve nach Burkersdorf. Das 
geſchah in dem Moment (% 10 Uhr), als die preuß. Avantgarde aus 
Staudenz (etwa % Ml. ſüdöſtl. von Burkersdorf) debouchirte. Eine 
Batterie nach der anderen fährt öſterreichiſcherſeits bei Burkersdorf auf 
und eröffnet dag Feuer, während die Stabswache des FMe. Gab⸗ 
lenz (1 Comp.) die Waldparzellen östlich der Straße beſetzt. Preußi⸗ 
ſcherſeits gelangt erſt die Batterie der Avantgarde und dann die einzige, 
die das Gros hatte, dagegen zum Auffahren und Feuern; die erſtere 
östlich, die andere weſtlich von Staudenz. Nachdem 2 Compagnien 
des 3. Garde⸗Regts. zur Deckung der linken Flanke nach Marſchau 
(% Ml. ſüdöſtl. von Staudenz und Y, Ml. öſtl. von Kalle) detachirt 
waren, ſchritt die Infanterie. der Avantgarde gegen jene Waldparzellen 


zum Angriffe vor. Inzwiſchen war aber bereits die Brigade 


) So benannt nach dem ruhmvollen Siege in derſelben Gegend, den 
Friedrich der Große im 2. ſchleſichen Kriege am 30. Septbr. 1945 gegen 
die Oeſterreicher erſtritten. 

) Bei Staudenz beyon, Beierich der Große am 18. September 1745 mit 
19,000 Mann ein Lager gegen den faſt 40,000 Mann ſtarken Prinzen 
von Lothringen. N 
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Es war 9 Uhr geworden, und der 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt, 


Knebel daſelbſt eingetroffen. Dieſelbe nahm Front gegen Oſten und 
ſtellte ihre Batterie auf ihren linken Flügel. Die Oeſterreicher hatten 
jetzt 5 Bataillone in Poſition, die preußiſche Garde⸗Infanterie drang, 
größtentheils im Dauerlauf, trotz des heftigſten feindlichen Artillerie: und 
Infanteriefeuers, zum Theil in hohen Getreidefeldern, unaufhaltſam 
vor, die nächſten Waldparzellen, nördlich von Kaile und öſtlich von 
Burkersdorf wurden genommen und der Feind nach Burkersdorf 
ſelbſt und dem ſüͤdlich deſſelben gelegenen Walde zurückgeworfen. Ein 
alter Steinbruch, neben jenen Waldparzellen, wurde auch genommen. 
Nun ließ Oberſt v. Keſſel halten, um das Gros abzuwarten, ſetzte nur 
das Feuergefecht fort, während die Cavallerie hinter dem linken Flügel 
und ſeine Artillerie neben dem Steinbruche auffuhr. Unterdeß war 
auch die ganze öͤſterreichiſche Macht herangerückt. Die Brigade Kne⸗ 
bel hielt Burkersdorf feſt, die Brigade Mondl beſetzte einen Wald 
nördlich hiervon und ſüdlich Neu-Rognitz, die Brigade Wimpfen 
rückte als Soutien für jene, weſtlich dahinter, nach Ober-Altenbruch 
(zwiſchen Burkersdorf und Pilnikau). Die Brigade Grivicie endlich 
beſetzte Rudersdorf (Front gegen den Norden von Staudenz und 
gegen den Nordweſten von Raatſch). : 

In Folge dieſer letzteren Beſetzung erhielt um 11% Uhr das an 
der Tete der 2. Garde⸗Diviſion marſchirende Kaiſer-Franz⸗ 
Regiment den Befehl, aus Raatſch gegen Rudersdorf vorzu: 
gehen, und unterdeß hatte das Gros der 1. Garde-Diviſion 
(2 Bataillone vom 2. Garde-Regiment und 2 Bataillone vom Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiment) Staudenz paſſirt und war in. die Gefechtölinie 
feiner Avantgarde eingerückt. Eine Batterie der Reſerve löſte die des 
Gros ab. — Um halb 12 Uhr ließ Oberſt v. Pape (Kommandeur 
des 2. Garde⸗Regiments) „raſch Avanciren“ blaſen und 7 Compagnien 
ſtürzten ſich mit großer Bravour auf Burkersdorf, während zwei 
Grenadier⸗Bataillone unter Oberſt⸗Lieutenant v. Neumann, außerdem 
I Füſilier⸗Bataillon und Abtheilungen der Avantgarde nach dem Gehölz 
ſüdlich des Dorfes ebenſo avancirten. Im erſten Anlauf wurde die 
Brigade Knebel geworfen und zog ſich dieſelbe theils auf Alten⸗ 
bruch, theils auf Soor zurück. (Letzteres Dorf liegt ſüdlich von 
Burkersdorf, weſtlich der Straße Rognitz⸗Königinhof.) Einzelne Com⸗ 
pagnien des 2. Garde⸗Regiments verfolgten hierbei den Feind und nahm 
eine derſelben ihm hierbei 2 Geſchütze und 3 Munitionskarren ab. 
Das 2. Bataillon 3. Garde⸗Regiments vertrieb öſterr. Jäger in der 
Richtung auf Altenbruch. 5 

Auf dem rechten Flügel hatte das 2. Bataillon Garde⸗Füſiliere in 
dem waldigen Terrain die Fühlung links verloren und war in der 
Richtung auf Neu⸗Rognitz gerathen. Schnell zum Angriff ent⸗ 
ſchloſſen, warf es den Feind (Abth. der Brigade Mondl) in das Dorf 
zurück und beſchoß es dann aus einer Waldliſiere; hieraus zu debou⸗ 
chiren, verhinderten indeß Abtheilungen von Windiſchgrätz⸗Dragoner. 
Trotzdem gelangte ſpäter eine Compagnie in das Dorf hinein, mußte 
aber in Folge eines umfaſſenden Angriffs des Feindes wieder heraus. 
Aus Mangel an Unterſtützung zog ſich das ganze Bataillon aus dem 
Gefecht, der Feind aber folgte nicht. In dieſer Zeit ſah man hier 
öſterreichiſche Colonnen auf Rudersdorf (Brigade Grivicic) vorgehen 
und dort ein hitziges Gefecht entſpinnen (Kaiſer Franz). Drei Bri⸗ 
gaden des Feindes waren aber in weſtlicher Richtung bereits abgedrängt, 
viel Bagage und Gefangene den Preußen in die Hände gefallen. 

Die Befehle des F.⸗M.⸗L. Gablenz gelangten nicht mehr zur Brigade 
Grivicic. Sie war abgeſchnitten. Freilich hatte dieſelbe vorerſt nur 
das 2. Bataillon Kaiſer Franz gegen ſich. In 2 Treffen erſtieg 
das brave Garde-Bataillon die Höhe bei Rudersdorf und griff das 
1. Treffen, die Gehöfte ver ſich, ſüdlich einer Schlucht, an. Von 
2 Kugeln getroffen fiel der Commandeur Oberſtlieutenant v. Gaudy, 
aber die Gehöfte wurden genommen. Im furchtbarſten Gewehrfeuer 
eroberte und behauptete hierauf das 2. Treffen des Bataillons das Ge⸗ 
holz, öſtlich des Dorfes. Auch hier fiel der Führer, Hauptmann 
v. Witzleben. Die Verluſte waren furchtbar für die kurze Zeit. 
Faſt ſmmtliche Offiziere des Bataillons waren todt oder 
außer Gefecht geſetzt. — Mit ſehr überlegenen Kräften entriß 
hierauf der Feind dem Bataillon wieder die Gehöfte, bis das 1. Ba⸗ 
taillon Kaiſer Franz zur Hilfe kam und dieſe von Neuem eroberte. 
Nun ſtand das Gefecht. Inzwiſchen waren die Colonnen der 2ten 
Garde-Diviſion dem Kampfe naher gerückt, indeß nicht hierher, 
ſondern nach Staudenz. Nur 8 Compagnien des Regts. Eliſabet 
trafen von Raatſch um 2 Uhr, weſtlich von Rudersdorf, ein, und 
nuumehr warfen 6 Compagnien Kaiſer Franz den Feind aus dem 
Dorfe gänzlich heraus und nahmen 3 Offiziere und 222 Mann ge⸗ 
fangen. Gleichzeitig warf ſich 1 Halbbataillon Eliſabet auf den 
Wald, warf auch hier den Feind und eroberte eine Fahne des äfterr. 
Regiments Alexander. Endlich glückte es noch anderen Compagnien 
des Eliſabet⸗Regiments, den hochgelegenen Kirchhof zu erobern und noch 
viele Gefangene zu machen. 


Breslau, 26. Februar. 
Wie Schade, daß Herr v. Manteuffel nicht mehr Minifterpräfident ift; 
er würde die Preſſe beſchränkt haben, und ſofort wäre der Nothſtand in 
Oſtpreußen beſeitigt worden. Wozu die drei Millionen, zumal der nord⸗ 
deutſche Bund, dieſer junge Rieſe, dem mit ſauer⸗ſüßer Miene das beſte Ge⸗ 
deihen gewünſcht wird, hinter dem Finanzminiſter ſteht! Auf dem Wege 
nach Olmütz würden wir freilich dieſen „jungen Rieſen“ nie zu Geſicht be⸗ 
kommen und mithin auch nicht ſo viel Geld gebraucht haben. Wir glauben, 
es giebt manche Mitglieder des Herrenhauſes, welche der Olmützer Politik 
heute noch den Vorzug vor der Königgrätzer gäben. 

Das Zollparlament wird, wie uns aus Berlin geſchrieben wird, doch 
noch im Monat März und wahrſcheinlich ſchon am 16. März zuſammentreten. 
Die meiſte Oppoſition ſchickt Baiern; die Geiſter werden gut aufeinander 
platzen, und obwohl nur Zoll⸗ und Handels⸗Angelegenheiten zur Sprache 
kommen, dürften die Verhandlungen leicht intereſſanter werden, als die des 
Reichstages und des Abgeordnetenhauſes. Der Ausſpruch: „Alle Politik ift 
Handel“, ſcheint ſich zu verwirklichen. Aus München wird mitgetheilt, daß 
in der Partei der „ultramontanen Particulariſten“ große Rührigkeit herrſcht, 
um aus ihrer Mitte einen Amtsnachfolger an Stelle des verſtorbenen Mi: 
niſters des Innern Sehen, v. Pechmann, welcher als Hauptſtütze der ge⸗ 
mäßigten Particnlariften galt, im Cabinet durchzusetzen. 

Am ſchärfſten werden die Vorgänge in Hietzing von der ungariſchen 
Preſſe verurtheilt. So ſchreibt z. B. der „Peſter Lloyd“: 

Wir find Ungarn; als, ſolche kümmert uns die Vertreibung 


des Georg Rex durch die dn Ebi ſo wenig, wie etwa die 
Vertreibung des Khans von Chiva und Bokhara durch Ruß⸗ 
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Grpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Pofl- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erfcheint. 


Donnerstag, den 27. Februar 1868. 


land uns kümmern möchte. Was uns dagegen nahe geht, iſt die 
Frage, wie wir mit Preußen ſtehen. Und auf dieſe Frage geben uns Vor⸗ 
gänge, wie die Hietzinger, beſſere Antwort, als wand othbücher ſie 
geben würden. Man betheuert fortwährend die lauterſte e 
man weiſt eine Politik der Rache für Königgrätz mit den ſchönſten Worten 
zurück (die Werke paſſen freilich nicht immer gut zu den Worten), man 
will die Leute glauben machen, daß es nur an Preußen liege, in ein freunde 
licheres Verhältniß mit dem Wiener Cabinet zu treten — kurz, man be⸗ 
hauptet fort und fort nach Kräften bemüht zu ſein, unſere friedlichen Be⸗ 
ziehungen zu einem anderen Volke zu pflegen, während man das Mög⸗ 
lichſte thut, um dieſe Beziehungen zu verbittern. 8 8 
Wenn in unſerem auswärtigen Amt der Wille vorhanden iſt, den man 
ausſpricht, aber ſo wenig zu verwirklichen trachtet, der Wille, die Span⸗ 
nung zwiſchen Wien und Berlin zu mildern: ſo hätte in erſter Linie dem 
Georg Rex aufs höflichſte bedeutet werden müſſen, daß für uns der le⸗ 
5 König von Hannover laut dem Prager Frieden in 
erlin reſidirt, daß wir deshalb ihn, den Georg Rex, gern in Hietzing 
ſehen, aber keineswegs bemüßigt ſind, ihn 2500 pen nic Staatsbürger 
gegen ihren König und Herrn haranguiren zu laſſen. Das erforderte ein⸗ 
15 die Schicklichkeit, über die man ſich, ſo ſcheint es, Preußen gegenüber 
inausſetzt, und ſo hätten wir unſerer Unterſchrift auf dem Prager 
riebensinftrument Ehre gemacht. Indem wir aber dieſe unfere Unter⸗ 
chrift nicht honoriren, machen wir uns Preußen zum e Feinde, 
gleichviel ob der Friede noch Monate oder Jahre anhält, und der Krieg 
früher oder ſpäter zum Ausbruch kommt. ö 
Ueber die gegenwärtigen Unterhandlungen zwiſchen der italieniſchen und 
der franzöſiſchen Regierung macht die Pariſer „Preſſe“ folgende Mittheilung: 
Die italieniſche Regierung habe ſich bereit erklärt, beſtimmte Verpflichtungen 
und Bürgſchaften für die Achtung der päpſtlichen Souveränetät in ihren ge⸗ 
genwärtigen Grenzen zu übernehmen, unter der Bedingung, daß Frankreich 
ſeinerſeits ſich für den gegenwärtigen Beſtand des Königreichs Italien ver⸗ 
bürge. Frankreich würde den Zeitpunkt und den Modus der Rückberufung 


ſeiner Truppen aus den römiſchen Staaten frei beſtimmen können. Ein 


Zollvertrag zwiſchen Italien und dem heiligen Stuhl, über welchen Frank⸗ 


reich mit den beiden Parteien unterhandle, wie einſt bei der Regelung der 1 . 


päpſtlichen Schuld, wäre die Gelegenheit zu dieſer neuen Vereinbarung und 
würde das Mittel zu der Verwirklichung derſelben bieten. — Das italieniſche 
Parlament hat beſchloſſen, nicht erſt die Ausarbeitung ſämmtlicher vom Fi⸗ 
nanzminiſter der Kammer vorgelegten und den Commiſſionen übergebenen Fi⸗ 
nanzvorlagen abzuwarten und daher nicht den geſammten Finanzplan einer Gene⸗ 
raldebatte zu unterziehen, ſondern in dem Verhältniſſe, als die verſchiedenen Com⸗ 
miſſionen mit den einzelnen Vorlagen fertig werden, dieſe dem Plenum vorzule⸗ 
gen und in demſelben zu behandeln. Neben einer eclatanten Zeiterſparniß, welche 


hierdurch gewonnen wird, iſt aber auch die politiſche Bedeutung dieſes Be⸗ 


ſchluſſes in die Augen ſpringend. Nach dem Operationsplane der Oppo⸗ 
ſition ſollte nämlich, wie man der Wiener „Preſſe“ aus Florenz ſchreibt, die 
General⸗Debatte über die Finanzvorlage zum concentrirten Angriffe auf die 
Stellung des Miniſteriums Menabrea benützt und dieſes durch die Verwer⸗ 
fung oder Zurückweiſung des geſammten Finanzplanes zu Falle gebracht 
und ſomit eine vollſtändige Miniſterkriſe provocirt werden, da das Miniſte⸗ 
rium die Verwerfung der Geſammtvorlage unmöglich zu einer bloßen Per⸗ 
ſonalfrage für den Finanzminiſter hätte machen können, ſondern gezwungen 


geweſen wäre, aus derſelben eine Cabinetsfrage zu machen. Dieſem, wie 


allgemein behauptet wird, von Rattazzi ausgearbeiteten Angriffsplane wurde 
nun durch den erwähnten Beſchluß der Kammer die Spitze abgebrochen. 
Durch die getheilte Behandlung der verſchiedenen Geſetzes⸗Vorlagen, welche 


in dem Finanzplane des Finanzminiſters enthalten ſind, wird für den Fall 


der Verwerfung einer oder der anderen dieſer Vorlagen die Möglichkeit ge⸗ 
boten, die Kriſe auf den Rücktritt des Finanzminiſters allein zu beſchränken. 


Ueber die Zuſtände auf der Inſel Sicilien lauten die Nachrichten ſeht 8 
widerſprechend. Denn während die „Gaz. uffiziale” die Gerüchte über bee: 
vorſtehende Aufſtände als ganz unbegründet zurückweiſt, will die „Unita 


italiana“, deren Angaben freilich übertrieben ſein mögen, ſchon wiſſen, daß 
an mehreren Orten Aufſtände in der That ausgebrochen ſeien. Zu den vielen 
Urſachen der Aufregung, welche in den inneren Zuſtänden der Inſel ihren 
Grund haben, geſellt ſich, wie eine Florentiner Correſpondenz der „N. Z.“ 


mit vollem Rechte hervorhebt, jetzt noch eine von Rom aus angeregte cleri⸗ 


cale Agitation, welche ſich auf die vom Papſte decretirte Abſchaffung des 


„Tribunale della Legazione di Sicilia“ ſtützt; es ſollten durch dieſes Decret 


die alten Privilegien Sieiliens in Kirchenſachen vernichtet werden: die Re⸗ 


gierung verſagte aber dem päpſtlichen Breve das Exequatur, und der Prieſter 
Cirillo Rinaldi fungirt noch immer als „Giudice della Monarchia in kirch ? 


lichen Streitſachen. Das „Giornale di Roma“ bringt nun gegen denſelben 
ein Monitorium, worin er mit der Excommunication bedroht wird, wenn er 


in ſeinen Amtsverrichtungen fortfährt. Da auch dieſe päpſtliche Anordnung 3 5 


wegen Nichtertheilung des Exequatur nicht zur Anwendung kommt, und die 
Regierung, auf die alten Rechte der ſiciliſchen Herrſcher geſtützt, in dieſer 
Frage, worin es ſich um wichtige königliche Prärogative handelt, nicht wei⸗ 
chen will, ſo dürfte dies eine fernere Urſache zu beträchtlichen Störungen in 
den geiſtlichen und kirchlichen Intereſſen des Landes ſein. 4 
In Frankreich haben die überaus heftigen Debatten der letzten vierzehn 


Tage im geſetzgebenden Körper auf den Kaiſer ſelbſt einen ſehr deprimirenden 


Eindruck hervorgebracht. Er hat dieſe Scenen mit den ähnlichen Vorgängen 
unter der Reſtauration und dem Juli⸗Königthume verglichen; auch Herr 
Rouher ließ im geſetzgebenden Körper merken, wie lebhaft man ſich in den 
Tuilerien mit ſolchen Rückblicken beſchäftigt und welche Schlußfolgerungen 

man daraus zieht. Man fürchtet ſich alſo, die Zügel irgendwie lockern zu 
laſſen, und ſelbſt in Betreff der trübſeligen Pladerei der Zeitungen wegen 
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der Kammerberichte bleibt es beim Alten. Umſonſt verſuchte Thiers, indem 


er dem Staatsminiſter immer auf's Neue zu Leibe ging, ihm irgend eine 
beſtimmtere Erklärung über dieſen Gegenſtand zu entlocken. Die Granier 
und Genoſſen ſteigern dann noch die Erbitterung. Die Führer der Linken 
haben längſt aufgehört, von dem Kaiſerthum eine Wendung zum Beſſeren 
zu erhoffen, und ſelbſt das linke Centrum der Tiers⸗Parti lenkt immer mehr 
in den Weg ſyſtematiſcher Abneigung ein. Die Abſtimmungen in der gegen⸗ 
wärtigen Seſſton beweiſen es zur Genüge. | 

Was die auswärtige Politik anlangt, jo fahren die franzöfiihen Blätter 
beſonders mit der Veröffentlichung beunruhigender Nachrichten über die Lage 
in den Donaufürſtenthümern fort, indem ſie der rumäniſchen Regierung unter 
Anderm die Abſicht, ihre unbedingte Unabhängigkeit zu proclamiren, unter⸗ 
ſtellen und die Fortdauer der Intriguen gegen Bulgarien auf ferbifcherumäs 
niſchem Boden behaupten, obwohl alles dies von den officiellen Organen in 
Belgrad und Bukareſt in Abrede geſtellt wird. a 

Bemerkenswerth ift, daß dagegen die englifche Preſſe den alarmirenden 
Nachrichten über die Zuſtände in Bulgarien nur geringe Bedeutung beimißt. 
Insbeſondere verſichert die „Morning Poſt“, was aus Bulgarien jetzt Be⸗ 


* 


unruhigendes gemeldet werde, laſſe ſich auf ein paar unruhige Ausländer 


zurückführen, die ſich mit der niedrigen Geistlichkeit verbunden haben. Die 


122 
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Maſſe der bulgariſchen Bevölkerung ſtehe jedoch dieſen Umtrieben fern. Am 
aallerwenigſten ſei Rußland dabei im Spiele, welches in dieſem Augenblicke 
an gar nichts Anderes denke als an Geldborgen. . 5 
In Spanien iſt von der Regierung ein Geſetzentwurf, betreffend die 
weitere Ausdehnung des Elementarunterrichts, übergeben worden. Das 
neue Schulgeſetz will den Schulbeſuch moͤglichſt zum Schulzwange ausbilden, 
ohne gerade den Zwang vollkommen zu machen. Eltern, die ihre Kinder 
nicht zur Schule ſchicken, können keine Anſtellung oder Unterſtützung von der 
Gemeinde oder ſonſtigen öffentlichen Fonds erhalten, und ihre Namen wer⸗ 
den veröffentlicht. Die Koſten der Schule werden faſt ganz aus Gemeinde⸗ 
mitteln beſtritten. In allen Städten und Dörfern mit mehr als 500 Ein⸗ 
wohnern müſſen eigens für das Fach ausgebildete Schullehrer eine beſtimmte 
Vorbildung durch ein Examen nachweiſen, während in kleinern Dörfern die 
Geiſtlichkeit in Ermangelung eines geprüften Lehrers die Schule übernehmen 
muß. — Die Vorſchläge des neuen ſpaniſchen Finanzminiſters, alle Zah⸗ 
lungen des Schatzes mit einer Auflage von 10 pCt. zu belegen, und von 
den Gehältern aller Beamten 25 pCt. abzuziehen, haben, wie natürlich, in 
Madrid eine ſehr ſchlechte Aufnahme gefunden. — In hohem Grade inter⸗ 
eſſant iſt das Begleitſchreiben, mit welchem, wie ſchon gemeldet, die Königin 
AJſabella eine geweihte Roſe vom Papſt erhalten hat. 
In demſelben heißt es nämlich unter Anderem: „Wir wünſchen Dir, ge⸗ 
liebte Tochter, durch ein ewiges Zeichen unſere Liebe zu bezeigen für Deine 
dem heiligen Stuhle geleiſteten Dienſte und Deine großen Tugenden; die 
Roſe iſt mit Balſam und Muskat begoſſen, als Symbol des guten Geruches 
Chriſti, den Alle, welche an der Spitze der Geſellſchaft ſtehen, durch ihre 
Handlungen und Sitten ausſtrömen ſollten ꝛc.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Febr. [Se. Majeſtät der König] empfingen 
heute die Vorträge des Miniſters des Kultus und Unterrichts v. Müh⸗ 
ler, des General⸗Maſors v. Tresckow und des Contre-Admirals Jach⸗ 
mann, nahmen militäriſche Meldungen entgegen, und ertheilten einer 
Deputation von Mennoniten Audienz. — Der Hauptmann v. Schol⸗ 
ten vom 4. Garde⸗Regiment z. F. überreichte Sr. Majeſtät dem Kö: 
nnig den Rothen Adler⸗Orden Erſter Klaſſe des verſtorbenen General⸗ 
Lieutenants a. D. v. Scholten. 

Dem Fabrikbeſ. 12 Henry Hamon zu Nantes in Frankreich iſt 
Aunter dem 22. * ruar 1868 ein Patent auf eine Vorrichtung zum Preſſen 
2 verzinnter Blei⸗Röhren er fünf Jahre ertheilt worden. 
. Der Kreisrichter Herold in Sagan iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreis⸗ 
gericht in Schweidnitz und zugleich zum Notar im Departement des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Breslau, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Schweidnitz, 
ernannt worden. — Der 5 Kreis⸗Wundarzt Dr. Iſaac Zippert zu 
g Mogilno iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Mogilno ernannt S 8 
5 Anz. 
= Berlin, 25. Febr. [Aus dem Epprorbuetenpanfe — 
Das Zollparlament. Die Vorberathung des Budgets 

im Haufe) Den Schwerpunkt der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes bildeten die Debatten über Aenderung der Stempelgeſetze 
in den Regierungsbezirken Kaſſel und Wiesbaden ıc., welche mit 
ſchließlicher Annahme der Vorlage unter einigen Modificationen endig⸗ 

ten. Einen intereſſanten Incidenzpunkt bot die Beſprechung über die 

geſchäftliche Behandlung der Wahlgeſetzvorlagen, in Abweſenheit des 

Miniſters des Innern, welche zu manchen biſſigen Bemerkungen gegen 
den Letzteren führte. Der Beſchluß, eines der Geſetze einer Commiſſton 

zu überweiſen, dürfte die Seſſion bis zum Sonnabend verlängern, der 
Ber Antrag des Präſidenten hatte die Möglichkeit eines Schluſſes bis Don⸗ 
nerstag im Auge. — Der morgenden Sitzung ſieht man mit geſpann⸗ 
ter Erwartung wegen der Interpellation des Abg. v. Kardorff und 
Gen. entgegen, welche wie folgt lautet: / 7 
Nach den durch die Tagespreſſe veröffentlichten Nachrichten bat der 
König Georg V. — unmittelbar nach der Genehmigung des zwiſchen ihm 


Das Genovathal. 


(Schluß.) 
Anm den nördlichen Fuß dieſes Kammes vollzieht nun das Genova⸗ 
bal eine ſcharfe Krümmung, indem es feine Richtung von Nordoſt in 
die nach Nordweſt ändert. a a 2 
Noch läuft der Weg etwa 20 Minuten lang durch Wald und Ge⸗ 
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blüſch, da öffnet ſich mit einem Male ein Anblick, der ein Bild dar: 
bietet, das ſchon allein durch den Verein maleriſcher Großartigkeit und 
Sconheit und feine überwältigende Eigenthümlichkeit das Mekka aller 
Tiouriſten zu werden verdient. 

: 2 Im Hintergrunde über der grünen Ebene von Bedole mit ihrem 
daiunkeln Waldeskranze ergießen ſich aus der Silberglorie der hohen Eis⸗ 
welt zwei mächtige Gletſcher zwiſchen ſenkrechten Felswänden mit 1500 
2 Fuß hohem Abſturze zu Thale, getrennt durch die ſchroffe, dunkle Fels⸗ 
A pyramide der 9350 Fuß hohen Lobbia baſſa. Das entzückte Auge ift 
. 


flaſt geblendet von dem ſtrahlenden Glanze der ſpiegelnden Giswelt, 


deren Relief durch die dunkeln, beſchatteten Seiten der Felſen mächtig 


gehoben wird. j 
Nicht ſichtbar vom Thale aus zieht ſich von der Lobbia baſſa der 
Fielſenkamm von Norden nach Süden zur Lobbia alta, 10,200‘, und 
num Monte Fumo, 10,300“, und ſcheidet wiederum die Vedretta della 
TLeobbia im Oſten von der Vedretta del Mandron, der größten des 
Adamelloſtockes, im Weſten. 
In der großen Bedole⸗Alpenhütte, 4897 Fuß über dem Meere, 


weniger dicht und es finden ſich einzelne Lärchenbäume dazwiſchen. Den 
allmäligen Abhang herabſchreitend, befinden wir uns endlich auf Venezia, 
dem letzten an den Gletſcher anſtoßenden Theile des Genovathales, auf 
dem wir im Schatten eines der letzten Lärchenbäume über dem Ufer 
der jungen Sarka uns zu einem überſeligen Sympoſton niederlegen. 
Der Wein und die Lebensmittel, aus Pinzola mitgebracht, munden 
trefflich; aber erquicklicher iſt ein Trunk klaren Waſſers aus der nahen 
a Quelle. Dieſes ſowie der Rothwein werden durch Stücke kryſtallreinen 
Eiſes gekühlt, welches von dem nahen Mandrongletſcher ein junger 
Mann herbeigeholt hat, der das Genovathal ſchon dreimal beſucht hatte, 
in Pinzola aber aus ſchwärmeriſcher Verehrung dieſer Naturherrlichkeit 
ſich gern meiner Wanderung wieder anſchloß. 
Ausgeruht und geſtärkt, geben wir uns nunmehr erſt mit friſcher 
Empfänglichkeit den gewaltigen Eindrücken dieſer erhabenen Scenerie 
ganz hin, und konnen nicht ablaſſen, die entzückten Blicke von dem 
Lobbiagletſcher, der von links her in mehreren Stufen und ausgedehn⸗ 
ten Zerklüͤftungen die Thalſohle erreicht, auf den gerade vor uns auf: 
ſteigenden Mandrongletſcher ſchweifen zu laſſen. Dieſer imponirt noch 
mehr durch das wilde Gewirr von Treppen, Wänden und Nadeln, 
von tieſblauen Spalten und Klüften. Unten breiten ſich ſeine Eis⸗ 
maſſen muſchelähnlich aus und haben eine nicht bedeutende Front⸗ 
moräne vor ſich aufgehäuft. Nicht wenig tragen auch die neben dem 
Hauptgletſcher vertheilten Eismaſſen und die von ihnen abſchließenden 
leinen Cascaden zur Mannigfaltigkeit dieſes einzigen Naturbildes bei, 
Der Hauptzufluß der Sarka entſpringt aus flachen Oeffnungen des 
* und der tiefſte Punkt des Mandrongletſchers hat 5347 
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und der Krone Preußen abgeſchloſſenen Vertrages durch den preußiſchen 
Landtag — einer Deputation feiner vormaligen hannoverſchen Untertha⸗ 
ni 1 ampfange pana z in Rice die an e — des 
elfenthrones, die baldige Wiederau ng eines freien unabhängigen 
Welfenreiches in Ausſicht geſtellt wird. 0 aa 
Gleichzeitig mit dieſer Nachricht wird allgemein durch die öffentlichen 
Blätter verbreitet: 
„daß die Zahl der hannoverſchen Deſerteure, welche bisher in der 
Schweiz den Verſuch gemacht hatten, eine hannoverſche Legion zu 
formiren und von dort nach dem Elſaß gezogen waren, in Folge 
maßloſer Agitationen abenteuerlicher Verſprechungen und reichlicher 
Loͤhnung in ſtetem Zuwachs begriffen ſei.“ 
den erlaube mir, an die königliche Staats⸗Regierung die Anfrage 
zu ſtellen: 


t 2 

„ob die königliche Staats⸗Regierung bei jenen vorerwähnten provo⸗ 
cirenden Aeußerungen und dieſen den gegenwärtigen Rechtszuſtand 
in Frage stellenden Thatſachen, die Abſicht hat, dem Könige Georg V. 
diejenigen Vortheile zu gewähren, welche aus der, durch die Publi⸗ 
kation in der Geſetz⸗ Sammlung erfolgenden Perfection des Vertrages 
ſich ergeben würden? 


Von der Fortſchrittspartei haben unter Andern v. Hoverbeck, Wal: 

deck, Dr. Becker u. ſ. w. die Interpellation unterſchrieben. 

Man erwartet eine beſtimmte Antwort von Seiten des Finanz: 
Miniſters. Die Unterzeichner gehören allen Fractionen an; bemerkens⸗ 
werth find an der Spitze die Namen derjenigen, welche ſich bei der 
erſten Debatte hervorgethan, alſo Kardorff, v. Sybel ie. — Es 
könnte ſich leicht eine Beſprechung an die Interpellation knüpfen. — 
Im Herrenhauſe wurde das Nothſtandsgeſez angenommen, trotz 
der Bedenken des Freiherrn Otto v. Manteuffel. Der ehemalige 
Miniſterpräſident war augenſcheinlich nur zu dem Zwecke herbeigeeilt, 
um ſich zum Genoſſen Zeidlers mit der Weisheit zu machen, der 
oſtpreußiſche Nothſtand ſei eine Erfindung der Preſſe und der Demo: 
kraten. Wollte Gott, es wäre wahr, und die himmelſchreiende Wirk⸗ 
lichkeit ſtrafte jene Behauptungen nicht Lügen! — Nach Angaben von 
verläſſigſter Seite kann heute gemeldet werden, daß der Zuſammentritt 
des Zollparlaments 14 Tage nach Einberufung des Zollbundesrathes, 
alſo für den 16. März (nicht wie es bisher hieß, für den 24. k. M.) 
in Ausſicht genommen iſt. Im Saale des Abgeordneten⸗ 
Hauſes werden übrigens ſeitens der Abgeordneten, welche jenem 
Parlamente angehören, für ſich und ihre Freunde Plätze be⸗ 
legt. Man vermuthet — und wohl nicht mit Unrecht — daß 
Simſon Präſident werden und ein Süddeutſcher zu einem der Vice: 
präſidenten gewählt werden wird. Erwartet wird die Bildung einer 
ſtarken clericalen Fraction unter Führung des — Abg. v. Windthorſt 
(Meppen), welche inzwiſchen wohl einen, ihren Urſprung verleugnen⸗ 
den Namen annehmen möchte. — Eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung 
über Budgetberathungen des preußiſchen Abgeordneten: 
hauſes in den Jahren 1865 1868 ergiebt folgendes Reſultat: 

1) Im Jahre 1865: Dauer vom 17. Januar bis 12. Juni mit 
a) 55 Commiſſionsſitzungen von 160 Stunden, b) 19 gedruckten Com⸗ 
miſſionsberichten mit 935 Druckſeiten; e) 22 Plenarſitzungen, die 90. 
Stunden abſorbirten, dabei 3 namentliche Abſtimmungen. Abgeſehen 
von Nebenſachen, betheiligten ſich an den Plenardebatten 18 Abgeord⸗ 
nete (13 Liberale, 3 Conſervative, 1 Altliberaler, 1 Clericaler). 

2) Im Jahre 1866: keine Commiſſtonsberathung, ſondern nur 
Vorberathung im ganzen Hauſe und Schlußberathung; keine gedruckten 
Vorberichte. Bei einer Dauer vom 21. November bis 18. December 
1866 gab es 16 Plenarſitzungen mit circa 90 Stunden (zur Sache); 
von den 16 Sitzungen hatten 4 Fortſetzung am Abende, auch fanden 
10 namentliche Abſtimmungen ſtatt. Sachlich betheiligte ſich die Re⸗ 
gierung mit 12 Vertretern und das Haus mit 21 Abgeo dneten und 
zwar: Aus der Fortſchrittspartei 5, vom linken Centrum 2, von den 
Nationalliberalen 4, von den Clericalen 1, von den Altliberalen 2, 
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von den Frei⸗Conſeroatiben 1, von den Gonfervativen 3, endlich keiner 
Fraction Angehoͤrige, reſp. Polen 3. 5 


Schlußberathung vom 23. November 1867 bis 15. Februar 1868; 
ohne Commiſſionsberathung und Bericht. Es fanden ſtatt 31 Plenar⸗ 
ſitzungen (1 Abendſitzung), 0 
mit 12 namentlichen Abſtimmungen, 3 in die Schlußberathung mit 
3 namentlichen Abſtimmungen. 
15 der ſachlichen Betheiligung (d. h. alſo ohne die Zeit der nament⸗ 
des Präſidenten, perſönlichen und Geſchäftsordnungs⸗Bemerkungen) bei 
der Vorberathung 101%, Stunden, bei der Schlußbergthung 91, Stun: 
den, zuſammen 111 Stunden. 
den die Vertreter der Regierung in der Vorberathung 22 /, in der 
Schlußberathung 1½, zuſammen 24 Stunden; die Abgeordneten in 
der Vorberathung 79, in der Schlußberathung 8, zuſammen 87 Stun⸗ 
den. Von Seiten der Staatsregierung ſprachen zur Sache 40 Perſo⸗ 
nen 351 Mal; von Seiten der Abgeordneten 151, und zwar 742 Mal. 
Von den 151 Abgeordneten kamen auf die alten Provinzen 108 
(539 Mal mit 65 Stunden), auf die neuen Provinzen 43 (203 Mal 
mit 22 Stunden). 
noveraner mit 13% Stunden, 8 Schleswig⸗Holſteiner mit 4% Stun⸗ 
den, 9 Naſſauer (incl. Frankfurter) 23, Stunden und 8 Heſſen mit 
1½ Stunden. 
zu erkennen, wie wohl das Abgeordnetenhaus daran gethan hat, den 
alten Zopf der Berathung am grünen Tiſche endlich abzuſchneiden. 
D. Red.) 


Seh. Rath Ambronn! lautet wörtlich: „Ich habe bereits in der Com⸗ 
miſſionsſitzung vom 29. v. Mts. unter ee auf den Erlaß des Herrn 
Finanzminiſters vom 3. Januar d. J. die Erklärung abgegeben, daß es un⸗ 
ale erſcheine, auf die für ganze Kreiſe oder Gemeinden geſtellten An⸗ 
träge wegen „und 

daß es vielmehr durchaus nothwendig ſei, hierbei überall die individuellen 
Verhältniſſe der einzelnen Steuerpflichtigen ins Auge zu faſſen. 
zeitig habe ich wiederholt darauf hingewieſen, daß in den bon der Noth 
heimgeſuchten Gegenden bei Einziehung der Staatsabgaben mit Milde und 


mit Anweiſung verſehen worden ſeien. — Wenn eine nähere Aufklärung 
darüber gewünſcht worden iſt, in welcher Weiſe die erwähnte Milde und 
Schonung zur 


Einziehung der Steuern die fernere e der ginn 
und deren Erhaltung nicht gefährdet werden bar 
die den Einwohnern zu ihrer Erhaltung gewährten Unterſtützungen oder die 


3) Im Winter 1867-68; Vorberathung im ganzen Haufe und 


davon fallen 28 auf die Vorberathung 
Dieſe 31 Plenarſitzungen abſorbirten, 


ichen Abſtimmungen, Zählungen, geſchäftliche Erklärungen, Handlungen 


Hiervon brauchten für ſachliche Re⸗ 


Aus den neuen Provinzen befheiligten ſich 18 Han⸗ 


(Man braucht blos dieſe Zahlen zu vergleichen, um 


Das von dem Abg. b. Hoverbeck verleſene Schreiben des 


Bewilligung von Steuererlaſſen und Stundungen einzugehen, 
Gleich⸗ 


Schonung verfahren werden ſolle, und daß hiernach die Provinzialbehörden 


nwendung kommen ſolle, jo kann ich hierauf im aus drück⸗ 
lichen Auftrage meines Herrn Chefs die Antwort ertheilen, daß bei der 
. Es iſt daher unzuläſſig, 
künftigen Arbeitslöhne mit Beſchlag zu belegen oder denſelben die noth⸗ 
wendigen rn dee zu nehmen oder die letzte Kuh, beziehungsweiſe 
nothwendige Inventarienſtücke zum Betreiben ihrer Landwirthſchaft oder 
Geräthſchaften zum Gewerbebetriebe abzupfänden und den durch den Verkauf 
ſolcher Gegenſtände erzielten Erlös zur Deckung der Steuern zu verwenden. 
— Ueberhaupt hat der erwähnte Erlaß vom 3. Januar cr. angeordnet, daß 
nach Ablauf der Zahlungsfriſten nicht mit executoriſchen Maßregeln vorge⸗ 
gangen werden, der Ortsvorſtand vielmehr die . HR Reſtnach⸗ 
. aufſtellen und beſcheinigen ſoll, welche Cen iten (Steuerpflichtige) 
jab ungsfähig, und welche ſowohl jetzt als 55 a Entrichtung der Steuer⸗ 
eträge außer Stande ſind. Bei dieſen Beſcheinigungen hat der Ortsvor⸗ 
ſtand die Geſammtverhältniſſe der Pflichtigen zu berückſichtigen und auch 
nach dieſen zu begutachten, ob den zahlungsfähigen Reſtanten durch eine 
Stundung zu Hilfe zu kommen ift. Der Kreislandrath hat mit ſeinem Gut⸗ 
achten die Reſtnachweiſungen der Bezirksregierung mit dem Antrage auf 
Niederſchlagung der als uneinziehbar anerkannten Steuerreſte einzureichen. 
J derartigen Fällen kann daher von einer Vollſtreckung der Execution 
überhaupt nicht die Rede ſein. — Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß 
unter dem Vorwande des Nothſtandes ſich gang yablungsfähige Perſonen 
ihrer dn n t entziehen können, und daß daher n ſolche ein⸗ 
tretenden Falls auch mit executoriſchen Maßregeln vorgegangen werden muß. 
— Man wird aber auch hier die gegebene Inſtruktion beachten, daß in der⸗ 
artigen Fällen die Eingangs erwähnten allgemeinen Geſichtspunkte maß: 


Aber unbemerkt ſind die Stunden im ſeligen Anſchauen entſchwun⸗ 
den und die abſteigende Sonne mahnt zum Auſbruche. 

Mit ſchwerem Herzen wenden wir dem unvergeßlichen Gemälde 
den Rücken und richten unſere Schritte wieder thalabwärts, durch die 
entgegengeſetzte Situation die Gallerie der Bilder des Vormittags ver⸗ 
vollſtändigend. € 

Aber auch heute, wie gleichermaßen im Möllthale oberhalb Heiligen⸗ 
blut, im Oetz⸗ und im Zermattthale, wollten die Gletſcher den Zudringling 
nicht ohne einen kleinen Schabernack entlaſſen. Als ich an den Lares⸗ 
bach kam, deſſen Cascade jetzt noch viel toller als am Morgen tobte, 
hatte die Mittagshitze ſo viel Gletſcherwaſſer abgeſchmolzen, daß der 
ausgetretene Bach eine ganze Strecke lang den Weg überfluthete und 
ich auf dem Rücken meines Führers durch das Waſſer reiten mußte. 

An dem noch immer herrlich beleuchteten Nardisfalle wieder ange⸗ 
kommen, gönnte ich mir ein halbes Stündchen, um das reizende Bild 
der Erinnerung tief einzuprägen. 

Aber als ob das unvergleichliche Genovathal dem empfänglichen 
Freunde nicht genug lohnen könnte, rollte es noch an feinem Ausgange 
ein fo reiches Gemälde vor den ſtaunenden Blicken auf, als es die voll⸗ 
endetſte Kunſt des Malers nicht herrlicher zu ſchaffen vermag. 

Von der Höhe über der letzten Thalſtufe vertieft ſich der Weg in 
den beim Eintritte erwähnten Hain edler Kaſtanien⸗ und Nußbäume. 
Rechts neben dieſem zeigt ſich auf ſteil zur Sarka abfallendem Felſen 
das maleriſche Kirchlein St. Stephano, und zu unſerer Rechten ftürzt 
die über ungeheure Felöbloͤcke herabſchäumende Sarka dem Abgrunde 
entgegen. In tiefen Schatten iſt die rechte Thalwand gehüllt, während 
die linke im warmen Lichte der Abendſonne erglänzt. Ueber dieſen 
reizenden Vordergrund mit feinen effectreichen Einrahmungen ſchweift 
das entzückte Auge tief hinab in das reiche Rendenathal, welches ſich 
von Careſolo bis Maſſimeno im bunten Dufte einer Claude Lorrain⸗ 
ſchen Abendlandſchaft entrollt. 

Geradeein winkt uns das heimiſche Pinzolo mit feinen leuchtenden 
Gebäuden, der großen Kirche und dem herrlichen, ganz aus Granit 
neu erbauten Kirchthurme entgegen; darüber erheben ſich dunkle Wald⸗ 
gebirge und über dieſe ragt das von der Abendgluth angehauchte ſchroffe 
Haupt der Cima di Brenta empor. Ja! wunderſchön iſt Gottes 
Erde! — 

Iſt der für mäßige Anſtrengungen reichbelohnte Wanderer wieder 
in das belebte Pinzolo eingegangen, ſo wird er in ſeinem Albergo kaum 
der Einladung des Herrn Sardellini entgehen, in deſſen Behausung 
einen merkwürdigen Stein zu beſichtigen, den derſelbe im Val Nam⸗ 
brone, nördlich über Pinzolo, angeblich ſelbſt gefunden hat. Dieſer 
Stein iſt ein 70 bis 80 Pfund ſchweres Stück dunkeln Liaskalkes, in 
welchem eine große Zahl in weißen Kalkſpath verwandelte organifche 
Verſteinerungen eingeſchloſſen ſind, die auf der ganzen Oberflache mit 
großer Deutlichkeit die Darſtellungen von Ammondhörnern und palmen⸗ 
artigen Gewächſen zeigen. E 

Will der Touriſt feinen Weg von Pinzolo wieder nach Süden nehmen, 
ſo kann er, um Wiederholung zu vermeiden, von Tione täglich Fahrgelegen⸗ 
heit durch Val Vona über Storb durch das pittoreske Val di Ledro nach 
Riva finden. Iſt er jedoch ein nur eben ſo guter Fußgänger, als der 
ſechsundſechszigjährige Verfaſſer dieſer Einladungskarte, jo wähle er den 
Weg über Madonna di Campiglio nach Dimaro, von wo er wieder 
durch das Val di Non die Brennerbahn erreichen kann. Zu Nutz und 
Frommen vielleicht eines für die Herrlichkeit der Hochalpen ſchwärmenden 


* 


Touriſten aber will ich am Schluſſe nicht verſchweigen, auf welcher 
überreich lohnenden Tour ich im letzten Monat Auguſt nach Dimora 
und von da nach Pinzolo gelangt bin. 

Nachdem ich im Ober⸗Engadin die Gletſcher der herrlichen Bernina⸗ 
Gruppen beſucht und auch den Piz Languard in der Nacht beſtiegen 
hatte, um den Sonnenaufgang auf ſeinem 10,054 Pariſer Fuß hohen 
Gipfel zu feiern, fuhr ich über den Berninapaß durch das Paſchiavo⸗ 
Thal nach Ticano im Veltlin und die Adda hinauf bis Bormio. 

Von hier fuhr ich durch das Val Turva nach Santa Catharina, 
von wo ich dem Forno⸗Gletſcher einen Beſuch abſtattete. Von Santa 
Catharina nun überftieg ich den Gaviapaß, 8500 W. 3" hoch, nach Ponte 
di Legno, und auf dieſe Paßhoͤhe kann ich mäßig gute Bergſteiger nicht 
dringend genug einladen. Denn abgeſehen von der unmittelbaren höͤchſt 
großartigen Umgebung eröffnet fie einen freien Blick gegen Norden auf 
die Ortlergruppe bis zum Köͤnigsſpitz (Zebru) und gegen Süden auf 
die Adamello⸗ und Preſanella⸗Gruppe. Es iſt überwältigend, mit 
welcher Schroffheit die Felſenwände dieſer Gebirgsgruppe aus der Tiefe | 

| 
| 
| 


bis zum ewigen Schnee aufftarren, und dabei iſt es einer der wenigen 
zugänglichen Punkte, von denen das Adamellohorn in ſeiner ganzen 
Großartigkeit ſichtbar iſt. Aber auch die Preſanella mit ihrem Schnee⸗ 
dache kann der Blick ziemlich weit nach Oſten hin verfolgen. Von 
Ponte di Legno begleiten die Ausläufer des Preſanellaſtockes den Touri⸗ 
ſten über den Tonalepaß in das mit Ortſchaſten überſäete Val di Sole. 
Und hier nehme ich Abſchied von dem geneigten Leſer mit dem leb⸗ 
haften Wunſche, in ihm den Vorſatz erweckt zu haben, mein Nachfolger 
zu werden. W. 


[Das Florentiner Na welches bei ſeiner letzten Anweſen⸗ 
eit in Breslau wieder bedeutende Erfolge gehabt hat, gab am 13. d. Mts. 
ein erſtes Concert in er und es wird darüber in der Wiener „Abendpoſt“ 

eurtheilt: Ri . a 

„Jea och. 1836 in Mannheim) war ſchon in weiten Kreiſen als 
Violiniſt von b bekannt, als er bei der Dante⸗Feier in Florenz als 
Solift auftrat. Dort bildete ſich Idee und Plan aus, ein Streichauartett 

zu begründen und Becker conſtituirte die Gruppe unter bleibenden Bedin⸗ 
gungen. Seit den wenigen Jahren, während welcher das Quartett Kunſt⸗ 
reiſen unternimmt, hat es bereits ſich einen berühmten Namen geſchaffen 
und die Künſtler haben in Deutſchland, der Schweiz, Frankreich, Holland x. 
ſchon genug Lorberen geerntet; doch hegten ſie lange den Wunſch nach Wien 

zu kommen, um ſich En die letzten Weihen zu holen. 

Zu dem erſten Concert hatte ſich Alles zum Beſuche aufgemacht, was 
thatſächlich in Muſik wiegt; Künſtler und Kunſtfreunde und die affenträger 
der Kritik der Reſidenz. Es war kein ſogen. 9 ler Publikum beiſammen, 9 
wohl aber die Blumen der muftkaliſchen Geſellſchaft in Wien. Der Erfolg 
1 war ein außerordentlicher, fo zu jagen: ein monumen⸗ 
talerr — ; . 

Wir bemerkten auch nicht die Spur abſichtlicher Thätigkeit, nichts, was 
verſtimmt; die Herren jegen ſich in tiefſter Rube, von einem Geiſt und Zug 
erfaßt; kein Signal zum Beginn erfolgt, das Quartett beginnt, die Inſtru⸗ 
mente erklingen und wir hören einen 1 wie wir hier kaum gehört. 

Das Geheimniß dieſes Quartetts liegt in der ee Durchſichtig⸗ 
leit der Ausführung, in dem tiefen Verſtändniß des Gegebenen, in dem un⸗ 
unterbrochenen, Studium der Technik, mit einem Worte: in der Einheit 
je er Totalität, haben wir denn je etwas Schöneres gehört, als die 
ee aus Schuberts D-moll-Quartett? ein wunderſames Piano zu 

ieren 

Zum Vortrag kam nebſt dieſem: Haydn's G-moH-Quartett und Beetho⸗ 
vens A.-Quartett Op. 132. Es iſt das erſte Mal, daß wir dieſes wunder 
bare Werk gehört, und wir find noch des Eindrucks zu voll um muſikaliſch 
iner zu konnen. 


olgendermaßen 
Jean Becker 


n recitativen Aufſchrei im Quartett, wie eine Frage an den Schöpfer, 
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nd bleiben müffen. — Der Herr R 
zu Protokoll gegebenen Erklärung noch hinzu, daß von derſel 
narberfammlung Gebrauch gemacht werden könne, worauf der Herr Abg. 
v. Saucken⸗Julienfelde nach Beſprechung mit dem Mitantragſteller v. Hover 
beck in beider Namen erklärt, daß ſie ihren Antrag vom 17. Januar c. mit 
Rücksicht auf die vorſtehende Erklärung der königl. Regierung zuritdzögen 
und dies in der Plenarſitzung vor der 249 Jord ung ausſprechen würden.“ 
[Vertrag mit Nordamerika.] Am 22. Februar, dem Geburts⸗ 
tage Waſhington's, iſt hier ein Vertrag zwiſchen dem norddeutſchen 
Bunde und den Vereinigten Staaten Nordamerikas abgeſchloſſen wor⸗ 
den, welcher langjährigen Streitigkeiten ein Ende macht. Derſelbe ent⸗ 
hält in ſeinen Hauptpunkten folgende Beſtimmungen: „Jeder Ange⸗ 
hörige des norddeutſchen Bundes — von Preußen iſt im Vertrage 
nirgends die Rede — welcher nach Amerika geht und welcher durch 


— 


en in der Ple⸗ 


ſetzen amerikaniſcher Bürger geworden iſt, ſoll auch als amerikaniſcher 
Bürger behandelt werden, wena er nach dieſen 5 Jahren den Boden 
des Bundes betritt und ebenſo buchſtäblich rückwärts. Wegen eines 
Verbrechens, das der Auswandernde vor dem Abgange nach Amerika 
begangen, oder wegen Deſertion, kann der norddeutſche Bund den Be⸗ 
treffenden auch nach Ablauf der 5 Jahre wieder belangen, wenn er 
den Boden des Bundes betritt und ihn zur Strafe heranziehen. Wäh⸗ 
rend der 5 Jahre aber kann ſeine Auslieferung von Amerika nicht ver⸗ 
langt werden. Wenn ein Angehöriger des norddeutſchen Bundes, der 
amerikaniſcher Bürger geworden, nach Deutſchland zurückkehrt, in der 
Abſicht, Amerika für immer wieder zu verlaſſen, fo kann er in das alte 
Angehörigkeitsverhältniß zurücktreten, nachdem er wieder zwei Jahre 
unausgeſetzt innerhalb der Grenzen des norddeutſchen Bundesgebiets 
gelebt hat.“ e 


Königsberg, 25. Febr. [Für Saatgetreide kein freier 
Transport.] Wie der „K. H. 3.“ mitgetheilt wird, hat der Han. 
dellsminiſter das Anſuchen der aus der Provinz Preußen nach Berlin 
gegangenen Nothſtands⸗Deputation um Bewilligung freien Transports 
für das Saatgetreide, zu deſſen Beſchaffung die Regierung durch die 
Forderung von 3 Millionen die Hand bieten will, auf das Beſtimmteſte 
abgelehnt. 


Aus Mecklenburg ⸗Strelitz, 23. Febr. [Zur Stellung der Juden.] 
Im Großherzogthum Mecklenburg ⸗Strelitz it nun die Publication der 
Geſetzes, betreffend die rechtliche Stellung der Juden, mit unweſentlichen, 
nur in beſtimmten localen Verſchiedenheiten begründeten Abweichungen in 
gleicher Weiſe erfolgt, wie in Mecklenburg⸗Schwerin. Aus den borjäb: 
rigen Landtags: Verhandlungen iſt vielleicht erinnerlich, daß die dem 
Landtage vor * Strelitzſche Vorlage weitergehende Conceſſionen pro: 
ponirte. Nicht blos der Erwerb von Landgüt rn ſollte den Juden zuge⸗ 
ſtanden werden, ſondern auch die Ausübung der Landſtandſchaft, der Juris⸗ 
diction und der Polizei, in ſoweit es ſich um die Unterſuchung und Beſtra⸗ 
fung von Vergehen handelt, und in Betreff der Schulen und geiſtlichen 
Stiftungen, waren jener Vorlage zufolge die Juden von der Auſſicht über 
dieſelben und von deren Verwaltung nicht ausgeſchloſſen. Jetzt lautet aber 
der § 7 des ee Geſetzes, übereinſtimmend mit den Schwerinſchen 
Beſtimmungen: „Patronatrechte über chriſtliche Kirchen und Schulen, Auf⸗ 
ſicht und Verwaltung ſolcher Schulen und geiſtlicher Stiftungen können auch, 
wo dieſelben mit Grundbeſitz oder ſtädtiſchen Aemtern verbunden find, von 
Juden nicht ausgeübt werden; desgleichen bleiben dieſe ausgeſchloſſen 
don Ausübung der Landſtandſchaft, der Jurisdiction und der Polizei, in 
ſoweit es ſich hier um die Unterſuchung und Beſtrafung von Vergehen han: 
delt. Wir behalten Uns vor, wo in . eine Vertretung erfor⸗ 
derlich wird, auf Koſten der Vertretenen chriſtliche Stellvertreter zu ernennen.“ 

K 24. Febr. [Eine kirchliche . becſie jetzt lebhaft 
die Kirchenvorſteher und Prediger unſerer Stadt. In Folge der politiſchen 
Ereigniſſe von 1866 ſtand auch die hieſige Hof⸗ und Schloßkirchengemeinde 
völlig in der Luft, denn ſie hat keine beſondere Parochie, ſondern iſt eine 
Perſonal⸗Gemeinde, zu welcher die Perſonen des ofſtaats, die Miniſter und 
Miniſterialräthe, Archivräthe ꝛc. mit ihren Familien, die Offiziere und Mann⸗ 
88 — ee 5 Ber er 

or n r kön e be en werden mußten. achdem 
der Hofftaat, die Minifter, die Barde bu Cerps weggefallen, batte die Ge⸗ 


wer wird ihn je vergeſſen und wie erſchütternd ſtieß ihn hier die erſte 


Geige aus! ö f - ; 

Mit dem Florentiner Quartett iſt dem Wiener Muſilleben ein ſo gewal⸗ 
tiger und befruchtender Impuls gegeben, daß erſt die Nachwirkungen ſeine 
Bedeutung herausſtellen werden. KR. II. 


Lb Verfaſſerin der „Goldelſe“.] Seit die in Keil's Verlage 
erſcheinende „Gartenlaube“ die Novellen „Goldelſe“, 9 5 „Blaubart“, 
„bie zwölf Apoſtel“ und jüngft „das Geheimniß der alten Mam⸗ 
ſelle gebracht hat, iſt der Name „E. Marlitt“ in Aller Munde, allein 
nur Wenige wiſſen nähere 7 6 über die Dame, trotzdem auch ihr 
Portrait durch die „Gartenlaube“ bekannt wurde. 

Gewiß wird es daher unſern Leſern, und namentlich unſeren ſchönen 
Leſerinnen willkommen fein, daß wir an dieſer Stelle eine kurze biographiſche 
Skizze ur das ert welche den Mangel jener Nummer der „Gartenlaube“, 
welche nur das Portrait der „Verfaſſerin der Goldelſe“ enthielt, wenigſtens 
in Etwas ausgleichen mag. 

Eugenie John — dies iſt der wahre Name der Novelliſtin, welche 
unter dem ſchriftſtelleriſchen nom de guerre E. Marlitt durch ihr ſchönes 
Talent jüngſt ein ſo großes een erregte — iſt die Tochter eines Malers 
in Arnſtabl in Thüringen und ke t hoch in den Dreißigen. Schon in ihrer 

ugend intereſſirte ſich eine kunſtſinnige Dame, die geſchiedene Fürſtin von 

ondershauſen ſehr warm für ſie, und ließ ſie zuerſt, ihrer ſchönen Stimme 
Rehn für die Bühne ausbilden. Eine plötzliche Schwerhörigkeit, welche in 
ge 95 einer Erkältung bei Eugenie John eintrat, erſtickte ihre theatraliſche 

ufbahn jedoch in ihren Keime, und längere Zeit lebte Eugenie John in 
der nächſten Umgebung der Fürſtin, deren Ein hem Liebling ſie war und 
mit welcher ſie bedeutende Reiſen machte. Ein Rheumatismus — vielleicht 
auch noch eine Folge jener Kränklichteit — der oft ſo ſchlimm auftritt, daß 
man der geplagten Dichterin die u in die Hand geben muß, mit der jie 
ge liebenswürdigen Gebilde auf das Papier wirft, bewog fie, wieder in das 

aterhaus zurückzukehren, wo ſie mit der ganzen Familie ihrem Bruder (der 
Lehrer an der Realſchule in Arnſtadt iſt) und einer kränklichen Schweſter 
zuſammenlebt. ; : h 
F „Die uns Saber Thatſache, daß Eugenie John im letzten Herbſte die 

i n Günthernfeld in Gehren beſuchte, wo ſie ſich genau von allen 

Einzelnheiten belehren ließ, dürfte darauf ſchließen laſſen, daß wir voraus⸗ 
ſichtlich bald eine neue Erzählung, wozu ſie dort Studien gemacht, aus der 

der der begabten Frau zu erwarten haben. > a 
Jedenfalls iſt es eine intereſſante I daß ein fo bedeutendes 
Talent wie das Eugenie John's, ſo ſpät, und ſo glück ch, ſo mit Einem 
Nietage gleichſam vollendet, wie man an der „Goldelſe“ — welche ſicherlich 
demand für das Debüt einer Schriftſtellerin genommen haben wird — 
gelebt, vor die Deffentlichleit trat. — Ein anderes Talent foll die ſo ſchnell 
Randt gewordene Schriftſtellerin noch beſitzen, nämlich das der plaſtiſchen 
kachbildung. In ihrer Jugend hat fie das Haus einer Familie, in der ſie 
ein „abe lebte, aufs Genaueſte in Holz, Kork, Pappe u. ſ. w. nachgebildet, 
a felbit in den einzelnen Räumen jedes Geräth, bis in die kleinſten gering⸗ 

en Gegenſtände treu nach der Wirklichkeit hergeſtellt. 

8 ubs Eugenie John trotz des dringenden Wunſches der Leſewelt, noch 
1 über ihre S ickſale und ihren 8 N veröffentlicht hat, ſo 
halten wir es für keine Indiscretion, dieſe wenigen Andeutungen über ihre 
äußeren Lebensverhältniſſe zu machen. Ihr eigenes Ich, ihr geiſtiges 
ben und Wirken wird die Dame gewiß dem großen Kreiſe ihrer Anhänger, 
und noch mehr Anhängerinnen, nicht lange mehr vorenthalten. (Stg. f. Nod.) 


e Die illuſtrirte populäre Zeitſchrift „Zu Haufe. Geſchichten und Bilder 
" 5 

ur Unterhaltung und Belchen (Stuttgart, Noel hat ihren neuen 
anche (1868) auch in einem neuen Kleide, einem ſehr geschmackvollen 
miſchlag, angetreten. Die zwei uns vorliegenden erſten Het empfehlen 
ſich wieder bei dem ſehr niedrigen Abonnementspreis don 3 Sgr. pro Heft 
durch gediegenen Zeit und prächtige Illuſtrationen. Wir finden 
in denſelben Beiträge von Fr. Gerſtäcker, Ed. Hahn, Richard 
Michaelis, Aug. 9 „A. König, A. Wellmer u. A, Er⸗ 
ählungen aus dem — ide N Het und Naturgeſchichtliches. 
Von allgemeinſtem Intereſſe ſind die Artikel über die Pariſer Weltausſtel⸗ 
denen erläuternde Bilder beigegeben find. Die Abonnenten dieſes 
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neuen Jahrganges erhalten als Gratis⸗Prämie einen prachtvollen 
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meinde den 0 0 
rche inden zugewieſen werden. 3 Gouverne⸗ 
ment nahm denn auch die Schloßkirche für den Garniſongottesdienſt in An⸗ 


ſpruch, geſtattete aber daneben noch das Abhalten eines Gottesdienſtes an 
den Sonntagen für den Reſt der einheimiſchen Gemeinde. 


Einer der 
heren Schloßprediger, Ober⸗Conſiſtorialrath Ahlhorn, Vertreter der extremen 
lutheriſchen Partel, im Volke gehabt als n der Einführung des 
neuen Katechismus, welcher 1862 hier die bekannten Wirren veranlaßte, 
bemüht ſich ſeit einiger Zeit, eine neue Perſonal⸗Gemeinde der Schloßkirche 
u gründen und wird hierbei zu allgemeiner Ueberraſchung von dem Ober⸗ 
Präſidenten unterſtützt, der wie ſeine Gemahlin gleichfalls der ſtreng lirchli⸗ 
chen Richtung angehören ſoll, Nach einem Schreiben des n an 
den Magiſtrat ſoll die neue Gemeinde aus höheren Beamten gebildet und 
mit ihr eine königl. Superintendentur perbunden werden. Die Einrichtung 
einer ſolchen Superintendentur würde leicht dahin führen, die freie Stellung 
der ſtädtiſchen Geistlichen, die bislang keinem königl. Superintendenten unter⸗ 
tanden, zu beeinträchtigen. Die Ausnahmeſtellung der zur neuen Gemeinde 
gehörenden Beamten verletzt aber entſchieden die Rechte der beſtehenden Ge: 
meinden. Die Kirchenvorſtände ſind über dieſes Project gar nicht gehört, 
obwohl in der Kirchenvorſtands⸗Ordnung ausdrücklich beſtimmt iſt, daß wich⸗ 
tige, die einzelnen Kirchengemeinden beſonders berührenden Einrichtungen 
und Anordnungen von der Kirchenregierung nicht getroffen werden ſollten, 
ohne daß der Kirchen vorſtand mit ſeinen MWunſchen, Erinnerungen oder Vor⸗ 
ſchlägen vernommen iſt. Auf Grund dieſer geſetzlichen Beſtimmung hin 
haben nun die hieſigen Kirchenvorſteher und Geiſtlichen beſchloſſen, Vorſtel⸗ 
lungen gegen das neue Project bei dem Magiſtrat, dem Oberpräſidenten 
und dem Cultusminiſter zu erheben. Dem Oberpräſidenten wird es über- 
haupt nicht leicht ſein, ſich hier einen gedeihlichen Wirkungskreis zu ſchaffen, 
alle ſeine Mühen würden aber vergebens ſein, wenn Ahlhorn wie rüber beim 
König Georg, jo jetzt bei ihm der spiritus familiaris wird. (R.:3.) 
Trier, 21. Febr. [Martini f.] Heute in der Frühe ſtarb, nach fait 
50 jähriger ſegensreicher Wirkſamkeit als Prieſter, der vor Kurzem wegen an⸗ 
eſundheit aus feinem Amte getretene Generalvicar der Diöceſe 
rler, Domdechant Dr. theol. Mathias Martini, Hausprälat des Papſtes 
Pius IX., Ritter des rothen Adler⸗Ordens 2. Klafıe mit Eichenlaub. Der 
Verſtorbene war geboren zu Haag (Kreis Berncaſtel) am 27. Januar 1791 
und wurde zum Prieſter geweiht am 19. September 1818. 


W. München, 23. Febr. [Die Regierung und die Par: 
teien nach den Wahlen. — Die badiſchen Wahlen.] Noch 
iſt keine amtliche Veroffentlichung über das Wahlreſultat erfolgt. Die 
Regierung hält die Straußentheorie für die beſie. Die „Süddeutſche 
Preſſe“ äußerte ſich bekanntlich zuerſt über das Wahlreſultat in einem 
Leitartikel, der die ſiegreiche Partei, alſo zwei Drittel des Volkes, für 
eine Horde Wilder ausgab, die in verſteckten Winkeln des Landes hauſte. 
Da hier in der Stadt noch die Nachwahl bevorſtand, bei welcher der 
Handels miniſter in Rechnung kam, fo wurde die „Süddeutſche Preſſe“ 
nächſten Tag zum Selbſtohrfeigen gezwungen. Kaum aber hatte Schlör 
über den nationalen Candidaten geſiegt, obwohl noch am Morgen des 
Wahltages das national-liberale Organ erklärt hatte, daß die Mittel⸗ 
partei hier keinen Boden habe; ſo übte der Muth in der miniſteriellen 
Bruſt feine Spannkraft, und die officiöſe „Correſp. Hoffmann“ er: 
klärte, das Miniſterium habe einen großartigen Sieg errungen, weil es 
faſt überall unterlegen ſei. So viel geht aus der Erklärung des Mi⸗ 
niſteriums hervor, daß die Regierung mit der nationalen Partei ent⸗ 
ſchieden gebrochen hat und ſich durch Conceſſtonen an die baieriſche 
Partei am Ruder zu halten ſucht. — An den National⸗Liberalen 
ſchien ſich anfangs das Wort zu bewähren, daß der Tod eine reinigende 
Kraft hat. Die in meinen Briefen ſo oft behandelte Faulenzerei hörte 
auf; in den Augiasſtällen der Ausſchüſſe wurde aufgeräumt; Geſetz⸗ 
entwürfe, die ſeit Jahren in der zweiten Kammer ſchimmelten und 
moderten, wurden ohne Debatte im Handumdrehen erledigt, damit 
nicht, wie ein Referent ausdrücklich ſagte, „eine gewiſſe Partei“, wenn 
fie an's Ruder komme, die Geſetze vor der Geburt erſticken könne. 
Die Beſſerung hat leider nicht vorgehalten. Durch Wuthausbrüche 
gegen die Ultramontanen und 


Stahlſtich, „Mutterglück“ von Foltz, der jedem Raum zur Zierde gerei⸗ 
chen wird. 8 


Paris. 9 — Ruinen der Weltausſtellung.] Man lieſt im 
„Moniteur“ folgenden Bericht über den gegenwärtigen Stand der Demo⸗ 
litionsarbeiten auf dem Marsfelde. Das Marsfeld bietet im Augenblick den 
ſeltſamſten Anblick dar. Aufgewühlte Erdmaſſen, Trümmer der Parkgebän⸗ 
lichkeiten, umgehauene Bäume, niedergeriſſene Paläſte und zwiſchen alledem 
Tauſende von Arbeitern in der regſten Thätigkeit. Der große Leuchtthurm 
iſt bereits ſeines Kopfes beraubt; jede Platte wird vorſichtig abgeſchraubt, 
eingepackt und an Bord eines Dampfkahns gebracht. In der Rande en 
Parkabtheilung find bereits beinahe alle großen und kleinen Gebäulichkeiten 
abgetragen, in der obe Pad ile iſt durchaus noch Nichts geſchehen. In 
Spanien wird der große Pavillon gegenwärtig niedergeriſſen, er ſieht wie 
eine halbwegs geſchliſſene Feſtung aus. Die Schweiz, Schweden und Ruß⸗ 
land haben beinahe noch keine Hand an ihre ſchoͤnen Holzbauten gelegt. Im 
nordweſtlichen Theile des Parks ſtehen noch die fare Ottomanifhen und 
egyptiſchen Gebäude, doch fängt man an, die äußeren Verzierungen wegzu⸗ 
nehmen. Die Sphynxe find bereits entfernt 3 hat ſie Victorien 
Sardou, der Bühnendichter, zur Ausſchmückung ſeines udſitzes angekanft) 
und an dem Pavillon des Vicekönigs haben die Demolitionsarbeiten be: 
gonnen. Das chineſiſche Haus und der alaſt des Beys von Tunis ſtehen 
noch unverſehrt da. — Der reſervirte Garten bietet den kläglichſten Anblick 
dar. Das Gerippe des großen pre ſtarrt empor; die oberen Glas: 
1 des Meer⸗Aguariums find entfernt; das Fluß⸗Aquarium iſt nach 
allen Seiten hin e ſin und zerklüftet, alle Pavillons, Kioske, Spaliere, 
Lauben, Blumenbeete find zerſtört und zerwühlt. — Der Ausſtellungs⸗Palaſt 
ſelber fieht von Außen noch vollkommen wohlerhalten aus. Im Innern i 
er vollkommen leer; kein Gegenſtand, kein Colli mehr in der öden, 19 Hec⸗ 
taren umfaſſenden Fläche. Der Boden hat den Asphalt, den Sand, die 
Parquete, die Schienen, die Drehſcheiben, mit denen er bedeckt war, beinahe 
ſämmtlich verloren. Die Keller und unterirdiſchen Gänge, die ihn nach allen 
Seiten hin durchkreuzten, ſind zugeſchüttet und geebnet. Der Centralgarten 
iſt völlig leer, nur der Pavillon in der Mitte ſteht noch. An der großen 
Maſchinen⸗Gallerie iſt noch Nichts verändert. Nur der Boden iſt geebnet, 
und die een Maſchinen, wie die Transmiſſionswellen fehlen. Die 
rieſigen Rauchfänge, neun an der 1 1 welche im Parke emporragten, ſind 
ebenfalls verſchwunden. Der Cercle international ſteht noch; er dient wäh⸗ 
rend mehrerer Tage in der Woche als Verſteigerungshalle für das abgängige 
Material. In ſehr kurzer Zeit wird Alles verkauft, n und per⸗ 
ſchwunden, und die letzte Spur der Welt⸗Ausſtellung von 1867 vertilgt ſein. 
— Das Material des Ausſtellungspalaſtes ſelbſt wurde am 13. 
einem Hrn. Menot sen., der das hoͤchſte Ange ot gethan, auf dem 
ſionswege zugeſchlagen. . 


Paris, 21. Februar. [Ein Zauberſpiegel.] Man redet, ſchreibt 
man der „N. Pr. .“, in der Gela lebhaft von einer Scene, welche 
geſtern in einer Verſteig : rung von Kunſtſachen ig ir air hat. Es war 
da nämlich aus der Verlaſſenſchaft des bekannten Kunſtſammlers Roux in 
Tours ein kleiner Handſpiegel mit einem hübſch Srihmibten Holzrahmen aus 
dem ſechszehnten Jahrhundert, welchen Roux vor etlichen Jahren, ſehr theuer 
wie er glaubte, mit 60 Franes bezahlt hatte. Es waren auf dieſen Spiegel 
mehrere Aufträge gegeben und derſelbe wurde zunächſt mit 2000 Franes an 
geboten. 115 Herren fingen ſofort an, ſich gegenſeitig zu ſteigern; das war 
der Graf Nieuwerkerke, Ober⸗Intendant der ſchönen Künſte und ein ruſſi⸗ 
ſcher Grandſeigneur aus dem Haufe Nariihlin, das, eben wie das Haus 
der Rohan, keinen Herzogs oder Fürſtentitel braucht, weil es Nariſchkin iſt. 
Graf Nieuwerkerke bot für den kleinen ren jedenfalls für den Louvre, 

bis 24,000 Francs. Darguf jagte der, Nariſchk 
dann aber keinen Sous mehr!“ Plötzlich rief ein Unbekannter: „25,500 
555 gebe ich und ich würde 100,000 Francs geben, wenn's ſein müßte!“ 
hm wurde der Spiegel augeiclagen:; er bezahlte und entfernte ſich, Niemand 
edermann zerbricht ſich den Kopf, wer es geweſen fein 


ebrugr 
ubmiſ⸗ 


kannte ihn; aber en 


könnte. Einige fügen, es ſei der ehemalige Credit⸗Mobilier⸗Director Pereire 

geweſen; gewiß aber nur, um das geplünderte Publikum noch mehr gegen 

dieſen braben Mann zu reizen. Niemand begreift, wie man eine jo unge 
eure Summe für einen Spiegel zahlen kann. Es iſt ein Zauberſpiegel! — 
as erklärt der „ Geſellſchalt“ 


* 


ten Theil ihrer Mi erforen, der verbliebene" Nel Yartei nid Echwiche voran, paß gt iur Ge 
115 N bee verloren, der ver 1 — Reſt] Partei nicht nur ihre Schwäche verrathen, hat nicht nur Geſetz und E 


frü⸗ tung der Wahlfreiheit für die Beamten zu verlangen, der mächtigen 


durch das Verlangen nach disciplis|nur den General Lamarmora zur Macht bringen würde, der noch we 
nariſcher Verfolgung der elericalen Beamten hat die nationale! niger nach ihrem Geſchmacke iſt, als der General Menabrea. Im Volke 


in: „Ich gebe 25,000 Francs, 


Alles; denn dieſe Geſellſchaft glaubt, wenn es 8 
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Recht gebeugt, ſondern auch eine himmelſchreiende Dummheit begangen. 
Die Ultramontanen an Reactionsgelüſten zu übertreffen, die Vernich⸗ 


Partei Märtyrer ſchaffen, das grenzt doch an Unſinn. Um fo mehr, als 
die ſchon begonnenen Beamtenverfolgungen eine eigenthümliche Aehnlich⸗ 
keit mit den Verfolgungen der Schwarzen unter Lola Montez haben. 
Die Ultramontanen werden wieder, wie vor zwanzig Jahren, ſcheindare 
Märtyrer ihrer Sittenſtrenge. Die Regierung hat nämlich einen An⸗ 
trag eingebracht, die ſtrengen Geſetze gegen die Kuppelei aufzuheben 
und die Toleranzhäuſer zu geſtatten. Die Zahl der unehelichen Ge⸗ 
burten iſt in Altbaiern ziemlich ſo hoch, wie die der ehelichen — ſelbſt 
Wien und Mecklenburg bleiben in dieſer Beziehung hinter den alten 
Provinzen zurück. Die Haupturſache liegt in den unfinnigen Heiraths⸗ 
verboten, deren faſt gänzliche — leider nicht vollſtändige — Aufhebung 
die zweite Kammer letzte Woche beſchloſſen hat. — Die demokra⸗ 
tiſche Partei beginnt ihre Organiſation von Grund auf. Die Pfalz, 
welche jetzt ſchon zwei demokratiſche Abgeordnete gewählt hat, iſt ihr 
ſicher, feit, aus Anlaß der geftiegenen Militärausgaben, der Malzauf; 
ſchlag wider alle Gerechtigkeit auch der Weſtprovinz auferlegt werden 
fol. Der desfallſige Beſchluß iſt im Kammerausſchuſſe definitiv gefaßt 
worden. Gelingt es, bis Mitte Marz die Vorbereitungen zu vollenden, 
fo wird zum 1. April hier ein großes demokratiſches Blatt (zwei Mal 
täglich) erſcheinen, das ungewöhnliche Chancen hat, weil in der Stadt 
von 170,000 Einwohnern außer der nicht geleſenen „Süddeutſchen 
Preſſe“ nur noch Winkelblättchen exiſtiren. An Gründungscapital ſind 
heute ſchon 50,000 Gulden zuſammen, die ſich leicht auf 100,000 
ſteigern laſſen. — In Baden haben die Gegner Preußens bei den 
Wahlen zum Zollparlament mindeſtens ein Drittel der Siege. In der 
zweiten Kammer in Karlsruhe ſitzt nur ein Ultramontaner, der jetzt 
doppelt gewählte Kaufmann Lindau. Ne 

München, 23. Febr. [Glaubensbekenntniß für das Zole 
parlament.] Der im Wahlbezirke Neuſtadt⸗Kiſſingen in das Zoll?“ 
parlament gewählte, als zur „Centrumspartei“ gehörig bezeichnete Graf 
Luxburg bat in einer Zuſchrift an das Wahlcomite jenes Bezirks fol⸗ 
gendes politiſches Glaubensbekenntniß abgelegt: 

„Ich halte mich für verpflichtet, in kurzen Worten meine politiſchen 
Ueberzeugungen darzuthun. Sie reſumiren ſich in den beiden Worten: 
Deutſch für die äußere Politik, liberal für die innere Entwickelung. Auf die 
Thätigkeit im Zollparlament angewendet, wo die äußere Politik zunächſt 
nicht in den Vordergrund treten wird, werde ich es mir zur Aufgabe lien 4 
für die Entwickelung aller liberalen Inſtitutionen auf volkswirthſchaftlichem 
Gebiete zu wirken. Wenn ich a e gegen den Eintritt Vaierns 
in den jetzigen norddeutſchen Bund bin, einestheils weil mir deſſen fallend 
nicht zuſagt, anderntheils weil ein ſolcher Eintritt ſofort einen europäiſchen 
Krieg bewirken würde, jo ſtimme ich doch dem Programme einiger ſogenann: 
ten conſervativen Candidaten nicht zu, welche den Zollverein für ein Unglück 
erklären und jede Vereinigung mit dem Norden auf materiellem en⸗ 
gebiete zurüdweifen. Jede mit der Erhaltung der Selbſiſtändigkeit Baierns 5 
verträgliche Uebereinſtimmung der Inſututionen des Südens und des Nor 
dens wird mir als ein Schritt zur Herſtellung der von jedem vernünftigen 
Deutſchen angeſtrebten Einigung willkommen ſein, vorausgeſetzt, daß ſie den 
Principien des gemäßigten Fortſchrittes nicht widerſpricht.“ (N. K.) 


Its Kirn 

Florenz, 20. Februar. [Parlamentariſches und Mini⸗ 
fterielles.] In den letzten Tagen, ſchreibt man der „K. Z.“, hat 
unſere innere Lage ſich augenſcheinlich gebeſſert. Die Linke, die lange 
Zeit hindurch entſchloſſen war, mit der äußerſten Rechten zuſammen im 
gegebenen Augenblicke das zweite Miniſterium Menabrea eben ſo zu 
ſtürzen, wie es ihr mit dem erſten vor zwei Monaten gelungen war, 
beginnt jetzt, anderer Anſicht zu werden. Sie ſieht ein, daß ſie dann 


die wechſelnde Mode fo mit ſich bringt, trob i f Po 
5 x 0 ar berſpieg Ri mit ſich bringt, trotz ihrer ſonſtigen Aufgellärtheit 


London. [Folgender Brief Louis Blanc’3] ſcheint uns durch fei 
humoriſtiſche Färbung einen geöbeen Leſerkreis wohl 11 verdienen: 6 55 
5 n Sir R. Carden. : 
Geehrter Herr! Ein Landsmann von mir, den ich nicht kenne und mit 
dem ich wohl nichts weiter gemein habe, als den Namen, wurde am 13. bei 
Ihnen verklagt, er habe 2 Pfd. fremden Tabak aas elt; und ver⸗ 
chiedene ee e berichten, Sie hätten zu dem Angeklagten 3 zes thäte 
hnen ſehr leid, einen Mann, der einen jo berühmten Namen wie Louis Blanc 
ühre, der Schmuggelei angeklagt zu ſehen.“ » 
Ich bin nicht jo eitel, mir einzubilden, daß die Anſpielung mir gelten 
ſoll; aber meine Freunde finden, es müſſe jo fein. Dann bin ich wirk⸗ 
lich in Verlegenheit, ob ich Ihnen zu danken habe, oder ob ich mir alle Dank⸗ 
barkeit ſparen kann. 5 75 a 
nur eine Artigkeit ſagen? In dieſem 


Wollten Sie mir mit Ihrer arg ; 
Falle muß ich ſehr bedauern, daß der Satz fo zweideutig klingt und dadurch 


den Eindruck Ihrer freundlichen Abſicht verkümmert. ; 
Oder glaubten Sie — was ich kaum glaublich finde — daß ich der Mann 
gemefen, dem Sie zu Ihrem Bedauern eine Buße von 30 Schillingen zuer⸗ 
ennen mußten? Alsdann erlauben Sie mir zu Ihrer Sicherheit, wenn etba 
noch einmal on ein Louis Blanc in Beſiß bon fremdem 
werden ſollte, Ihnen die Notiz mitzutheilen, daß ich nicht rauche. 


hr gehorſamſter Diener 
Brighton, den 15. Februar. Louis Blanc. 


[Vom Veſuv.] Der Director des Obſervatoriums am Veſuv ſchreiht 
unterm 15. d., daß die Eruption, welche in der Nacht vom 12. auf den 13. 
November v. J. begonnen hatte, ſich füglich in drei Perioden eintheilen lafje: 
in die Periode der größten Heftigkeit, die bis zum 15. Januar d. J. an-: 
Del; in die Periode der Abnahme, die mit verſchiedenen Phaſen in die Zeit 

is zum 11. d. M. fällt, und in die noch andauernde Periode des bedeutend. 

ſten Nachlaſſes. Der Eruptionskegel läßt Früh und Abends irgend welche 
dumpfe, donnerartige Geräuſche hören, denen ſchwache Eruptionen folgen, 
worauf wieder Ruhe eintritt; nach einiger Zeit ergießen ſich dann Lavaſtröme, 
die über die früheren bereits erſtarrten Laven ihren Lauf nehmen. Vom 

Gipfel des Veſuvs aus iſt die glühende Lava gar nicht wahrnehmbar und nut 
wenn die Wand des Gruptionstegels reißt, lann man durch die Oeffnung die 
kochende, feurige Maſſe erblicken. 9 


Ländlich, ſittlichſſ Die in Neunkirchen erſcheinende „Saar: und 
Bliss Je ung, augleidı amtliches Kreisblatt für die Kreiſe Ottweiler und 
Saarbrücken“, enthält in einer ihrer letzten Nummern folgendes Sie - 
„Wiebelskirchen. Wir machen hiermit bekannt, daß unjer Kaſino bei Herrn 
Peter Thowe wieder eröffnet iſt, und erſuchen alle Mädchen, welche heirathen 
wollen, ſich am nächſten Mittwoch und Donnerſtag Abends von 7 bis 9 Uhr 


k gefunden 


in dem Kaſino ſehen dei laſſen, wo auch mehrere Herren, welche gern heira⸗ 2 
then wollen, A bi ein werden. Wir machen aber auch bekannt, daß die 7 
Mädchen, welche die ſchönſten ſein wollen, den Branntwein aber aus Bier⸗ 


22 


läſern trinken und wo möglich jeden Abend betrunken ſind, nicht zu erſchei⸗ 
ei brauchen, denn ſolche Mädchen haben bei Keinem aus unſerer Geſell⸗ 
ſchaft Anſpruch zu machen. Der Vorſtand.“ 


- — 8 * 
[Ein Transparent.] Am 24. Februar, dem 40 0fabrigen Todestage 
des Erfinders der Buchdruckerkunſt war die „Gaſtwirthſchaft zum Guttenberg“ 
von 5 Emmermann in Elberfeld a M durch die mit Blumen und 
Guirlanden bekränzte Statue des großen Meiſters und durch folgendes finn: 
reiche Transparent: 
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ſelbſt greift die Anſicht immer weiter um ſich, daß man vor Allem den 

finanziellen Wirren ein Ende machen und wo moglich aus dem Zwangs: 

Courſe herauskommen müſſe. Die Stimmung verpflanzt ſich auch auf 

die Kammer. Herr Sella hat mit Bezug auf den Zwangscours klar 

nachgewieſen, daß das einzige Mittel, uns von demſelben zu befreien, 
in der Beendigung des Deficits beſteht und daß wir, fo lange das 
letztete noch 250 Millionen beträgt, zu keiner Credit Operation Ausſicht 
haben. Die Kammer beginnt alſo einzuſehen, daß es ſich darum han⸗ 

delt, neue Steuern zu votiren und dieſelben auch einzuziehen. Die 
ganze Schwierigkeit liegt hierin. Und weil dieſe Einſicht ſich immer 

f 525 verbreitet, iſt auch die Hoffnung auf eine vernünftige Löſung vor: 
anden. 

[Die Nachrichten aus Sicilten] find noch immer ziemlich 
beunruhigend. Zwar hat noch keine wirkliche Unordnung ſtattgeſunden, 
aber die Stimmung der Gemüther iſt daſelbſt eine ſolche, daß man 
ernſte Unruhen vorherſehen kann. Glücklicherweiſe iſt die Actionspartei, 

welche vielen Einfluß auf der Inſel beſitzt, der Einheitsidee noch immer 
ergeben, und ſo gefährlich dieſe Partei auch häufig iſt, ſo wird ſie doch 
in Sieilien eine Bundesgenoſſin der Regierung gegen die Particu: 
lariſten ſein. 

5 [Der Actiobeſtand der Armee], welchen die vorige Regie: 
rung auf 145,000 Mann herabgeſetzt hatte, iſt auf 215,000 Mann 
erhöht worden. Dagegen befindet ſich faſt die ganze Panzerflotte des 

Königreiches im Zuſtande der Disponibilität. 


i f Frankreich. 
3 Paris, 23. Febr. [Die Freiheitsgeſetze und ihre Dauer 
in Frankreich.] Ein gewiſſes Aufſehen, namentlich auch in den 
Kreiſen der Abgeordneten, erregt eine Broſchüre von Langon, Präfektur⸗ 
Rath der Seine. Sie führt den Titel: „Des lois de Liberté et de 
deux durée en France“. 
= Der Verfaſſer ſucht hiſtoriſch wie politiſch die Urſachen der organischen 
Schwäche der Staatsgewalt auf; er erinnert daran, wie alle Führer der 
Oppoſition in Frankreich ſtets liberale Geſetze beanſprucht, ſobald ſie aber 
am Staatsruder waren, Autoritäts⸗ ja Reſtriktions⸗Geſetze vorgeſchlagen 
haben. Es ſei dies nicht aus Unbeſtändigkeit oder Unaufrichtigkeit geſchehen; 
es ſei vielmehr die Wirkung ihrer neuen Stellung geweſen, in der ſich ihnen 
plötzlich die wirkliche Schwäche der Staatsgewalt und die Nothwendigleit, fie 
durch nachdrückliche Geſetze zu ſchützen, aufdrängte. Als Quelle dieſe Schwäche 
ſieht der Verfaſſer grade das Syſtem an, welches man mit Unrecht als ein 
Clement der Stärke betrachte, das Syſtem der Centraliſation, das nach ſeiner 
Anſicht einen moraliſchen Strom gegen die Staatsgewalt ſchafft, das Staats⸗ 
oberhaupt zum einzigen 2 HIRANE der politiſchen Thätigkeit der Nation, 
zur ausſchließlichen Zielſcheibe aller ehrgeizigen Beſtrebungen und Verſtim⸗ 
mungen macht, und ſchließlich jede Regierung untergrabe und zum Falle 
bringe. Langon fiat für dieſen Zuſtand der Dinge nur ein Heilmittel: 
nämlich die Herſtellung der örtlichen Autonomie der Provinzialregierungen, 
die ehemals die Aufregungen des politiſchen Lebens auf das ganze Staats⸗ 
gebiet zerſtreuten und die politiſche Thätigkeit localiſirten, welche jetzt con⸗ 
kentrirt in ihrer en Wucht auf das Staatsoberhaupt einſtürmt. Nur 
die Deeentraliſation könne dem franzöſiſchen Staate eine neue, breite und 
2 ſichere Grundlage ſchaffen. 
Bu; In der geſtrigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers] wurde 
die Discuffion über die Behandlung der Zeitungsberichte über die 
Kammerver handlungen fortgeſetzt. 
Zuerſt nahm der Staatsminiſter Rouher gegen das Amendement des 
Barons de Janzé das Wort und ſuchte die Rede, welche Thiers in der 
letzten n gehalten, zu widerlegen. Er begann mit einem Hin⸗ 
weis auf die Berichterſtattung über die Kammerverhand ungen und ihre Miß⸗ 
bräuche aus dem Jahre 1852. Als einen ſchlagenden Beweis führte er die 
n den Blättern S eg Berichte während der letzten Monate der Juli⸗ 
las, ſagt er, vor einigen Tagen dieſe ſonderbaren Mit⸗ 
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man der „K. Z.“, bis jetzt noch nicht geſprochen. Es ſcheint, daß 
man noch nicht die Ausdrücke gefunden hat, in denen man das Havin 
und Gusxroult freiſprechende Urtheil redigiren fol, ohne Kerveguen zu 
ſehr zu verletzen. Was Gu roult bei feiner Vertheidigung beſonders 
betonte, war der Umſtand, daß er ſchon ein Jahr vor dem 
Kriege in einigen Artikeln das Bündniß Preußens mit 
Italien als das einzige Mittel, Venetien Italien zu ver⸗ 
ſchaffen, befürwortet hat. Gucsroult war übrigens nicht ſelbſt auf 
dieſe Idee gekommen. Es war der Prinz Napoleon, der ihn 
dabei inſpirirte., Letzterer brachte dieſelbe nämlich bei einem Diner 
vor, zu dem er Guéroult, Girardin und Andere geladen hatte. Der 
Prinz warf die Frage auf, wie es am leichteſten ſein würde, Italien 
Venetien zu geben. Jeder brachte ſeine Löſung vor; zuletzt ergriff der 
Prinz das Wort, indem er meinte, daß ſeiner Anſicht nach dieſe Pro⸗ 
jecte alle nichts taugten. Das einzige Mittel ſei, daß Italien Preußen 
beſtimme, eine Allianz mit ihm gegen Oeſterreich abzuſchließen. Gu é 
roult faßte dieſe Idee auf und veröffentlichte am nächſten Tage feinen 
erſten preußiſch freundlichen Artikel. Was die Papiere des de la Ba: 
renne anbelangt, ſo compromittiren dieſelben weder Havin und Gus 
roult, noch irgend eines der Oppoſitionsblätter, dagegen aber viele 
Leute, welche der Regierung ſehr nahe ſtehen. 

[Militäriſche Erfindungen] Der „K. Z.“ ſchreibt man: In mili⸗ 
täriſchen Kreiſen ſpricht man viel von dem dem Kaiſer in Verſailles abgeſtat⸗ 
teten Berichte über die Erfolge der Schießverſuche mit den vielbeſprochenen 
Kartätſchkanonen (mitrailleuse), Was die Schnelligkeit des Schießens 
anbetrifft, jo ſollen die Verſuche ſehr befriedigend ausgefallen fein, nicht fo 
aber in Bezug auf die Trefffähigkeit, die über 600 Meters hinaus in keiner 
Weiſe mehr zu reguliren geweſen ſei. Es hat ſich jetzt auch herausgeſtellt, 
daß die von dem AREA Freenet Noel in Nancy erfundene kleine Ka⸗ 
none, die zuerſt durch Marſchall Bazaine dem General Leboeuf und von 
dieſem dem Kaiſer empfohlen wurde, auf denſelben Principien beruht, wie 
des Kaiſers Infanterie⸗Kanone, die im Park von Meudon verſucht wird. 
Hinſichtlich der umgearbeiteten alten Gewehre in Hinterlader, eine Arbeit, 
die nach dem vereinfachten Sniderſchen Syſteme vollzogen wurde, haben ſich 
jetzt viele Inconvenienzen herausgeſtellt. Der vierte Theil der ſo transfor⸗ 
mirten Hand⸗Feuerwaffen erwies ſich als völlig unbrauchbar. Jetzt ſucht 
man dem Uebel dadurch abzuhelfen, daß man alle Anſtrengungen concentrirt, 
um eine beſſere Cartouche zu erhalten. In den kaiſerlichen Kriegs-Marine⸗ 
Officinen iſt man eifrig mit der Conſtructien einer neuen Art ſchwimmen⸗ 
der Höllenmaſchine beſchäftigt, durch welche die ſeindlichen Schiffe ur⸗ 
plötzlich in Brand geſteckt werden können. Dieſe Brander ſind mit Dampf⸗ 
maſchinen verſehen und durch ein Steuer zu regieren, welches wiederum 
durch ein Tau mit dem Schiffe zuſammenhängt, das fie bis auf eine Ent: 
fernung von 500 Metres zu lanciren im Stande iſt. Dieſe Höllenmaſchinen 
find nicht mit Kanonen verſehen und jede derſelben koſtet 12,000 Fr. 

[Verſchiedenes.] ie 
durch den Kammerherrn des Kaiſers d'Havrincourt und Creuzot haben for⸗ 
dern laſſen, Ollivier aber geantwortet haben, daß er ſich mit Granier ſchla⸗ 
gen werde, wenn er beweiſe, daß er von Louis 0 de keine Subvention 
erhalten habe. Auf ſonſtige Erklärungen habe ſich derſelbe nicht einlaſſen 
wollen. — Man erwähnt ein Witzwort von C. Picard über das Preßgeſetz. 
Das Oppoſitionsmitglied ſoll geſagt haben, die Kammer liege in ſchweren 
Wehen nicht mit einer Maus, wie der Berg der Fabel, ſondern mit einer 
Maufefalle. — Präſident Schneider iſt nicht unbedeutend erkrankt. Er 
leidet an einer Bronchitis. — Der „Courrier Francais“ wird eingehen. 
Seine Actionäre ſind dieſerhalb auf den 3. März einberufen worden. Na 
den Einen ſind ihm die Gelder ausgegangen, nach den Anderen iſt bis dahin 
„die Miſſion, die er hatte, als beendet zu betrachten“. 

Großbritannien. 

London, 24. Febr. [Im Oberhauſel erklärte Lord Malmesbury im 
Namen der Regierung, daß dieſelbe gegen die ſoeben von Lord Clanricarde 
eingebrachte Bill über „Rechte der Pächter in Irland“ keine Oppoſition 
du machen gedenke. Malmesbury beantragte die Vornahme der zweiten Le⸗ 
ſung der Bill über eine Verlängerung der 5 der Habeas⸗Corpus⸗ 
Acte in Irland. — Carl Ruſſell bezeichnete den Fortbeſtand der proteſtan⸗ 
tiſchen iriſchen „Staatskirche“ als eine Unbilligfeit ohne Gleichen und 
eine offenbare Anomalie. Er verlangt, die Regierung ſolle erklären, daß ſie 
die von Grey angeführten Abſichten und Aufgaben der iriſchen Staatskirche 
als eine Beleidigung und Degradirung des iriſchen Volkes betrachte. — Der 
Herzog v. Richmond lehnte es ab, ſich über die Abſichten der Regierung in 
Betreff dieſer Frage zu erklären. — Es erfolgte die zweite Leſung der 
Bill über die weitere Suspendirung der Habeas⸗Corpus⸗Acte 
in Irland. (In der von Lord Clanricarde eingebrachten Bill über 
„tenant right“ in Irland wird vorgeſchlagen, daß fernerhin alle Pachtver⸗ 
träge en Grundherren und Pächtern in Irland in ſchriftlicher Form 
abgeſchloſſen werden; auch beſondere Gerichtshöfe im Wege einer einfachen 
Procedur Streitigkeiten zwiſchen beiden erledigen ſollten. Zugleich verlangt 
die Bill für den Pächter einen geſetzlichen Anſpruch auf Entihädigung für 
Meliorationen, welche derſelbe auf der Farm vorgenommen,) 

Im Unterhaufe] erwiderte Lord Stanley auf eine Interpellation 
Madinnong, der britiſche Capitän Hobart habe, um die Reorganiſation der 
er Flotte zu übernehmen, den großbritanniſchen Staatsdienſt ber: 
aſſen. ae 

[Convertiten.] Zwei angeſehene Geiſtliche der Staatskirche aus der 
Didcefe London haben dem Biſchof ihren Uebertritt zum Katholicismus an⸗ 
gezeigt und eine Anzahl anderer ſollen im Begriff ſein, denſelben Schritt zu 
thun. — Die „Church⸗Times“ bedauerte unlängſt, melden zu müſſen, daß 
ſieben Schweſtern des anglicaniſchen St. Marienkloſters in Hadney zum Ka: 
tholicismus übergetreten ſeien. Heute iſt ſie „in der erfreulichen Lage, mit⸗ 
theilen zu können“, daß eine der Abgefallenen zur anglicaniſchen Kirche zu⸗ 


rüͤckgekehrt iſt. 5 
Amerika. N 
New York, 11. Febr. [Finanzielles] Im Repräfen: 
tantenhauſe iſt eine Bill eingebracht worden, welche zur Einlöſung 
des Papiergeldes mit 30 Procent Discont in Gold nach dem 1. December 
d. J. ermächtigt. Der Discont ſoll 1 Procent monatlich herabgeſetzt 
werden bis das Papier eingezogen oder auf den Paricours gebracht iſt. 
lIz3Zur Correſpondenz zwiſchen Johnſon und Grant.] 
Wie auf Requiſition des Repräſentantenhauſes General Grant dem⸗ 
ſelben Mittheilung aus der Correſpondenz über die erfolgte Wiederein⸗ 
ſetzung Stantons als Kriegsminiſter gemacht hat, ſo hat jetzt auch 
“I Ppräfivent Johnſon Mittheilungen aus dieſer Correſpondenz dem Re: 
präſentantenhauſe zugehen laſſen. Die Correſpondenz umfaßt ein 
Schreiben Johnſons vom 10. d. M., Grants Antwort, ſowie mehrere 
Briefe verſchiedener Miniſter, als Seward, Wellen, MCulloch, Brow⸗ 
ning und General-Poſtmeiſter Randall. Dieſelben beſtätigten John⸗ 
ſons Verſion über ſeine Unterredung mit Grant bezüglich der Affaire 
Stanton in Gegenwart des ganzen Cabinets. Johnſon's Schreiben 
beſchuldigt Grant der Inſubordination mit dem Zuſatze, daß derſelbe 
das Kriegsportefeuille nur im Intereſſe Stanton's acceptirt hatte, um 
dem Präfidenten entgegen zu wirken. Grant's Antwort legt den Ton 
darauf, die Umſtände hätten ihn dazu berechtigt, vom Präſidenten zu 
begehren, daß ihm der Befehl zum Ungehorſam gegen Stantons Ordres 
„ſchriftlich“ ausgefertigt werde. Er weiſt den Vorwurf der Inſubor⸗ 
dination ſowie jede Abſicht von ſich ab, „beſtimmt“ abgefaßten Ordres 
des Präſidenten den Gehorſam verweigern zu wollen. 
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Breslau, 26. Februar. [Tagesbericht.] 


„„ [Berfonalien.] Beſtätigt: Die ea des bisherigen Bureau⸗Diä⸗ 
tarius bei dem königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau, Paul Dierich, zum Bür⸗ 
germeiſter der Stadk Nimptſch; die Wiederwahl des Gutsbeſitzer Sommer 
zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Raudten; die Vocation des Leh⸗ 
rers Vieweg zum ev. Schullehrer in Kaſawe, Kreis Militſch; für Semler 
pin ev. Schullehrer in Neuvorwerk, Kreis Militſch; für Engel zum ev. Schul: 
ehrer in Schlaupp, Kreis Wohlau: für Ismer zum ev. Schullehrer in 
Blumenau, Kreis Waldenburg. — Widerruflich ben Sch Die Vocation für 
Muttle zum letzten Lehrer an der ev. Stadtſchule zu Schweidnitz; des Nitſche 
zum lath. Schullehrer in Steinbach, Kreis Habelſchwerdt; für Gottſchalk zum 
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en it; es geſchieht, daß nach fo viel Widerwillen, Entmuthigung, Traurigkeit, 
die Kraft 


2 Berichterſtattung de ammerverhandlungen in England und führt aus, 7 
€ an ſtrengen e ungen unterworfen find, welche, wenn fie au 
nicht gehandhabt werden, doch be 5 


dieſen Verfügungen überflüſſig geworden ſei. 
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; Grenzen, übe 75 Abe ganze übrige Zeit dul⸗ 
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ed. Schullehrer in Ujaſt, Kreis Militſch: die Vocation der Oymnaſial⸗Lehrer 
S dn Ernſt I. als dritten reſp. bierten Collegen am Gomnaſium zu 
Oels. — Vermächtniſſe; 1) Die verehelichte Auszügler Maria Elifabet Shön 
felder, geb. Maruſchke, hat der katholiſchen Kirche zu Priſſelwitz, Kreis Bres⸗ 
lau, 50 2 letztwillig zugewendet. — 2) Die verwittwete Wundarzt Schli⸗ 
palius, geb. Wuttke, hat dem Local⸗Verein zu Breslau zur Unterſtützung der 
ed der im Kriege von 1866 Gefallenen 50 Thlr. letztwillig zu: 
ewendet. B & 
1 * [Verwaltungs⸗Reſultate bei der allgemeinen Unter⸗ 
ſtazungs⸗ Anftalt für katholiſche Elementar ⸗Schullehrer⸗ 
Wittwen und Waiſen in der Provinz Schleſien.] Die Anſtalt 
zählte am Schluſſe des Jahres 1866 überhaupt, 2087 Mitglieder und 286 
beitragspflichtige Adſuvanten. Penſionsberechtigte Wittwen und Waiſen h 


— 


waren überhaupt 499 und zwar 451 Wittwen und 48 Waiſen, außerdem 
aber 73 penſionsberechtigte invalide Lehrer vorhanden. Die Geſammt⸗Ein⸗ 
nahme beträgt 13,914 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. Die Geſammt⸗Ausgabe 13,794 


Thlr. 15 S 1 Pf. Mithin Beſtand 120 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. Das Ver⸗ 
mögen der Anſtalt beſtand in 78,643 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. und hatte ſich um 
5779 Thlr. 5 Bf. vermehrt. 


2 x 
88 Lünfalt] ährend der geſtrigen Theater⸗Vorſtellung wurde ein 
ſchon betagter und etwas corpulenter Mann, der im dritten Range ſaß, 
plötzlich von Krämpfen . und ſtieß dabei 1185 Schmerzenslaute aus, 
daß die Vorſtellung unterbrochen zu werden drohte. Er wurde nicht ohne 
Mühe, da er gerade in der Mitte des Ranges ſaß, herausgebracht, worauf 
ſeine Zufälle nachließen. 

+ [Ein ehrlicher Finder,] Geſtern Nachmittag fuhr vermittelſt einer 
Droſchke die verwittwete Gutsbeſizer Maria von Tluck nach dem konigl. 
Poſtamte, um einen an ſie gerichteten mit 252 Thalern beſchwerten Geld⸗ 
brief abzuholen. Nach Empfang des Briefes fand ſie darin einen Hundert⸗ 
thalerſchein, und drei Fünfzigthalerſcheine, je wie für 2 Thaler Briefmarken 
vor, welche ſie ſich im Boftamte in zwei Kaſſenſcheine umtauſchen ließ, worauf 
die Dame nach ihrer auf der Sonnenſtraße Nr. 20 belegenen Wohnung zurück⸗ 
fuhr. Dieſelbe Droſchke wurde bald darauf von dem beim Banquier Lands 
berg beſchäftigten Handlungs buchhalter Schleſinger benutzt, welcher im 
Wagen ein Portemonnaie mit 252 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. vorfand, welches er 
ſogleich dem Hrn. Polizeicommiſſarius Koſub mit der Weiſung übergab, 
daß er auf das geſetzliche Finderlohn von 25 Thlr. zu Gunſten der bieſigen 
Suppenanſtalt verzichte. Als nun eine halbe Stunde ſpäter die eh 
mäßige Eigenthümerin ihren Verlust auf dem hieſigen Polizeipräſidium zur 
Anzeige brachte, konnte ſie ſchon mit der freudigen Nachricht überraſcht wer⸗ 
den, daß das Geld bereits gefunden ſei. 22 i 

= [Waſſerſtand. — Cisgang. — Schiffsverkehr. Nachdem die 
Oder bis geſtern Mittag am Oberpegel auf 16, 9“ und am Unterpegel auf 
7 2% gefallen, iſt das Waſſer bis heute in derſelben Höhe verblieben, doch 
bofft man auf einiges Steigen des Waſſers, da der Cisgang in Oberſchleſien 
ebenfalls vorüber iſt. In Ratibor zeigte der Pegel nur 2“ 5“ im Wachſen 
und das dort zum Gehen gekommene ſehr morſche Eis hat ſich auf der Tour 
nach hier gänzlich verloren und nur einzelne Schollen waren hier eingetrof⸗ 
fen und dennoch wurden in Ratibor mehrere Schiffe ans Ufer gedrückt, welche 
ihre Ladung in Folge deſſen löſchen mußten. Nach den bereits mitgetheil⸗ 
ten Nachrichten aus Oppeln hat das in Döbern verſetzte Eis feinen Fortzug 
genommen und nur noch bei Coſel ſoll ſich zum Theil eine die Oder ver⸗ 
ſperrende Eisſtauung befinden. Im Allgemeinen iſt anzunehmen, daß be⸗ 
reits die Oder durchgehends ſchiffbar iſt und von oberhalb werden die erſten 
Fahrzeuge hier erwartet. Kaum beginnt aber ſich die Schifffahrt zu regen, 
to hört man von den Schiffern vielfache Klagen über den ſchlechten Zuſtand 
der Fahrſtraße. So iſt z. B. der Ohlauer Schleußengraben derartig ver⸗ 
ſandet, daß er gegenwartig ausgebaggert wird und iſt es zu wünſchen, daß 
dieſe Arbeit mit vermehrten Kräften bald beendet wird. — Der Dampfer 
„Frankfurt“, Capitän Neumann, iſt geſtern Vormittag 11 Uhr nach 6 / tägi⸗ 


beladenen) Kähnen hier eingetroffen und heute Früh wieder nach Frankfurt 
abgedampft. Die beiden Kähne werden wieder nach Stettin 2 — tet und 
werden Güter dazu angenommen bei C. F. G. Kärger. Geſtern iſt der 
Dampfer „Cüſtrin“, Capitän Wilke, mit 2 Kähnen aner Fahrt von Stettin 
nach hier Frankfurt paſſirt und wird am 1. März hier eintreffen. Von 
Stettin nach Breslau ſind 10 beladene Kähne unterwegs. Von Margareth 
ſind 3 mit Ziegeln beladene Kähne bereits hier eingetroffen. — Der Ge: 
ſchäftsgang bleibt flau, indem noch immer die Ladung knapp iſt, die Frach⸗ 
55 Yen 0 wen geblieben, . —.— u wenig Kähne. In Ra⸗ 
or, oſel, ein iſt mei ung ie ute di 
ver Wispel Getreide nach Stettin 2% hir. 27% Sgr., Berlin e 
Hamburg 3% Thlr. Für Zink per Ctnr. nach Stettin 2% Sgr., Hamburg 
1% Sgr. Rapskuchen nach Stettin 2% Sgr. Mehl nach Berlin 3 Sgr., 
Magdeburg 44, Sgr., Stettin 3 Sgr. Hafer per Wispel nach Berlin 2% 
Thlr. Oel nach Berlin 4 Sgr. pro Ctur. — Abgeſchloſſen wurden in den 
lezten 8 Tagen 4000 Ctur. Spiritus nach Stettin, 1 Kahnladung nach 
Berlin, nach Magbeburg 7000 Etnr. Mehl, nach Hamburg 1000 Ctur. Zink, 
nach Stettin 2500 Ctnr; Rapskuchen, ebenſo 15000 Ctnr. nach Thorn, 500 
Eine. Neuſalz, 500 Etnr. Croſſen und ebendahin 1200 8 m 3 Fracht. 
eſtern 


— Hier ftehen circa 80 beladene und 80 leere Kähne. nd drei 
Bodden mit Eiſenbahnſchwellen, welche hier im Schlunge überwintert haben, 
ommen. Der Schiffer 


die Oberſchleuſe 12 und nach Fa page abgej men, 
Wolf aus Kottwitz hat die Oberſchleuſe paſſirt, um ſich mit feinem Fahrzeuge 
nach Oberſchleſien zu begeben und dort Kartoffeln aufzukaufen, welche dann 
an der Sandbrücke wieder zum Verkauf kommen werden. — Die Wieſen bei 
Morgenau und Zedlitz find bis auf die tiefer liegenden Stellen vom 
Waſſer frei, dagegen zeigen ſich die vom Eisgange verurſachten Schäden an 
den Fahrſtraßen immer mehr und der Weg von Tſchanſch nach Althof iſt 
kaum paſſirbar. > . 

„* [Die Lungenſeuchel iſt, nach einer Bekanntmachung der 
Regierung im Breslauer Amtsblatt, auch in Wilkau, Kreis Schweid⸗ 
nitz, ausgebrochen. 

„ [Die Errichtung einer neuen Apotheke] in Saarau, 
Kr. Schweidnitz, iſt von der Regierung genehmigt worden und werden 
geeignete Perſönlichkeiten zur Bewerbung um die Conceſſion aufgefordert. 

Betrug.] Ein unbekannter Menſch gab vor einigen en eine 
Poſt⸗Anweiſung über 1 Thlr. bei einer biefigen rad, pedition auf 
und adreſſirte ſie hierorts poste restante, egab ſich hierauf zur Poſtaus⸗ 
gabeſtelle und verlangte die Sendung unter, Nennung ſeines Namens, wobei 
er ſich durch ein 1 legitimirte. Es wurde ihm hierauf die Poſt⸗ 
Anweiſung ausgehändigt. Der Mensch falſchte hierauf dieſelbe um 10 Thlr., 
indem er aus der 1, ſowohl über als in dem ſchraffirten Raum eine 11 
machte und präſentirte die Anweiſung an der Auszahlungsſtelle. Er hatte 
die Fälſchung ſo täuſchend gemacht, daß ſie nicht wahrgenommen wurde und 
ſo erhielt der Gauner in der That ſtatt 1 Thlr. 11 Thlr. ausgezahlt. Der 
Betrüger hat bis e nicht ermittelt werden können. 
‚ Verſuchter Betrug.] Geſtern Vormittag bot ein Mann, der ſich für 
einen in der Nähe Breslau’s Poßlenden Bauer ausgah, dem Hotelbeſitzer R. 
Kartoffeln zum Kauf an. a nun der vermeintliche Bauer verſprach, den 
Sad zu 140 Pfund für 1 Thlr. 5 Sgr. zu liefern, ſo beſtellte Herr R. 
11 Sack Kartoffeln. Pünktlich fuhr auch der Kartoffel⸗Lief rant am Nach⸗ 
mittag deſſelben Tages vor dem Hotel vor, um die beſtellten Kartoffeln ab: 
zuliefern. Der erſte Sack wurde abgeladen, gewogen und 1 unden, 
beim 3. Sad aber ergab ſich ein gewaltiges Minco, er wog nur 80 Pfund. 
Bei der Debatte über dieſe Differenz nahm der Kartoffelhändler den 3. Sad 
wieder an ſich und als er hörte, daß man bereits einen Beamten herbei: 
eitirt habe, fuhr er mit den übrigen 9 Sack von dannen. Er wurde jedoch 
eingeholt und nun ftellte es ſich heraus, daß der Lieferant kein Bauer, ſon⸗ 
dern ein Arbeitsmann Namens L. war, der angeblich im Auftrage der Kar⸗ 
toffelhändlerin A. die Kartoſſeln abgeliefert habe. Die Unwahrheit dieſer 
Ausſage ergab ſich indeß ſehr bald. L. hatte von der verw. A. 13 Scheffel 
Kartoffeln entnommen und dieſe auf 11 Sack zu vertheilen verſtanden. Den 
Betrag für die 13 Scheffel wollte L. bald nach der Ablieferung entrichten. 
Da ſomit keine Zahlung erfolgt war, ſo wurden der verw. A. die Kartoffeln 
zurtidgeliefeet, L. aber ſieht feiner Beſtrafung entgegen. 5 

nton bon Baran y,] ſeines Zeichens ein Maurer, entwich im Juli 
1867 aus dem e abu zu Waldenburg; er wurde im vorigen Monat 
durch das hieſige ſtädkiſche Polizei⸗Amt ſeſtgenommen und unter —.— Be⸗ 
gleitung wieder zur Haft zurückgeführt. Geſtern iſt es nun dieſem derwe⸗ 
genen, gemeingefährlichen Verbrecher, der feine Freiheit zur Verübung meb: 
rerer ſchwerer Einbrüche benutzt hatte, gelungen, aufs Neue aus dem Zuchl⸗ 
hauſe zu Schweidnitz, woſelbſt er jetzt detinirt war, zu entſpringen. 
Es iſt anzunehmen, daß ſich der Flüchtling wieder nach Breslau dt 
hat, um bier feine berhrecheriſche Thätigkeit fortzuſetzen. (Br. Intell.⸗Bl) 

+ [Berhaftung.] Die bielige Criminalpolizei verfolgte ſeit mehreren 
Tagen die der Ausführung des Diebſtahls bei der Schuhmacherwittwe Julie 
ering, ace ende r. 17, verdächtigen Subjecte, welche mit einer 
mmermütze bekleidet waren, da nach der geſchehenen Anzeige der muth⸗ 

(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 
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Geſtern nun gelang es 
der Polizei, zwei derg — 5 vagabondirende Individuen einzufangen, 5 
rend von dem Haushälter des Kaufmann Prager auf dem Ringe der muth⸗ 
maßliche Thäter, ein Barbiergehilfe — ein ſchon mehrfach wegen Land⸗ 
ſtreichens und Diebſtahls beſtrafter Menſch — erkannt und ergriffen wurde, 
welcher Letztere ſich in dem Geſchäft ſeines Prinzipals in der vergangenen 
Woche mehrere Kleidungsſtücke gekauft und ſolche mit einem Hundertthaler⸗ 
ſcheine bezahlt hatte. Es wurde bei jeiner Habhaftwerdung noch ein Hundert⸗ 
thalerſchein, ein Fünfthalerſchein und 5 Thaler in kleinen Münzſorten vor⸗ 
gefunden, welches Geld er ar Sonntage vor acht Tagen auf der Klein⸗ 
burger Chauſſee in einer Brieftaſche n fe baben will. (S. das letzte 
Mittagbl. d. Bresl. 3.) Es iſt aber ſchon feſtgeſtellt, daß er dieſe Brieftaſche 
erſt am vergangenen Mittwoch, alſo weit ſpäter, fo wie eine Meerſchau⸗ 
pfeife und ein Cigarrenetui gekauft hat. Cine Kaſſenanweiſung von hundert 
Thaler hat er, wie amtlich ermittelt, bei einem hieſigen ee beim 
Kauf eines Reiſekoffers, und einen zweiten dergleichen in der Kleiderhandlung 
bei 3 ern apa ein dritter wurde bei ihm vorgefunden, während 
er über den Verbleib des vierten Hundertthalerſcheines jede Auskunft ver⸗ 
weigert und überhaupt Alles leugnet. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß er 
entweder einen Helfershelfer gehabt, dem er einen Theil ſeiner Beute abgege⸗ 
ben hat, oder aber daß dieſe fehlende Summe von ihm ſchon durchgebracht 
worden iſt. Vielleicht gelingt es den umſichtigen Bemühungen unſerer Cri⸗ 
minalpolizei, den Verbrecher, der übrigens ein ſehr verſchmitzter und routi⸗ 
nirter Menſch iſt, zu einem Geſtändniß zu bringen, oder aber über den 
Verbleib des von ihm eingekauften Koffers etwas Näheres zu ermitteln. 
Durch gefällige Mittheilungen im Sicherheitsamte könnte jedenfalls der 
Schleier in dieſer Sache eher gelüftet werden. 


O. Schweidnitz, 25. Februar. [ Bürgerverein. — Communal⸗ 
Angelegenheiten.] Die drei letzten Verſammlungen des hieſigen Bür⸗ 
gervereins, der ſich ausſchließlich mit der . unſerer Communal⸗ 
Angelegenheiten beſchäftigt und eben dadurch ein lebhafteres Intereſſe an 
der ſtädtiſchen Verwaltung zu fördern bemüht iſt, waren zahlreich beſucht. 
Beſonders regen Antheil nahmen die Anweſenden an der Erörterung der 
Frage, ob es rathſam erſcheine, unter obwaltenden Verhältniſſen den mahl⸗ 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirk wiederum auf die Vorſtädte auszudehnen, 
und durch den Neubau von Controlhäuſern den Stadtſäckel zu belaſten. Die 
Mehrzahl der Redner erklärte ſich nicht dafür, in den Vorſtädten die Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer wieder einzuführen, ſondern man ſuchte vielmehr für die 
Anſicht Propaganda zu machen, daß durch Abſchaffun dieſer Steuer auch 

innerhalb des ſtädtiſchen Bezirks Handel und Wandel einen bedeutendern 
Aufſchwung gewinnen würden. Die Meinung, die von we rg Seiten 
laut geworden, daß nach Einführung der directen Steuer Fleiſch und Bad: 
wagren nicht billiger werden würden, wurde von mehreren Seiten Fu 
Geſtern legte ein Mitglied Probe von Semmeln für den Preis von 1 Sgr. 
aus benachbarten Orten, in welchen die Klaſſenſteuer ſtatt der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer eingeführt iſt, vor, und indem er das Gewicht derſelben 
mit dem der Schweidnitzer Semmeln verglich, wies er den Anhängern der 
Mahl: und Schlachtſteuer das Irrthümliche ihrer Anſicht nach. — Zur 
Sprache kam in mehreren Sitzungen die e in Angabe der yet 
bei unſeren öffentlichen Uhren; der Wunſch zur e e Uebel⸗ 
tandes wurde allgemein laut. — Aus den Klagen mehrerer Bewohner der 
orftäbte ſcheint hervorzugehen, daß ſich noch nicht in allen Theilen der 
äußeren Stadt nnn befinden; man fand daher das Ver⸗ 
langen zur Beſeitigung dieſes ebelſtandes gerechtfertigt und beſchloß in 
dieſem Sinne eine Petition an die ſtädtiſchen Behörden zu richten. Die 
Anlage von Waſſerleitungen nach den Häujern der innern Stadt bildete 
gleichfalls einen Gegenſtand der Discuſſion, einen darauf bezüglichen Antrag 
glaubte man aber wegen der bedeutenden Koſten, welche die Realiſirung 
dieſes Unternehmens erheiſchen würde, nicht ſtellen 12 dürfen. Der gedruckte 
Verwaltungsbericht für das Jahr 1866 bietet jetzt Veranlaſſung zu eingehen⸗ 
den Beſprechungen. a 


A. Ohlau, 24. Febr. [Die eee hat auch ihre eher 
\ oder materielle Seite, die berückſichtigt werden muß, d. i. der Geldpunkt. 
Den Armen fällt es bei der Theuerung und Nahrungsloſigkeit ohne dies 
ſehr ſchwer, durchzukommen; nun ſollen ſie für ſich und ihre Kinder andere 
er kaufen und die alten wegwerfen. Bei vielen reicht es nicht einmal 

Kleide für die C 3 ion. 


u (Fortſetzung.) 
maßliche Thäter eine ſolche aufgehabt haben ſollte. 
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der noch nicht ferti und von de 
j SD emen Wake, af Be das Nc 


rüften wahrhaft frommen Königs Friedrich Wilhelm II. erhalten haben. 
Dabei bleibt's. f 


Brieg, 22, Febr. [Sparkaſſ el Der magiſtratualiſche Bericht über 
die Perwaltüng der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 186 1700 eine Einnahme von 
272,199 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., eine 1 05 von 245,962 Thlr. 24 Sp. 
8 Vf. und einen Baarbeftand von 26,236 Thlr. 28 Sgr. . nach. m 
Schluſſe des Vorjahres betrug das Guthaben von 3983 Intereſſenten: 
424,662 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf.; im Laufe des Verwaltungsjahres wurden von 
813, Perſonen neu ae: 151,982 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf., Zinſen zuge: 
ſchrieben: 9225 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., ſo daß alſo 4796 Intereſſenten mit 
einem Capitale von 585,871 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. vertreten waren. Da aber 
an 596 Intereſſenten — im ala von 120,573 Thlr. 19 Sgr. 
8 Pf. erfolgten, ſo verblieben alſo am Jahresſchluſſe 4200 Intereſſenten mit 
einem Guthaben von 465,297 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. Mithin verbeſſerte ſich 
der —— der Kaſſe genen das Vorjahr um 217 Intereſſenten mit einem 
Capital von 40,635 Thlr. 6 Pf. 


[Notizen aus der Provinz.] “ Sagan. Vor einigen Tagen erſtieg 
der Zimmermann Kleinert von hier einen Baum in der herzoglichen Haide, 
um einen Kiehnwipfel herunterzuhacken. Kleinert hatte auf einem Aſte des 
Wipfels Stellung genommen und als er nach kurzer Zeit unterſuchte, ob er 
ſeine Arbeit beendigt habe, brach plötzlich der Wipfel; dem ꝛc. Kleinert ge⸗ 
lang es aber nicht, ſich feſtzuhalten, und er ſtürzte ſo unglücklich zur Erde, 
daß augenblicklich der Tod erfolgte. 1 
Ober⸗Glogau. In der fürſtbiſchöflichen Krankenheil⸗Anſtalt der 
barmherzigen Schweſtern zu Miete miele Panter; wurden im Jade 
1867 aufgenommen und verpflegt: 505 Kranke, davon geheilt entlaſſen: 455, 
erleichtert: 14, ungeheilt: 3; es ſtarben: 15, und verblieben in der Cur: 18. 
Von größeren chirurgiſchen Operationen wurden an den Kranken die Ab⸗ 
nahme des Vorderarmes einmal, die Abnahme der Finger ſechsmal, kleinere 
blutige und unblutige Operationen zu wiederholten Malen angewendet — 
Außer den 505 Kranken fanden ſich noch 1407 Patienten in der Heilanſtalt 
zu Zahnoperationen, Blutentziehungen, chirurgiſchen Verbänden und zu in⸗ 
nerer Behandlung ein, ſo daß die Geſammtzahl der in der Anſtalt Hilfe: 
ſuchenden 1912 betrug. Verpflegt und beköſtiget wurden die 505 Kranken 
durch 7724 Tage. — Außer den bisherigen verſchiedenartigen Liebesgaben 
bittet die Anſtalt für ihre armen Pfleglinge um Zuſendung abgebrauchter 
„Kleidungsſtücke jeder Art, da der Mangel an denſelben beſonders dann ſehr 
ſchmer lich iſt, wenn ſo viele arme Kranke in ihrer erbärmlichſten Bekleidung 
2 vn. in dad entlaſſen und darum wiederholter Erkrankung 

. eben werden müſſen. 3 N 

aas Reife Unſer Sonntagblatt berichtet: Die Einwohnerſchaft in der 
nächſten Um ebung unſers Rathsthurmes wurde am 25. d. Mts. 28 5 
Mang zwischen io und 11 Uhr durch ein heftiges Getöſe erſchreck. 
— ürzte auf die Straße und fand den Weg von der Hauptwache nach 
des bemmaſſe mit zerbrochenen Dachziegeln und Schutt bedeckt. Im Dache 
. emtligen Kunſtpfeifferbauſes, jetzt dem Schuhmachermeiſter Hrn. Lymon 
5 25 ic fand ſich eine große Oeffnung, welche augenſcheinlich durch den Fall 
— N teines vom Rathsthurm aus entſtanden war. An der nach dem er⸗ 
wien Haus gerichteten Seite des Rathsthurmes — ich ein in Stein 
gehn ds Das von deſſen Conſole ein Theil abgebrochen erſcheint; und das 
dur li Pate geſchlagene Stück iſt vermuthlich jenes Stück. Selbſtver⸗ 
I b % e, da die kleine Gaſſe oft jehr belebt ik, ein größeres Unglüd 
geſchehen 1 „Der Weg iſt ſofort abgeſperrt worden und wird wohl erſt 
wieder 1155 er Abbrnd „ wenn die eingeleitete Unterſuchung ergeben hat, daß 
ein weiterer Abbruch jener ſteinernen Figur nicht zu beſorgen iſt. 


| 4 Gewerbe und Ackerbau. 

Breslau, 26. Februar. mtli 17 3 f t. 
Kleeſaat, rotbe unverändert ordner 512 L wulle 2 
Thlr., feine 14—14% Thlr. hochfeine 14% 15 Thlr., — weiße unver⸗ 
— een 20 12 Thlr., mittle 6122, Thlr., feine 18—19/ Thlr. 

og gen (pr. 2000 Pfd.) niedriger, gel. — tr., pr. Februar, Februar⸗ 
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3597 } 
er Zeitung. 
März und März April 75% Thlr. bezahlt, April⸗Mai 76% —76% Thlr. be: 
zahlt und Br. Wia Hunt . Juni Juli —. = 9 47 
Weizen (pr. 2000 Pfd.) gel. — Ctr., pr. Februar 9760 Thlr. Br. 
j 2 tr., 8 85 run 59 I = or 
.) gel. — Ctr., pr. r. Br., April⸗ 
iai-Juni 60%, Thlr. bezahlt. 5 
p fr.) gel. „ pr. Februar 92 Thlr. Br. 
Rüböl (pr. 100 Pfd.) feſt, gel. — Ctr., loco 10% 257 Br., pr. Fer 
bruar und Februar⸗März ih April 10% 
Thlr. a und Br., April⸗ 
Juni⸗Ju 


Zelegraphifche Depeſchen 
aus dem Wolff' ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Berlin, 26. Febr. Abgeordnetenhaus. Kardorff, ſeine Inter⸗ 
pellation motivirend, ſagt, die Ausgleichsſumme ſei in der Hoffnung 


bewilligt, daß dies die Hannoveraner zufrieden ſtellen und den König 76 


verpflichten würde, und weil Bismarck aus den. Verträgen eine Cabi⸗ 
netsfrage machte. Alles erwies ſich irrig. Die Welfenagitation ſei 
verdoppelt und verdreifacht worden, ſelbſt der Kurfürſt von Heſſen habe 
gewagt, von der Rückkehr auf den Thron zu ſprechen. Die Gewäh⸗ 
rung von 16 Millionen ſei undenkbar ohne Gegenleiſtung. Die Re⸗ 
gierung könne die Ausführung des Vertrages nicht verantworten. 
Auf die Rede des Finanzminiſters im Herrenhauſe folgte unmittelbar 
der Hietzinger Spektakel. Im Lande werde geglaubt, Georg habe die 
16 Millionen bereits empfangen. 

Der Finanzminiſter erklärt: Indem die Regierung mit Georg das 
Abkommen abſchloß, konnte ſie nicht glauben, dadurch die definitive 
Anerkennung des Prager Friedens ſeitens Georgs erlangt zu haben. 
Wohl aber war ſie zur Vorausſetzung berechtigt, daß Georg durch die 
Vertragsunterzeichnung mindeſtens die Verpflichtung übernehme, auf die 
Fortfegung der Feindseligkeiten gegen Preußen zu verzichten. Es konnte 
unmöglich die Abſicht der Contrahenten fein, daß Preußen dem Exkoͤnige 
Mittel zu Feindſeligkeiten gegen Preußen zur Dispoſition ſtel⸗ 
len wollte. Wenn dennoch bald nach dem Vertragsabſchluß durch die 
Verſtärkung der Hietzinger Agitation die Vermuthung gerechtfertigt 
würde, daß Georg ſich von jener Vorausſetzung loszuſagen beabſichtigte, 
ſo ließ ſich die Regierung doch dadurch nicht beirren im Beſtreben, 
Behufs dereinſtiger Verſtändigung mit Georg oder deſſen Erben für 
ein friedliches Abkommen durch geſetzlich bedungene Mittel in der Zu⸗ 
ſtimmung des Landtags die geſetzmäßig feſiſtehende Grundlage zu ge: 
winnen. Trotzdem ſeien Seitens Georgs die Feindſeligkeiten nicht 
eingeſtellt worden. Derſelbe bildete aus preußiſchen Unterthanen, 
welche angeworben, zum Theil zur Deſertion verleitet wurden, 
eigene Truppenkörper, welche militäriſch organiſirt wurden unter der 
ausgeſprochenen Abſicht, dieſelben bei günſtiger Gelegenheit zu Feind: 
ſeligkeiten gegen Preußen, Behufs Losreißung der Provinz zum Kriege 
gegen das eigene Vaterland zu verwenden. Der dienſtliche und Geld⸗ 
verkehr zwiſchen dieſen Truppen und der Dienerſchaft des Exkoͤnigs in 
Hietzing iſt amtlich feſtgeſtellt. 

Der Exkönig bekannte ſich in öffentlichen Aeußerungen zu den Be⸗ 
ſtrebungen, welche dieſem Treiben zu Grunde liegen. Dieſem Ver⸗ 
fahren, ſo weit ſie vermag ein Ziel zu ſetzen, eventuell ihrerſeits keinerlei 
Vorſchub zu leiſten, erkennt die Regierung ols gebieteriſche Pflicht ge⸗ 
genüber der Landesruhe und dem europäischen Frieden. 

In dieſem Sinne hat die Regierung bereits vor den Hietzinger 
Vorgängen verſucht, durch Einwirkung befreundeter und verwandter 


[Höfe, Georg zu dem Verhalten zu vermögen, welches nach Treue 


und Glauben den Vorausſetzungen entſpricht, unter welchen allein 
die Vertragsunterzeichnung moglich war. Dieſe Einwirkung wurde 
bereitwilligſt zugeſagt. Die Regierung glaubt, den betreffenden Höfen 


die Rückſicht zu ſchulden, daß fie das Ergebniß der Bemühungen ab⸗ 


wartet. Sollte die Bürgſchaft, deren die Regierung auf der bisherigen 
Erfahrung für die Innehaltung des Vertrags bedarf, nicht rechtzeitig 
gewonnen werden, ſo wird ſich die Regierung lediglich von den Pflichten leiten 
laſſen, welche die Verantwortlichkeit für die Sicherheit des Staatsgebietes 
und die Ruhe der Bewohner ihr auferlegt. Der Landtag wird gleichfalls 
die Rückſichten würdigen, welche die Regierung abhalten, gegen Georg 
perſoͤnlich dasjenige Rechtsverfahren einzuleiten, welches nach den beſte⸗ 
henden Landesgeſetzen die Beſchlagnahme ſeines Vermögens zur un⸗ 
mittelbaren Folge haben würde. (Senſation.) Die Regierung wird in 
dieſem Falle vorziehen, den Weg der Geſetzgebung zu beſchreiten, um 
das Geſammtvermögen Georgs für die Koſten der Ueberwachung und 
der Abwehr, ſowie aller Conſequenzen des ſtaatsgefährlichen Unter⸗ 
nehmens dieſes Fürſten und feiner Agenten haftbar zu machen (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung.) 

Wenn der dazu in Ausſicht genommene Moment eintritt, wird 
die Regierung dem Landtage eine entſprechende Vorlage machen. Sollte 
der Schluß der jetzigen Seſſion vor dem geeigneten Zeitpunktz eintreten, 
ſo hofft die Regierung, die nächſte Seſſton werde die Regierungsmaß⸗ 
un für die Aufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit genehmigen. 
(Beifall.) N 

Hierauf kam das Spielbankengeſetz zur Verhandlung. In der Ger 
neral⸗Discuſſton erklärt der Miniſter des Innern, die Regierung erkenne 
die Verderblichkeit des Spieles an, müſſe jedoch Rückſichten auf die Actio⸗ 
näre und die Communal⸗Intereſſen der betr. Städte nehmen. Gegen das 
Geſetz ſprechen Lasker, Benda und Virchow, für daſſelbe v. Patow. In 
der Special⸗Discuſſion erklärt der Miniſter des Innern, das Jahr 1872 
ſei von der Regierung nicht willkürlich gewählt, ſondern das Reſultat 
langer Verhandlungen. Bei der Abſtimmung wird der Antrag Lasker's 
auf ſofortige Schließung mit 169 Stimmen gegen 152 Stimmen, der 
Antrag Uhlendorf's auf Schließung am Ende dieſes Jahres bei Namens⸗ 
aufruf mit 153 Stimmen gegen 151 Stimmen abgelehnt; das Amende⸗ 
ment von Woͤlfel auf Verbot des Spieles an Sonn: und Feiertagen 
wird angenommen und mit demſelben die Regierungsvorlage genehmigt. 
Hierauf wird der Sefeöegtour), betreffend die Erweiterung des durch 
das Anleihegeſetz vom 28. October 1866 eröffneten Credits, ohne Dis⸗ 
cuſſion angenommen. Es folgen Wahlprüfungen. Die Wahlen der 
Abgg. Witt (Bogdanowo) und Tempelhof (weiter Poſener Wahlbezirk) 
werden für ungiltig erklärt. Ein Antrag der heute erwählten Com⸗ 
miſſton für die Prüfung des Wahlbezirksgeſetzes empfiehlt die Herſtellung 
eines Proviſoriums bis zum 1. April 1869. 

Das Herrenhaus ertheilte den General⸗Rechnungen für 1864 und 
der Staatsſchatzverwaltung Decharge. Das Geſetz, betreffend die Ga: 
rantie für den Bau der Pofen-Thorn-Bromberger Eiſenbahn wird cn 
genommen. Die Oebatte über die Verträge mit den Salinen zu Halle 


und Lüneburg wurde auf Freitag vertagt behufs Information der Mit⸗ j 


glieder. Das Stempelſteuergeſetz für die Regierungsbezirke Kaſſel und 
Wiesbaden wurde angenommen. 5 * 

Berlin, 26. Febr. Die „Prov.⸗Correſp.“ ſagt: Der Schluß der 
Landtags⸗Seſſion durch den König wird vorausſichtlich am 29. Februar 
ſtattfinden. Die Berufung des Zollparlaments wird in der zweiten 
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— Donnerstag, den 27. Fchruat 1868. 


Hälfte des März, etwa zum Zwanzigſten, erfolgen. Die Provinzial⸗ 
Landtage werden in den älteren Provinzen (ausgenommen Poſen) vor⸗ 
ausſichtlich Mitte März zuſammentreten. Are 

London, 26. Febr. Chelms ford reſignirte. Cairns folgt nach. 
Der „Globe“ bezeichnet Northeote oder Hunt als Schatzkanzler. Aus 
geblich ſteht der Uebertritt Stanleys ins Oberhaus bevor. 


Telegraphiſche ene Boͤrſen⸗Nachrichten. 
(Wolff egr. Bureau.) i 

Berliner Börſe vom 26. Februar, Nachm. 2 Uhr. [Schluß⸗Courſe. 
Bergiſch⸗Märkiſche 136. Breslau⸗Freiburger 119%, Neiſſe⸗Brieger 1%. 
We e Galizier 91 &. Köln⸗Minden 136%, Lombarden 102%. 
Dar EaNjaPIR en 128. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 5%. Oberſchleſ. 
Liu. A. 185 7. Oeſterr. Staatsbahn 15134. Oppeln⸗Tarnowig 73%,. Rechter 
Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Actien 73%. Rechte⸗Oder⸗fer⸗Stamm⸗Prioritäten 88%. 9 
Rheiniſche 118. Warſchau⸗Wien 55%. Darmſt. Credit 86%, Minerva 
35%. Oeſterr. Credit⸗Actien 84. Schleſ. Bank⸗Verein 111%, Sproc. 
Preuß. Anleibe 103%, 4 proc. Preuß. Anleihe 95%. ZAproc Staats⸗ 
chuldſcheine 83%. Oeſterr. National⸗Anl. 58%. Silber⸗Anl. 64/4. 1860er 
ooje 74%, 1864er Looſe 49%. Italien. Anleihe 45%. Amerik. Anleihe 
76. Ruff. 1866er Anleihe 103). Ruſſ. Banknoten 85. Oeſterr. Bank⸗ 
noten 88. Hamburg 2 Monate —. London 3 Monate — —. Wien 
2 Monate 87%. Warſchau 8 Tage —. Paris 2 Mon. —. Ruſſ.⸗Poln. 
Schab⸗ Obligationen, 64 . Poln. Pfandbriefe 61. Baier. Prämien⸗Anleihe 
994, 4 proc. Dberiole] Prior. F. 93%, Schleſiſche Rentenbriefe 90%. 
e Erilineine . Poln. Liquidations⸗Pfandbriefe 51. Ziemlich 
eſt, doch luſtlos. 

Wien, 26. Februar. [Schluß⸗Courſe.] proc. Metalliques 9, 10. 
National⸗Anl. 66, 80. 1860er Looſe 10. 1864 
Actien 191, 40. Nordbahn 176, 80. 5 
150, 25. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 258, 80. Lombard. Eiſenbahn 176, — 
London 116, 80. is 46, 40. Hamburg 86, 25. Kaſſenſcheine 171, —, 
Napoleonsd'or 9, 35. Geictjtälos . 2 

Newyork, 25. Febr., Abends. Wechſel auf London 109%. Goldagio 
42%, Bonds II i . 1885er Bonds 109. 1904er Bonds 104%. „iinois j 
137%. Erie 69. Baumwolle 22%, Petroleum 94.5 Mais 10, 50. 0 

Berlin, 26. Febr. Roggen: flau. 1 „Fedruar⸗März 79%, 
April⸗Mai 79%, Mai⸗Juni 79%. — Rüböl: befier. Febr. 10%, April⸗Mai 
10%. — Spiritus: niedriger. Februar 20%, Februar⸗März 20%, April 
Mai 20%, Mai⸗Juni 20%. 


| Inſerate. . 
Erſte dramatiſche Soriefuig von Holtei, 


zum Vortheile hieſ. wohlthätiger Frauenvereine, im 
Muſikſaale der kgl. Univerſität, um ſieben Uhr. 
Freitag, den 28. Febr., aus „Taſſo u. Othello.“ 


Abonnements auf drei Abende ſind für zwei Thaler, ſowie Eintrittskar⸗ 
ten auf einzelne Abende für einen Thaler in der Buchhandlung von Tre⸗ 
wendt & Granier zu erhalten. — Eröffnung des Saales 6% Uhr. [2008] 


Donnerstag⸗Vortrag | 
im Muſikſaale der königl. Univerfität, 6%, Uhr Abends. 8 
Zum Beſten des Stadtvereins 7 innere Miffion im Winter 186768. 
Diwiſons⸗ Prediger, icentiar Hahn ans Seife: Ueber die Stiftb bitte 
iviſions⸗ iger, Licentiat Hahn aus Neiſſe: „ hütte, 
IE OR das Heilt um des alten Bundes. 2 
Abonnements⸗Billets a 20 Sgr. find in den Buchhandlungen von Dülfer, 
Goſohorsky und Mälzer, ſowie in dem Bureau des evan ber Vereins⸗ 
hauſes (Heiligeiſtſtraße 18, 2 Treppen) zu haben; Einzel⸗Billets à 5 Sgr. 
an der Kaſſe, Studenten⸗Billets a 7% Sgr. beim Pedell der k. Univerſitäk. 


Bezirksverſammlung der Oder: u. Sandvorſtadt. 


Donnerstag den 27. Febr. 1868, Abends 8 Uhr in Casperkes Local, Mathiasſtr. S 1. 


Das Musik- Institut 
Friedrich - Wilhelmstrasse 2a, g 


eröffnet Anfang März neue Curſe 7 und Harmonielehre. 


R. Brucksch 


e i 
für Gartenfreunde u. Gartenbeſitzer. a 


Zu den bevorſtehenden Frühjahrspflanzungen empfehle ich unter Zuſiche⸗ 
rung reellſter und prompteſter Ausführung A 2045] N 
mehr als 1,000,000 Stück Weißdorn zu Hecken, in Aus-. 
wahl 2 Thlr. pro Mille, 2. Auswahl 1% Thlr, pro Mille > 
bei Entnahme von 100,000 Stück, 150 haler. 8 


gut bewurzelt verpflanzt L jähr., 5 Aus wahl 3* Thlr. pr. Mille, 


A + [23 " * „ 
7 " 7 jähr., 1. 1 5 7 2 * 8 
u 2, 7 4 /a 5 „ 77 Ts 
72 [2 73 1 jähr., 1 [77 8 2 72 73 1 a 


N + [73 6 
Ligusttum + + * * + + * . 10 [72 " MH 5 > A 
80,000 Eichenpflanzen, 2jähr. verpflanzt 5 
50,000 Gleditſchien D „ „ „„ * 
Veredelte Obſtbäume in allen Gattungen und Formen, in den 

ausgezeichnetſten Sorten und unter richtiger Benennung. 
Weinre 8 1 den früheſten, edelſten Sorten, 2½ und 10 Sgr. 
ro Stück. 1 


[24 


Kirſch⸗Johannisbeeren 25 Thlr. pro Mille, 5 2 
Spargelpflanzen, zwei-, ein und dreijährige, 7½, 15 und 
25 Sgr. pro Hundert. 7 
Engliſche Gehölze und Coniferen. , 2 
Roſen, niedrige und hochſtämmige, 7% bis 20 Sgr. pro Stück. 
1000 ee Plantanen, pro Stück 20, 25 Sgr., 1 Thlr. 
und 1 Thlr. 10 Sgr., je nach der Stärke derſelben. 83 
der General⸗Catalog wird auf Verlangen franco zugeſandt. — 


Guido von Drabizius, 


Baumſchulen⸗Beſitzer, Breslau, Klein⸗Kletſchkau Nr. 2. 1 
Der neueſten Mode entſprechend, ſowie nach der Phyſio⸗ ze 
gmnomie werden Herren und Damen bei aufmerkſamer 
und difficiler een außer dem Haufe friſict reſp. Haare geſchnitten. 
Gefällige Adreſſen beliebe man im Poſamentierladen des Herrn C. 
A. Menzel, Schmiedebrücke 21, niederzulegen oder mir ſelbſt zukommen 
zu laſſen. 12726 Wild. Müller, Coiffeur, Fiſchergaſſe 11, im Kreuz. 


Zur Nachricht und Warnung. 


So ſehr die Concurrenz im Sinne des Wortes dem Conſumenten zun 
Gute kommt, ebenſo verabſcheuenswerth ift dieſelbe, wenn ſie durch Nach⸗ 5 
ahmung den Käufer u täuſchen ſucht. — Ungeachtet allen geſetzlichen 
Schutzes werden die Uwerd'ihen Bruſt⸗Bonbons in ihrer äußern Ver⸗ 7 

ung vielſeitig auf das täuſchendſte nachgeahmt, ja ſogar die Firma des 

abrikanten hierzu mißbraucht! Bei dem induſtriellen Wettkampfe aller 

nder in 2 — wo alle nur denkbaren Hausmittel, als: Bruſtſyrups, N 
Paſtillen, Pectorinen, Paſten, Clixire, Extracte c. ꝛc. vertreten waren, wurde 
eitens der internationalen Jury nur den Stollwerck ſchen Bruſt⸗Bondons 
die Preis⸗Medaille zuerkannt, ein Beweis, daß die Compoſition des königh!l. 
Geh. Ar und Univerſitäts⸗Profeſſors Dr. Harleß noch von leiner Seite 
erreicht ift! i er 25 
10 daher der Leidende ſich beim Kaufe von der Richtigkeit der ae Be 

* 


B 


der vollſtändigen Firma und dem Vorhandenſein des Hoflieferanten⸗Siege 
des Fabrikanten überzeugen. [ 
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— 
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Als Neuvermählte empfehlen ſich: 


Marie Kaelte 1 geb. Kadzie ewska. 

e Kaelter, geb. 

Breslau. — reſchen. 
Geſtern Abend 11% Uhr wurde meine liebe 
au von einem todten Mädchen entbunden. 
erwandten und Freunden dieſe Anzeige ſtatt 


beſonderer Meldun 


Dürrgoy, den 26. Februar 1868. 
2718] G. Scholz. 


Die heute Früh erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau Ottilie, geb. 
Gabruque, von einem geſunden Mädchen 
beehre ich mich, ftatt beſonderer Meldung, er⸗ 
gebenjt anzuzeigen. 

Landeck, den 25. Februar 1868. 

[2745] Otto Hirche, Apotheker. 


Heute wurde uns ein Töchterchen geboren. 
Woiſchnik, den 25. Februar 1868. 
[928] Alfred Johnſon und Frau. 


„Statt jeder beſonderen eng) j 
Die heut Mittag 2% Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Anna, geb. 
Eckardt, von einem gefunden Mädchen, beehre 
ich mich allen Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt mitzutheilen. 2728 
Löwenberg i. Schl., den 25. Febr. 1868. 
N Waldemar Heidrich. 


größten Schmerz zeigen die N Pr 
ten Hinterbliebenen das heute Nacht 11% Uhr 


nach vierzehn Wochen ſchweren Leiden erfolgte 


inſcheiden unſeres geliebten theuren Gatten 
ater, Groß⸗ und Schwiegervaters Hrn. Ern 
Bunke, Subfignator ad St. Eliſabeth, Ver⸗ 
wandten und Freunden, um ſtille Theilnahme 
bittend, an. 2719] 
Eleonore Bunke, geb. Negro. 
Im Namen der Kinder und Enkelkinder. 
Breslau, den 25. Februar 1868. 


[2040] Todes Anzeige. 

Heute Morgen verſchied nach langen ſchwe⸗ 
ren Leiden unſer langjähriger College, Herr 
Ernſt Bunke. Wir verlieren in ihm einen 
treuen Freund; ſein biederer Charakter ſichert 
ihm ein bleibendes Andenken. 

Breslau, den 26. Februar 1868. 
Die Mitglieder 
der Breslauer Theater: Kapelle. 


Statt jeder beſonderen rare 
Heute Nachmittag 2 Uhr verſchied nach länge⸗ 
ren Leiden unſer Gatte, Vater und Bruder, der 
23 — Adalbert Jankomski im 54. Jahre. 
reslau, den 26. Februar 1868. 
2750] ie Hinterbliebenen. 
[2729] Todes: Anzeige. 
Heut Abend 9% Uhr entſchlief ſanft nach 
Atägigen Leiden meine liebe Frau Agnes, 
eb Bartsch Dieſe traurige Nachricht allen 
eunden und Bekannten. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bittet der tiefbetrübte Gatte 
Emil Mende, Fabrilbeſitzer, 
nebſt 2 Kindern. 
Schmiedeberg i. Schl., den 22. Febr. 1868. 


£ Beerdigung: Mittwoch Vorm. 4 10 Uhr. 


Heut starb unser College, der Kreisgerichts- 
Rath Herr Franz Berger, 61 Jahre alt, plötz- 
lich am Gehirnschlage. Sein ehrenwerther 
Charakter, gottesfürchtiger Lebenswandel, 
prunkloser Wohlthätigkeitssinn und seine un- 
ermüdete amtliche Thätigkeit sichern ihm un- 
ser dauerndes Andenken. [926] 

Neustadt 08., den 24. Februar 1868. 

Das Riehtereollegium, der Staatsanwalt 
und die Rechtsanwälte. 


Am Montag, den 24. Be ſtarb Früh 


Vater, Schwiegervater, 


um 11} 


Uhr nach ſchwerem Leiden unſer 
theurer Gatte und Vater, Kaufmann Albert 
ocke, im Alter von 36 Jahren. Dies allen 
erwandten und Freunden ſtatt besorg 


eldung. 
Ottmachau, den 25. Februar 1868. 
22 Die Hinterbliebenen. 
Statt beſonderer Meldung. 


Heute Abend 7 / Uhr verſchied in Folge 


5 
Anna Steinitz, 


im 20. Lebensjahre in Groß⸗Strehlitz geſtorben 
den 27. Februar 1805 l 
Aus der Eltern und 1 Armen, 
Die mit Wollust bin auf Dich geblickt, 
Riß der Tod Dich jählings ohn Erbarmen, 
Wie der Sturm die edle Roſe knickt! 
Reich an Anmuth, Geiſt und Herzensgüte, 
Die aus Dir entgegen uns gelacht, a 
Sank'ſt Du in des Lebens ſchönſter Blüthe 
In den Schooß der fühlen Grabesnacht! 
ſch d'rum blutet uns das Herz noch heute, 
n dem Tage, da vor einem Jahr' 
Du dem Tode fieleſt früh zur Beute, — 
Ach, und wird uns bluten immerdar! 
Ewig wird Dein lieblich Bild vorſchweben 
Unſ'rem Auge, bis auch dieſes brach, 
Und wir Dir aus dieſem Erdenleben 
In das beſſ're Jenſeits folgen nach! 
2730] P. S. 


Musikalischer Cirkel. 


Sonnabend, den 29, Februar, Ahends 7 Uhr, 
de. 
[2036] 


ritte Soir 


Freitag 4 Uhr: Probe. 


Springer’s Concert- Saal. 


Heute Donnerstag, den 27. Februar: 


8. Abonnement -Concert 
der Bresl. Theater-Kapelle 


unter Leitung des Musik - Directors Herrn 
A. Blecha. [2047] 
Zur Aufführung kommt unter Anderem: 
6te Sinfonie Paslorale von Beethoven, 
Ouverture „Die Heimkehr aus der Fremde“ 
von Mendelssohn-Bartholdy. 
Anfang 3 Uhr. Entrée à Person 5 Sgr. 


Liebich's Etabliſſement. 


Donnerstag, den 27. Februar: 


Zweites und letztes Concert 


von der Kapelle 
des 2. Niederſchl. Inf.⸗Regmts. Nr. 47, 
unter Direction des 
Kapellmeiſters Herrn B. Ruscheweyh. 


Programm. 
Erſter Theil ( ftrumental-Mufit) 
1) Ouverture zur Oper: „Anacreon“ 
Cherubini. 5 
2) Sao ak, Quadrille mit Variationen von 


von 


weiter Theil. 
6) Ouverture z. Drama: „Roſamunde“ von 
ubert. 
ſchönen blauen Donau, 


r. 
7) An der Watz 
von Strau dein 
8) Ein Traum nach dem Balle, Fantaſie 
von Lumbye. 4 
Programm: Ein junges Mädchen 
10 ein, ſie träumt vom Tanz und 
des Balles Freuden und wird ſchließ⸗ 
lich von der vorüberziehenden Wacht⸗ 
arade erweckt. 
9) Er onie C-moll (Nr. 5) von L. v. Beet: 


oven. 
a, Allegro. b. Audante, c, Scherzo et 
Allegro. 
Dritter Theil (Harmonie-Mufit). 
10) Ouverture zur Oper: „Wilhelm Tell“ 
von Roſſini. 


einer Lungenentzündung unſer geliebter Gatte, 11) Largo, zweiter Satz aus der Es-dur- 


Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der gräfl. 


Ober⸗Förſter Carl Rerlich, Ritter des Kro⸗ 


nenordens, im 62. Lebensjahre. [918] 
Turawa, den 24. Februar 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung Donnerſtag Früh 10 Uhr. 


Heut Mittag 12 Uhr verſchied nach länge⸗ 
rem Leiden im 75. Lebensjahr, unſer geliebker 
Groß⸗ und Urgroß⸗ 
vater M. Böhm von hier. 7 

Wir verlieren an ihm in jeder Beziehung 
einen zärtlichen Rathgeber, und bitten um 
ſtille Theilnahme. 
Königshütte, den 25. Februar 1868. 
1925 Die Hinterbliebenen. 


Dank ſagung. 


Für die zahlreichen Beweiſe der nahme 
dei der in unſerer lieben Tochter 
und Schweſter Selma, ſagen wir hiermit 
Allen unſeren innigſten Dank. 20551 


Ida, verw. Ohagen, nebſt Kinder. der Tyroler Dä 


RN . e FR 
onnerstag, den 27, Febr. „Die Ho 
des Figaro.“ Komiſche Ober in 4 Wen 
nach dem Italieniſchen bearbeitet. Mu il 
von Graf Almaviva, Herr J. 
k. böͤhmiſchen Landestheater 
in Prag. 


u Fra. Tr 
ei ag) en 28. on 
inke, oder: Ab emacht 

pie in 5 Atten Len Dr. Karl Töpfer. 


Historisehe Section. _ 
Donnerstag, den 27. Februar, 


Hoftheater in Kaſſel.) 


Friedrich's des Grossen in einem der ver- 


hüngni Ilsten Momente seines Feldherrn- 
rare während 


der letzten beiden Jahre aufgefundenen Do- 
[2056] 


lebens. Auf Grund mehrerer, erst 


cumente. 


Allgemeine Versammlung der 
schlesischen Gesellschaft für 


vaterländische Cultur. 


Freitag, den 28. Februar, Abends 6 Uhr: 
‚Herr Privatdocent Dr. Alwin Sehultz: Ueber 
gehörige 
ihre Be- 
deutung für die Kulturgeschichte. [1975] 


die der Breslauer Stadtbibliothek 
Bilderhandschrift des Froissart und 


MN AU 


Gräfin, Fräul. ormaneck, [2731] 


Rofenmüller und] Mit dem morgigen Ta 
. Original⸗Luſt⸗ meiner Wohnung, 


Abends 7 Uhr: 
Herr Professor Dr. Kutren: Ueber einen Brief bi. 


Sonate von Beethoven. 
12) Fantaſie über Mozarts Melodien von 


upp. ; 
13) Triumph⸗Marſch und Finale aus der 
Oper: „Rienzi“ von R. Wagner. 
14) Concert⸗Polka für Trompete don E. Ru⸗ 
ſcheweyh, geblaſen von Hrn. Draugoſch. 
15) Pöle-mele, Potpourri von Conradi. 
Anfang 4½ Uhr. 


Winter garten. 


> Heute Donnerstag: „ 
dramatiſches Tan kränzchen. 
Damen ohne Ginteitstariebaben feinen Zutritt. 


ſte haben 
Zelt-Garten. 


Heute [1856] 


Großes Concert 


G U t Fahn. 
Anfang 7 Uhr. Mee El Sgr. 


Deutſeher Aaiſer. 
Heute, Donnerstag den 27. Februar: 
Kränzchen. 
er Vorſtand. 
A enkroſe r 68 


Nachmittags von 3—4 Uhr, eine beſondere 
Sprechſtunde für kranke Kinder unbemittelter 


Meine anderen Sprechſtunden bleiben, wie 


Ber, von 8—9, und 2—3 Uhr. 
reslau, den 27. Februar 1868. [2754] 


Dr. Bujakowsky. 
Bock ® Bier 1 


J. Wiesner’s Brauerei, x 


ikolaiſtraße 27, im gold Im, 
4 Kusſchent des ockdier s Be 
fortgeſetzt. [2020] 


eld auf kurze Zeit wird nadgew. Hinter: 
G dom, Uferſtraße 208, 3. Tr., Thür 18, 


pr 5 
Heute e 
Große Solrée 
fantastique, 
Darftellung von 
Welt⸗Tableaux, 


gegeben vom 
kaiſerl. ruſſ. Hofkünſtler 
Monhaupt, 
verbunden mit 
Pr ketten 
Aust 218 
1) Ein filbernes ed 
6 Meſſer und 6 Gabeln 
im Etui; 
2 ein eleganter ſeidener 
N Sonnenidiem; 
8 Broche, emaillirt, im Etui 
oppel⸗Operngucker mit achromat. 
oldverzierung; 


3) eine 

4) ein 
Glaſern, weiß, mit 

5) eine Cartonnage, gefüllt mit verſchiedenen 

Toilette⸗Ge enſtänden; 

eine ſilb. Cylinder⸗Taſchenuhr mit Goldr.; 


ein Damen ⸗Neceſſair mit Einrichtung; 
ein ſeidener Regenſchirm im Futteral; 
ein Paar — 40 Ohrgehänge im Etui; 
ein Quart⸗Album zu 100 Portraits; 
ein I: Medaillon zu 2 Portraits; 
12) ein Pelzmuff; 
ein großes goldenes Armband im Etui: 
ein eleganter ſeidener Damen⸗Ballfächer; 
ein Goldſchmuck, beſtehend aus Broche 
und Ohrgehängen, emaillirt, im Etui; 
2 Metall⸗Porzellan⸗Figuren⸗Leuchter; 
17) eine große Pariſer Pendules⸗Uhr, ganz 
vergoldet, mit Schlagwerk, 14 Tage ger 
hend, unter Glasſturz: 
10 eine Stobwaſſer ſche Moderateur⸗Lampe: 
19) eine Toilett⸗Näh⸗Chatouille, verziert, mit 
innerer Einrichtung; 2052] 
20) ein goldener Ring mit einem Brillant; 
21) zwei elegante Porzellan⸗Blumen⸗⸗Vaſen; 
22) eine goldene Damenuhr mit Acht franzöͤſ. 
Emaille, auf 8 Rubinen 190 d. 

Billets bei A. Ehrlich, Nikolaiſtraße 13. 

— —-¼½ - . k — V2—¾ 4 — 


Aufforderung. 


Nach den geſetzlichen Beſtimmungen ſollen 
die er verkauft werden, für welche dia 
Darlehnszinſen ſeit 8 Monaten nicht gezahlt 
worden ſind. [318] 

Es ergeht deshalb die Aufforderung, die 
Pfaͤnder einzuldſen, welche 8 Monate hindurch 
im Leihamte liegen, oder, wenn es nach der 
Beſchaffenheit der Pfänder zuläſſig iſt, durch 
Se der vollſtändigen Darlehnszinſen die 

faͤnder vor dem Verkaufe zu ſichern. 

Das Stadt⸗Leih⸗Amt. 


Mailänder Pr.-Loose. 


Zieh. 16. März. 


Garantirt durch das Geſammtvermögen der 
Stadt Mailand. — Alljährlich 4 Ziehungen. 
— Hauptgew. Fr. 100,000, 50,000, 30,000, 

„000, 10,000 u. f. w. — Jedes Loos bebält 
feinen Werth und hat für ſämmtliche Ziehun⸗ 
gen Giltigteit, bis es mit einem der vorbe⸗ 
zeichneten Gewinne, doch wenigſtens mit dem 

zinſatze gezogen worden iſt. Ein 
Original⸗Loos koſtet 2 Thlr. 20 Sgr. 

Bei ſchleunigen Beſtellungen, von auswärts 
am zweckmäßigſten per Poſtanweiſung, a be: 
ziehen aus: f 551 

Breslau: Ning 4: N 


Schleſinger's Haupt⸗Agentur 
Penſionäre 


finden freundliche Aufnahme und zuverläſſige 
Beaufſichtigung bei einer anſtändigen bürger⸗ 
[ 


16 


— 


lichen Familie. Näheres durch J. R. 46 Bres- 
lau, pos restante. 2667 


Offerte. 


Zu einem 1 5 ſoliden und bereits im 
beſten Betriebe ſtehenden Fabrirdeccgaft wird 
ein Theilnehmer Maler er im Stande iſt, 
mindeſtens 5000 Thaler dazu einzuſchießen. 
Das Geſchaft verſpricht ſelbſt beim mäßigſten 
Betriebe ſchon eine Rente von mindeſtens 30 
bis 40 Procent. — Bei Anlage der Fabrik 
iſt aber darauf Bedacht genommen, den Be⸗ 
trieb und folglich auch die Rente mit geringen 
Koſten noch um's Doppelte ſteigern zu können. 
— Reflectirende wollen gef. ihre Offerte sub 
n. 1250 der Annoncen⸗Expedition von Nu⸗ 
dolf Moſſe in Berlin, Friedrichsſtr. 60, zur 
weiteren Beförderung einreichen und werden 
alsdann von dem Fabrikanten ſelbſt Näheres 
erfahren. [2032] 


eute Abend: [2742] 


Erbfen⸗Suppe 


mit Schweinsohren, 
vorzüglich zubereitet, wozu ergebenſt einladet: 


C. Kassner, 


Kupferſchmiedeſtr. 30, zum Bär auf der Orgel. 


Bretter⸗Verkauf. 


Auf dem hieſigen ſtädtiſchen Holzhofe ſind 
— Zeller a Schock zu 13 reſp. 1 
N Spundbretter, à Schock 24 T 
zu perkaufen. 

atſchlau, den 20. Februar 1868, 
so Der Magi 


Grotefendt's Hötel, 


früher Joh. Lor. Jaschke, 
Natibor, 1693] 

empfiehlt fih geneigter Beachtung ganzergebenſt. 

Den Herren Geſchäftsreiſenden erlaube i 
mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß i 
ſeit 1. Februar d. J. den 

Gaſthof 

des Kaufmann Herrn Frauz Richter zu 
chlegel bei Neurode pachtweiſe übernommen 
2. Mein Beſtreben wird es fein, für alle 
equemlichkeiten, hauptſachlich für gute und 


reine Gaſtbetten Sorge zu tragen. Um zahl⸗ 
116 Beſuch bittet 
[910] Theodor Volkmer. 


e ze LE rn z TABU 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
2 er 5 Ungarn und. Ga ien . den biefnen huge we 


gehen und bereits ſämmtliche disponible Lagerräume in Anſpruch ge: 
f nommen haben, ſehen wir uns veranlaßt, das ſhandeltreibende Nu⸗ 
0 eg En 5 dringendſte zu erſuchen, die aviſirten Getreidefrachten 
Fſofort abzufahren. 
— Zugleich find wir genöthigt, das reglementsmäßige Lagergeld fos 
wie das Wiegegeld bis auf Weiteres auf den doppelten Betrag zu erhöhen, it 
lich darauf aufmerkſam zu machen, daß wir die nicht sechtgeitig 7 . Zruätfenbum en 
nur nach Maßgabe der vorhandenen Lagerräume und zwar lediglich auf Gefahr der Em: 
pfänger ($ 16 des Betriebs⸗Reglements sub B.) lagern laſſen können und eventuell bon 
der Befugniß zur Uebergabe berieiben an einen Spediteur Gebrauch machen müfjen. Sollte 
dennoch die wünſchenswerthe Beſchleunigung in der Abfuhr der Frachten nicht eintreten, 
ſo würde zur Aufrechthaltung des Verkehrs nur erübrigen, die Friſten zur Abnahme der 
Getreideſendungen auf 6 Stunden feſtzuſetzen. [2033] 
Breslau, den 25. Februar 1 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Reichenbach⸗Langenbielau⸗Neuroder Chauſſee. 


Auf Grund des Beſchluſſes der General⸗Verſammlung vom 24. d. M. ma wir mit 

Hinweiſung auf die 88 23 und 24 des Statuts ergebenft — daß pro Wetriebsiaht 1867 
1) auf die Priorität: Actien für die erſte Meile 4 Procent, 

2 rs Actien des Fortſetzungsbaues von Sangenbielau in die Grafſchaft Glatz 


rocent 
im Termin den 9. und 10. März d. J., Vorm 8 
im Gaſthofe zum „ſchwarzen Adler“ pierſelbſt enen 


gezahlt werden. 
Reichenbach, den 25. Februar 1868. 


bene a e 3 due . nal 


as kenball mit verſchiedenen ö 
Verlooſung von Geſchenken ꝛc. Arrangements, 


Entree für Herren 20 Sgr., Damen 10 Sgr.; durch Mitglieder, welche il⸗ 
nehmen, eingeführte Herren 1 Thlr.; für Mitglieder, welche nur als Zuf j — 
wollen, find die! läge auf der Gallerie, à Perſon 10 Sgr., reſervirt. 55 
Kartenausgabe Morgen beim Concert. Der Vorſtand. 


_ Fattenonsgabe Morgen beim Conhrt: _ ___ ____ Ber Borflanb 
Carnevalsfeſt des Turnvereins „Vorwaͤrts., 


Auf Anordnung Sr. Hoheit des Königs von Narragonien und unter Zuftim des 
Reichsraths iſt nach dem berühmten $ 11 der Carnevals⸗Geſetzgebung auf 3 


Sonnabend, den 29. Februar, im Liebich 'ſchen Locale 
ein großes Carnevalsfeſt 


feſtgeſetzt und das unterzeichnete Hofmarſchall⸗Amt mit der würdigen Ausführung betraut 
worden. Darnach befinden wir zur Nachachtung: Das Hof⸗Concert unter Leitung des Ka⸗ 
pellmeiſters Herrn Borner, beginnt um 7 Uhr, der Hofball um 8 Uhr. Um 9 Uhr ent⸗ 
wickelt ſich der Feſtzug des geſammten Hofftaates und nimmt vor dem Throne Aufſtellung: 
die loyalen Unkerthanen halten ſich in reſpectvoller Entfernung. Das Hoftheater ſpielt 
W. dune ein wunderbares hiſtoriſches Mährlein mit neuem Inhalt und veränverter 
Belebung; Muſik liegt von ſelbſt drin. Das Ballet hat neu einſtudirt: große Quadrille, 
getunt von den Granden und Recken aus der glaͤnzendſten Epoche des Mittelalters. Um 

Uhr Faun 00 des Balles, für welchen Se. Hoheit ein beſtimmtes Ende zu befehlen 
nicht befunden hat. Die Anfahrt der Equipagen hat durch die Schweidnitzer⸗ oder Garten⸗, 
die Abfahrt durch die Agnesſtraße oder wie es ſonſt den Polizeibehörden anzuordnen beliebt, 
zu erfolgen. Die Namen der durch Mitglieder einzuführenden Gäfte find dem untergeidhne: 


ten Amte baldmöglichſt anzuzeigen. 2 
(J. S.) Das Hofmarſchall⸗Amt. 


Villete: 20 Sgr. für Mitglieder des Vereins, 1 Thlr. für Gäfte, 15 Sgr. für Damen. 
Die Mitglieder werden erſucht, die Namen der einzuführenden Damen und Herren den 
2 Bierkowski (Cigarrenhandlung, Schweidnitzerſtraße in der Pechhütte) und Hutfabri⸗ 
ant S. Niegner (Junkernſtraße 33), anzuzeigen; die Liſte wird heute, Donnerstag Abend, 
ae ei E Beſte 2 au ee 8 2 angenommen werden. 

N nnen in den e i i its 
fals u des Vereins, welche an dem Feſte fich N Dr — 


et 
alls noch bis heute Abend einſchreiben zu laſſen, da am Fe abende an de 1 
unbedingt nicht ausgegeben werden und ohne Billet ae der Zutritt rn 
Der Vorſtand und die Ballotagen⸗Commiſſton. 


930 
Das Direetoriun, 


Verein junger Kaufleute. 
Sonnabend, 7. März, Ball im Hotel de Silesie, 
Anmeldungen nimmt Herr O. Lindner, Biſchofsſtraße 2, entgegen. Der Vorſtand. 


Kaufmännischer Club. 


e den 8. Märzı Sehlussfest, bestehend in 
ou 


er und Bali. 


„den 20. Februar, Abends im Club Locale in 
[2048] Der Vorsta 


Kaufmännischer Verein. 


Freitag, den 28. Februar, Abends 8 Ubr, im kleinen Saal der neuen Börfe, — 
Vortrag des Herrn Rechts⸗Anwalt, Hauptmann Dr. Gad über: Kauf und Bertanf. — 
Verſchiedene Mittheilungen. — Gäſte konnen eingeführt werden. [2037] 


Der neue 


Curſus zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen 
beginnt am 16. März. Rechtzeitige Anmeldungen find wünſchenswerth. Nähere Auskunft 
ertheilt Jeder der Unterzeichneten. 1924) 


Poſen, 773 Februar 1868. Dr. Schmidt be. Warst 
Dr. Krug. 6 m ® r. Warſchauer 
Schifferſtraße 15. St. Martinsſtraße 75. Schifferſtra 20. 


Schleſiſche 3 proc. Pfandbriefe 


auf das Rittergut Sezyglowiß, Kreis Toſt, tauſcht gegen gleichhaltige Pfandbriefe um und 
zahlt 2 Procent zu: 


S. Pringsheim in Breslau, 


Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 28. 


Die Billets sind Sonnaben 


zu nehmen. dur, fung 


[1306] 
Der he Inhaber der 


c 
Riederſchleſtſch⸗Pärtiſchen ApGt, Prioritäts⸗Actien 8. II. 
Nr. 7045 u. 7303, ie ant lber 62 Thlr., 


wird erſucht, ſich unverzüglich bei uns zu melden. Vorläufig warnen wir vor deren Ankauf. 


Marcus Nelken & Sohn. 
Den geehrten Wein⸗Conſumenten 


welche ihren Best aus unſeren, ſich faſt in allen größeren Brovinzialfäbten Deutſch⸗ 
lands befindlichen Niederlagen entnehmen, machen wir hiermit die ergebene Mittheil 
daß nur diejenigen Handlungsfirmen e unſerer Weine haben, welche fic 
durch Aushängung unſeres Firmaſchildes dazu Aae und daß ſaͤmmtliche Etiquettes 
— mit 1 —— Firmaſtempel verſehen ſein müſſen. Um die Niederlagen in den 
rovinzen Poſen, Schleſien, Pommern und Preußen ſchneller verſorgen zu können, 
haben wir in Poſen, Wilhelmsplatz 15, noch eine Commandite eingerichtet. Direct 
75 1 yenn Lager in Bordeaux zu effectuirende Beſtellungen werden in allen Nieder⸗ 
agen entgegengenommen. 50 
Berlin und Poſen, im Th. 1868. * 


h. Valdenins Söhne 


Weinhandlung, Rum- und Arrac - Tranſit - Geſchaft. 


nd. Seränder Sehen 


Kringel & Fillie, 


Schweidnitzerſtraße 5, Ecke Junkernſtraße. 
5 2 1 1 2 


De 


empfehlen: 
11980] 


ni ai ann — * 


„a = genen eier He. Nr. 5 a | 


= en nk Martin hier deer bet e es; 
getragen worden. 

Breslau, den 21. Februar 1868. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung l. 


Der unbekannte Inhaber der von dem Kauf: 
mann Edmund Cohn Rn u Breslau auf Ge⸗ 
brüder Guttentag daſelbſt an eigene Ordre 
see n durch Giro an den Kaufmann 

elm Wocher zu Schüttendobel bei 

ten, im Köni 7 Baiern, gediehenen, 
zuletzt a. dem Giro dieſes Leßteren an 

. & D. Bachmann verſehenen ameilung 
über 184 Thlr. 17 Sgr. pr. Cour. d. d. Bres⸗ 
lau, den 29. October 1867 wird hierdurch 
aufgefordert, dieſelbe ſofort, ſpaͤteſtens aber 
in dem 

am 5. Juni d. J., Vormittags der“ Uhr, 

vor dem Stadtri ler Friedländer, 

im Termins zimmer Nr. 47, im II. Stock des 
Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes anſtehenden Termine 
dem i neten Gericht vorzulegen, widri⸗ 
genfalls die Anweiſung für kraf 9 
werden w 1216] 
Breslau, A 17, Februar 1 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abthelang l. 


[357] Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmaun Eduard Grünfeld zu Tarnowitz 
it zur Verhandlung und Beſchlu faſſung über 
einen Accord Termin 

auf den 10. März 1868, Vorm. 10 Uhr, 

in unſerem Gerichtslocal, Terminszimmer 

Nr. IV. vor dem unterzeichneten Commiſſar 
anberaumt worden. Die Betheiligten werden 

ierbon mit dem Bemerken in Kenntniß x 

etzt, daß alle feſtgeſtellten oder borkäufig zu 
gelaſſenen Forderungen der Concursgläubiger, 
ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch 
ein Hypothekenrecht, . oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſp genommen 
wird, zur a an — Veſchlußfafſung 
über den Accord berechtigen. 

n DIS., den 20, Februar 1868. 

Kön igl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. Grützner. 


Bekanntmachung. [921] 
In der zur Franz Szarbinowsti'ichen 
Concursmaſſe gehd 990000 881 55 zu Wültſchkau e 
ſtehen gegen 600, 
kungen, als Klinker, lan und Schuppenzie⸗ 
ge Beau und Roſtziegeln zum freihändi⸗ 
gen 
Die 3 find tadellos, und die Preiſe 


an 
Die L wie der Ziegeln kann Bahnhof 


Maltſch erfolgen. 

Die Pros: Bauunternehmer werden erfucht, 
ſich wegen etwaniger Verkaufsabſchlüſſe an den 
Guts miniftrator Schneider auf dem 
Szarbinowski'ſchen Gute zu Wültſchkau 
zu wenden. 

Neumarkt, den 25. Februar 1868. 

Der . SEN. Rath 


Maſſen⸗ 9 


Needle in, Sr 


onnabend, 

Uhr, wird an der alten Reibe PR) 
aße hierſelbſt ein fiebenjähriges, zum 
ballerie⸗Dienſt unbrauchbares, König Dienſt⸗ 

pferd von unterzeichnetem Regiment gegen 
dec baare Berahlung öffentlich und meiſt⸗ 
Bietenp verkauf 8 
Kalke Regiment (Cälel) Nl. 


Große Anetion. 


Donnerftag, den 27, Februar c. Vormit⸗ 
Uhr von 9% Uhr und Nachmittags von 3 
Uhr ab, werde ich in meinem Auctionslocal, 
Ring 30, 1 Treppe hoch 


circa 20, 000 Ellen engl. 
umd ſüchſiſce, wollene 

Kleiderſtoffe, in Stücken zu 
2—3 Roben enthaltend 


meiſtbietend 1979 Baarzahlung verſteigern. 
[1941] Guido Saul, Auct.⸗Commiſſarius. 


Muction. 


23 den 27. Februar d. J. Mittags 
11% Uhr werde ich in meinem Auctions: 
Locale, — 30, 1 Treppe hoch, [1906 

1 eiſernes feuerfeſtes Geld ſpind 
meiftbletend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Guid ido Saul, Auct. Commiſſ. 


Auction 


n. 

. den 28. Febr. c., Vormittags von 
10 Uhr ab, werde ich im neuen Packhof 
Geng am Ausladeplatze 

a. 300 Ctr. Gergras in 150 Baken 

in einzelnen Partien [2051] 

meiſtbietend verſteigern. 
uide Saul, Auc.⸗Com. 


Große Mobiliar⸗Auetion. 
Dinstag, den 3. März d. J., Vormittags 
bon 9% und Nachmittags don 3 Uhr ab, 
war ich Zauenzieniruße Nr. 27, 1. Etage 
as dafelbſt befindliche Mobiliar e 
end in noch gut erhaltenen, en 
0 aum, Mahagoni- und franzöſiſchen 
0 Steben mit Seiden Damaſt 
a Pluſch bezügen, große Gold- und 
Ser — piegel m 4 . Zee 2 
oliſ.⸗Pianino, 
benen „Tie e, 999 @il- 
Sti le Marmortiſche, 85. 
1 e, u toiletten und Nacht 

tiſchchen Br armorplatten, Bett: 
ſtellen 19 e e Gar · 
dinen, Lambe rau Nouleaux, Tep⸗ 
— 3 er mit Lampen, und 


edith r Pelgenape und Ku 
meiſtbietend gegen gleich baare Wie r 


teigern. 
125 Guido Saul, Auct. Coming 


R ESP: | 
„friſche Linden⸗Holzk 
Beſt 8 es 1867er Feather 


ir ug BG Kaſſel in Oppeln. 


Ziegeln aller Cat | # 


» L. 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Hiermit beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir Dinstag, den 3. März, am 


biefigen Platze 
Schweidnitzerſtraße Nr. 28, im „Hieronymus“ (vis-a-vis dem Theater) 


unter der Firma: 


Gebr. Schlesinger 


eine Modewaaren⸗Handlung «aofnen werden. 
Da wir unſere ganze Aufmerkſamkeit nur ausſchließlich 


allen Arten Kleiderſtoffen, ſowie Chäles und Cichern 


zuwenden, ſo ſind wir in der Lage, allen Anforderungen in Betreff der Auswahl und Preiſe in jeder Beziehung 
zu genügen. 
Durch langjährige Thätigkeit unſeres Salo Schlesinger in dem ehrenwerthen Haufe des Herrn 
J. Brandy, ſowie unſeres Albert Schlesinger in den ehrenwerthen Häufern der Hoflieferanten Herren 
D. Immerwahr und Adolf Sachs haben wir uns die genaue Kenntniß dieſer Branche angeeignet. 
Wir werden bemüht fein, das uns gütigſt zu ſchenkende Vertrauen durch ſtrengſte Reelität zu rechtfer⸗ 
tigen und kalten unſer Etabliſſement einem geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen. “ [2038] 


Gebr. Schlesinger, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 28 (vis-a-vis dem Theater). 


Horddeuffch Seefifcherei- Gefelichaf 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den alleinigen Vertrieb 
der mit unſeren Smachs an den hieſigen Markt kommenden Fiſche den Herren C. G. 
Kuhnert Söhne hierſelbſt übertragen haben. 
Der Verwaltungsrath. 


Hamburg, Februar 1868. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce ſind wir bereit, Aufträge auf alle Gat⸗ 
ne en Norbjeefifche entgegen zu nehmen, deren prompteſter Effectuirung wir bei bil⸗ 
ligſten Preiſen alle Sorgfalt widmen werden. 
reis⸗Courante ſtehen franco zu Dienſten. 
orreſpondenz gegenſeitig franco. 
Aufs Beſte empfohlene zuverläſſige Agenten, welche bei guter Proviſion rg 
Vertretung wünſchen, wollen ſich ungeſaͤumt an uns wenden. [2030] 


Hamburg, 1868. C. G. Kuhnert Söhne. 


angewandt. 
eine Injection au Matico angefertigt, welche 
Pflanze enthält und deren Wir ung den 
gleichzuſtellen iſt. 


Drill-Maschinen 


Pferdehack 


00SUNG Dünger-Vertheiler 


DER LETZTEN [1881] 


MAILÄNZER STADT - ANLEIHE 


findet am 18. WARZ 1868 (bat. 


Prämien 8 t. Lire 100,000 — 50,000 — 3 10,008 


000 — 1000 — 500 — 100 — 
Original-Obligationen a 10 nd 


sind vorräthig bei allen Banquiers u. Geldwechislern des In- u. Auslandes. 


Bochumer Gußſtahl Glocken. 


Große Goldene Ehren⸗ 
Medaille Paris 1855. 


de Medaille London 1862. 
Goldene ee Paris |T 


Der Ton dieſer Glodlen ift ware voll, rein und 
weiltragend wie der don Vronzegloden, und ihre 
— 9 bedeutend größer, was durch die aner⸗ 
nnendſten Zeugniſſe bewieſen iſt. Einzelne Gioden 
und vollſtändige Geläute werden unter Garantie 
für die 5 eit und den Wohlklang des Tones 
** ert. Stahlgloden koſten nur etwa zwei Fünftel 
15 als 1 5 7116 9606 — Ton. 
reiſe ab Bochum für G 
von er 0 8 ö ehr. vo Bi. Zollgewicht, 


zum erſten Sendungen von 


find in ſehr ſchöner Qualität 110 eingetroffen. 


eiftadt G. N. ea 
R. Drosdatius. Gleiwitz 
Goldberg O. Arlt. Greiffe enberg 
Ehrlich. Guhrau A. Zielle. 
J. Oschinsky, 


2 — 


2 — 


" Y [2 " * 7) 


en und 12 0 wir 2 o in Tolider Arbeit wer: 


den a t berechnet. Für altes Glodenmaterial an Zahlungs: | Bruch Mei . . . N 
at 185 Fabrik Br Ausführlich dreh ner Arracan⸗Reis 
Bochum (We tobalen), 23 290 180% Re ih: einfter, MeracanıTafel’Reib 
Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation. aroliners eis . 


Neis⸗Gri len) 
Petroff’sche Cigarretten. Et (realer 


Von den in Russland mit vielem Beifall aufgenommenen [1827] 


Papieros von Paul Petroff 


in St. Petersburg 
ist mir für Deutschland das General-Depot übertragen. Ich empfehle deshalb diese aus 
den besten türkisehen und syrischen Tabsken fahrleirten 
Cigarretten einer geneigten Prüfung, nicht zweifelnd, dass ihnen auch hier dieselbe 
Anerkennung, welche sie in Russland gefunden haben, zu Theil werden wird. ' 
Als die beliebtesten Sorten nenne ich: 


Aug, 


Persltzky. Lata ita, Dubee 84, 
Theres, Bafen, Samson, 
Petit Canon, Male dan, Non plug ultra. 


Probesendungen stehen zu Diensten und bitte ich die Herren Wiederverkäufer, die ge- 
neigt sind, die Petroff’schen Papieros in ihren Geschäften einzuführen, sich brieflich an 


ö Carl Gust. Gerold, 


Hoflieferant Sr, Majestät des Königs, 
Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preussen. | geräucherte Heringe und Seal 


Berlin. 


—— grüne Heringe, 


MATICO- -CAPSELN 


Dieſe Gallert⸗Kapſeln enthalten den Copaiva:Balfam 
Oele der Matico⸗Pflanze und werden als vorzügliches 3 M 
Zur äußerlichen een wird von dem Haufe mp. auch 
2 die wirkſamen Beſtandtheile helle eee ; 

eſtempfohlenen! 


Niederlage in den größeren Apotheken Norddeutſchlands. 


Locomobilen und Dresch-Maschinen 


in jeder beliebigen u a Mr 
einer besonderen Vorriehlung, um 
Klee breitwürfig slen zu können, 

für Drills passend, 

für Guano,. ah Enschenmehl ete,, aus der 


enſche 2049 
e Breslau, e 6. 


Re 


Gewürz: und de feinfte friſch 
heringe, Sardellen, S ch ic 2⁵ 
in der Pommerſchen Si e Näcolaiſtraße 71 


Der au rz d. J. loco Gr 
Troppau jun mac des 3 Berufs 
der zur chen Concurs⸗Ma 
Dampfbrettſäge anberaumt geweſene 
iſt aufgehoben worden. 

Ratibor, den © ae u 1868, 


Brud’iher Ge Naflet-Bermalter, 


Hianterbeoßen e Apparate 
zur Bereitung aller Arten 


gashaltiger Getränke 


conſtruirt von 


Hermam-Fachapı elle & Ch. Glover, 
144, Faubourg 1 ce Paris. 
Selterwaſſer, ſowie alle bekannten Mine⸗ 


tal» und 5 5 7 Aar da rende, for 
mediciniſche o⸗ 
wie Duden 15 5 te an 2 e 
Getränke. 9 

Bier dem alten gleich mouf — zu 

daſſelbe in verbeſſern, ſowohl im Gef d, 
wie Qualität. Ueberhaupt alle kohlenſauren 
Getränke zu bereiten. — Beſondere . 


tung iſt nicht erforderlich. — 
die Führung übernehmen. — 
Dieſe Apparate ſind die einzigen, — 
Vorſchriften der Geſund eg He 
leiften, die einzigen, welche den Bedu 
eines induſtriellen Betriebes e 
Diejenigen, die ſich mit dieſem ri 
enden . 5 befaſſen wollen, en das 
Fandbu a er Fabrikation bon de 
ſäure . en Ge unten ein ſchoͤnes 
mit Be peröffentli 
7 n Einſendung von 5 
brauch sanweifüng 1 pparate 


ittel gegen die Gonorrhoe 
Grimault u. 


tteln zigegen die 


[414) 


kannten Fabrik von 


D. Garrett, Buckau, 


empfehlen von unserem Lager hier zu Katalogpreisen bestens zur Abnahme, [1819] 
WER Reparaturen ter Werkstatt billig zur = 


Shorten & Easton 


früher: Mao Andröw & Comp. 


Tauenzienstrasse 5, 
Breslau, 


weiss. Virgin. Pfer dezahn-Mais 
ringel & Fillie, 


3 5, Ecke Junkernſtraße. 


F 


i 3. 


j v Pfd. 3 Sgr. ER 

. 5 0 z D 6 =» 
2 4 1 N — 8 
* 8 * — . 


Die Golonialvaaren- Piederlage 
(Einzel⸗Verkauf Rei En 


Reinholdt 
Nr. 6, Eliſabethſtraße Nr. 6 


Empfehle feinen Aſtr. Winter · Caviar, 
in kleinen und großen Faͤſſern abzugeben, 
auch feinften geräuch. Rhein⸗Lachs, 
mittel und kleine S u. 
flundern, ger. und mar. 


hat. ⸗Preiſen) 


roße, 
peck⸗ 

l, Neunaugen, 
ſeffergurken, Kräu⸗ 


di de ah 


onorrhoe 


buecher 


anken, N 


perbenden uit bes mit dem . f 


a 
191 
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5 5 Koh in Bruno Heidenfeit's Bud: 18 — ** 3 A hie . i i 
und Ae (Schweidnißerſtraße 11); fakten uch f V e rkau f a Großer Pferde Verkauf. 
Rittergütern 


Hechte Auflage. Zur gründlichen Heil 8 i 
eee | Ein Rittergut im Groß⸗ Reit. und Wagenpferden, aus den gröpten und tam. . 
55 Radicale Heilung der Brüche, her N) thum Poſen ſoll auf mirteſten Geſtüten Oſtpreußens, bin ich angelangt und 5 
oder Abhandlung über Unter- 155 t | empfehle dieſelben einer gütigen Beachtung. N 2752 
| leibsbräche und Vorfälle 15 Jahre unter ſehr vor⸗ d Raphael Friedmann, gen. Striemer, Oderthor, Ballhof. 
nebst Angabe eines neuen unfehlbaren theilhaften Bedingungen ver⸗ anderen Landgütern mn öß—— (kan AD anna he Tara 
Da ich bei der eh Anzahl Yon ‘ art, Ein Kunſtgärtner, | 
Gütern, die mir zum Verkauf übertra en Zw ei Verkäufe 
ſind, nicht im Stande bin, die oh 5 


Mittels, wodurch sie radical geheilt 
ga e unnütz gemacht wer- pachtet werden. Zur Ueber⸗ unverh., in allen Zweigen der Gärtnerei er⸗ 
n. Von Peter Siemon. Aus d 7 - „mit guten Atteſten verſehen, N 
Peg nahme 15 bis 17 Mille Ki 15 u beein welche in der Seiden- fahren en Atteſten verſehen, ſucht zum 1 
fo erſuche ich zahlungsfähige Käufer, band Branche oder im 


Französischen ahn 7 1. April d. J. eine dauernde Stellung. Gef. 
Aaehte Auflage. Preis 20 Sgr. nothig, Unterhändler ver⸗ ſich mündlich oder schriftlich an mich F Wee 
wenden zu wollen, worauf ich bei Nach⸗ Weißwaaren⸗Geſchäft 
routinirt find, finden 


h Dem f des vorliegend erkes iſt 8 Zeitung unter A. B. 49. entgegen. [886] 
> es endlich gelungen, Die Heifung der Brühe beten. Näheres sub A. B. e eee 
ſofort oder per erſten 


N f Eine freundliche $ | 
anni, Sand ei Mike, weites poste restante Wreſchenſf met von Gem pe euer orte Cine freundlige Wohnung | 
N änder unnöthig u binnen Kurzem fr anco Pre jede näheren Mittheilungen über dieſel⸗ 
April c. in unſerem 
Hauſe ein vortheilhaf⸗ 


it zen, Term, lte Opfgnerfr, 82 im 
rabical zu heilen. Der Erfolg dieſes Mittels ben ſofort geben werde. 4 2. Stock des Hintergebäudes zu vermiethen. 
wird nicht nur durch geri eich beglaubigte habe Aufträge von Güter⸗ 

eugniſſe, ſondern auch durch die binnen 6 Gaſthofs⸗Verkauf. ö 5 
Monaten vergriffene Auflage von 5000 Exem⸗ Ci > g 
in Gaſthof Iſter Klaſſe mit vollſtändigem t 8 d d 0 8 En 
es und dauerndes En⸗ 
gagement. 


Näheres im Comptoir der Handlung 
Verkäufen aus den Propinzen Bran Karl Grundmann sueeessores, | 
l . ‚Se denburg, Schleſien, Poſen, Preußen, 
r Inventarium und Einrichtung von 6 Frem⸗ 
3000 Thlr. ie ere Hypothek den: Zimmern, großem anale mit Gasein⸗ i 
Poser & Krotowski, 
2046] Breslau. 


[2746] Ohlauerſtraße 82. 
Pommern, Sachſen, Heſſen, Hannover 
ein Haus find, auch richtung, Billard Zimmer, Kegelbahn, ſchönem 
Ein Commis, mit guten Zeugniſſen ber: 


+ 
und Schleswi ⸗Holſtein, ferner aus In vermiethen: 
Lauenburg, en den thü⸗ 
getheilt ä 1 u, 2 Mille pari, ſofort oder ſpäter Garten, Eiskeller und Aeckern, in einer der 
nn cediren, Adreſſen unter C. D. 59 Brief⸗Ibeſten Ortſchaften des Waldenburger Kreiſes, 
ehen, der im Porzellan⸗ und Glas⸗Geſchäft Speicher, Langegaſſe Nr. 25, zu dermiethen. 
eker ii, aber nur ein ſolcher, findet 928840 Junkernſtraße Nr. 2 bei 


Der 2. Stock vornheraus, Altbüßerſtraße 
ringiſchen Staaten und den König⸗ a. d. Ohlauerſtr., zu Oſtern zu bez., 
reichen Sachſen und Baiern. 

7 aſten der Breslauer Zeitung. [2727] ſiſt *** unter Weben h e⸗ 

R. dingungen zu verkaufen. — Offerten von 
5000 Thlr. U. 10000 Thlr., Selbfttäufern werden franco Golghinen 
X. B [929] 
am | i Arch, 2 Unterkommen. 1 1203) Leuübbert & Sohn. 

J. franco Breslau. 275 r 

.... ̃⁵ AN —— ZB t der 1, 

m Sein lten, Spedition ir Wangen, Große Feldgaſſe 11 K. Bob. 


—— 


* 


Ein großer Lagerplatz 

im Freien — feſt umſchloſſeneß Raum — ins⸗ 
beſondere für Eiſen, Zink ꝛc. geeignet, nebſt 
dazu gehörigen Remiſen iſt im Lübbert'ſchen 


Gartenſtraße Nr. 23 d. [1931] 


de. e ne , Gutskauf- Gefu. Polſteiner Auſtern, 
. Zwei Oekonomen (Vorpommern) und ein Al ieriſche Gemüſe, 


ügel unter Garantie empfiehlt billigſt ) } 
5 N 2 t 10 R 
Flüge 8 „Fiandforte⸗ Fabrik ale Sachſe wollen entweder einzeln mi reſp wie nene Ait Nodieschen, divien⸗ 


Nr. 3, 
für 150 Thlr., das Nähere beim Wirth. 
C. Noesselt in Breslau, 
. Hyfetber zus I. Stelle in guter Lage wer⸗ 2 erbeten. 


en ge 


5 f 22 2 i ‚disponiblem Vermögen 
EEE U cent. ge e don] Salat und Blumenkohl, geräucherten [2732] Ei Ä 
j Ein gut gehaltener, e Kirſch⸗ circa 3060 Mille Thlr. ſich ankaufen. Of⸗ Rhein⸗Lachs Geſchaft gut bewanderter, militärfreier, nung von 3 Zimmern und in der 2. eine von 
dbaum,⸗Flügel it ſofort zu vermiethen. ferten verkäuflicher Güter mit Angabe der x ’ junger Mann, der doppelten Buchführung]? Zimmern mit Gartenbenutzung, ſowie ein 
ef 1 Ohlauer Stadtgraben Wan Be, Inventarium, Hypotheken, Grund⸗ . Straßburger mächtig, 1 Stellung. Referenzen 10 Pferdeſtall a i zu vermietben. 
179% . 275 ir⸗ 8 erre 8 27242 
BP? 8 [2734] Ken x. 1 a — v. 82000 Gänſeleber⸗Paſteten y Auen ‚ restante Sagan. — 1 [Näheres par terre lints. 11272 
ER zur Vergrößerung eines ſeit mehreren Jahren ſchelſtraße 16, 1 Tr. Berlin. N Ein ſolider, gewandter Commis (Specerift), 8 
DD beſtehenden rentablen Engros Geſchaftes Ni cht ih ſel Mn Bel chriſtlicher Confeſſion, mit der einfachen Gartenſtraße 21e 
in einer Gebirgsſtadt wird ein ſtiller oder l u Über ehen. Hamburger Hühner 7 Buchführung vertraut, namentlich gut und iſt ſofort auch zu Oſtern die Hälfte der jagen 
2720) 


ſicher rechnet, findet zum 1. April d. J. por⸗Etage zu vermiethen. 
theilhafte Stellung bei 8 4 äberes beim Haushalter. 
— in. äänyelß ine Wohn. beit, aus 5 od. 6 Biecen, Küche, 


if- Entree u. Beigel. iſt von Oſtern zu ver: 
8 Als Fabrik⸗Jnſpector miethen Rorwerkäftt. 2. Nad 2 Tr. 14 
181 * mit 1477 pee 1 8 m — 8 
anufactur gründli ertrauter, wo mögli 
in der Kaſſen⸗ und Buchführung geübter, cau⸗ Jahrmarkt zu Schweidnitz. 
tionsfähiger Beamter, welcher dem Betriebe] Der Saal in meinem „Hotel zum Zepter“ 
einer Porzellan⸗FJabrik bereits vorgeſtanden]iſt zum Jahrmarkt als Verkaufs⸗Local zu ver⸗ 
hat, und ſich im Beſitze empfehlender Atteſte] miethen. 2029 Nob. Treudtler. 
befindet, unter günſtigen Bchintzungee u 


engagiren geſucht. 925 Zu vermiethen. 


efällige Offerten und Atteſte erbittet man 
unter der Chiffre I. A. 8. fr. Breslau pose G afeNationale, 


restante, 

(in junger Mann, der die Deltillation, die elegant eingerichteten Reſtaurations⸗Lo⸗ 
Cognac-, Rum⸗ Liqueur⸗, Eſſigſpritfabri⸗][calitäten, beſtehend aus 6 Piecen, Billard⸗ 

cation, ſowie die Führung des Colonnen⸗Appa⸗] Glashalle und Eiskeller. 2724] 


arik ch ver teht und in den größten | 1 n 
if ne bat fucht, versehen mit | Naberes bei Kaufmann Mache, Oberſtraße. 


1 
den beſten Zeugniſſen und Referenzen erſter allſtraße 13 find 2 M 7 
Hunſer⸗ per J. März eine anderweitige Stel⸗ W̃ 10 T le d. 95 e eee 
ung. Adreſſen sub R. 53 in der Erg gen Keller a 110 Thi. d. J. zu dermiethen, Ni: 


— 


thätiger Theilnehmer, chriſtlicher Religion,, Wegen Todesfalle ſoll die ſehr rentable, feit f . 
mit einem Vermögen bon 10—20,000 Thlr.] 22 Sahren . renten⸗ und ſchulden⸗ friſche Perigord⸗Trüffeln, 
esd 1 4 087] Sista ber h Biepelei zu aeg hei 
Offerten werden in der Expedition der Bresl. reslau, welche noch anhaltend mächtiges bei Guſtav Scho N 
ig unter S. erbeten. > |Sebmlager, gute Gebäude und volljtändiges| Schweſdniger⸗Str. 20, Ede der Junternftt. 
Das Vorwerk Placzkowo und Waſie⸗ Inventar beſitzt, mit dem Fruhjahrsziegel⸗⸗ e. 
lewek II, im Kreiſe Mogilno belegen, Meile] beſtande, für 4000 Thlr. bei 1500 Thlt. An⸗ ‘ 
don der Poſen⸗Thorner Chaussee, 300 Morgen Bab verkauft, oder unter den Maid 


umfaſſend, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Bedingungen berpadtet werden. Nähere 
eee wollen ih in frankirten Briefen | auf der Ziegelei. [2716] 


an das Dominium Placzkowo bei Wilatowo v 75 
wenden. 5 Geſchafts Verkauf. | 
ER Wegen anderweitigen Unternehmungen iſt Grüne Flundern 
. Riechkiſſen mein Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ en gros um brat [2039 
2 " & en detail-Lager, beſtehend in den curren⸗ een, 9 
in wirklichen Blumengerüchen |tcien Arten, een am Berta, See⸗Hechte, 
als Veilchen, Reſeda, Orange, Jasmin, Helio⸗ 1915] Serrmann Cohn jr, Schweidniz. heute Abend per Eilzug hier eintreffend, bei 
trope dc, zum Parfumiren der Waſche, des Ein im guten Juſtande befindliches ger Aten der ie DIE tendente⸗ 
Papiers ꝛc., empfehlen; u he ch 5 Ge 4 77 F. Radmann, 
en ver & * in er MEN 1006 4. mare 
„14. 1626 i ichfeit des [Ein Studioſus phil., der den größten Theil 
ee [1626] 1 peryogthums Posen in den andi E der Suudlen abſolvirt und bereits meh⸗ 


8 N I Lan Ela Fr. Offerten \ = 
3 0 Mein großes Lager von äußerft Ar 70 unter Chiſte . Mr 115 ae One rere Jünglinge für höhere Gymnaſialklaſſen 


arbeiteten [ privatım vorbereitet hat, wünſcht bei einer] der Breslauer Zeitun 8 bei ! 

| Brieftafcen, der Bresl. Zig entgegen. 2 höberen, Unteribtsenflle aber, ls den n ie, , 2 0 ir m On ne 1 
0 OBER ren ur Vorbereitung für, Gymnaſien in einem san auerſtraße 67 iſt ein geräumiges, 
5 igarren⸗Etuis, Auch in dieſem Jahre habe ich wieder Ne Städtchen lebend angeſtellt zu wer⸗ 1 an wir b, O eingerichtetes Beraten Pr — | 


eine Partie friſchen keimfähigen Gras⸗ 
ſamen abzulaſſen, den ich beſtens em⸗ 
pfehlen kann. Die Miſchungen zu Wie⸗ 
ſenanlagen, zu Schafweiden, unter Klee, 
zu Parkanlagen und beſonders auch zu 
guter Beraſung von Eiſenbahn⸗ ꝛc. Däm- 
men werden nach Angabe der Bodenbe⸗ 
ſchaffenheit von mir beſtens beſorgt. 

Prauß bei Nimptſch, im Febr. 1868. 
908] Wittwer, Güter⸗Director. 


den. Adr. Borek A. Z. post. rest. [834] 


gpransöinnen, Engländerinnen und tuͤch⸗ 
0 deutſche Gouvernanten u. Bonnen 
ehlt: 


empfiehlt 


25 Jahre alt, ſucht zu Johanni Stellung als] pie 4 9 
Ober⸗Verwalter oder Inſpector. Er hat drei Brett ra 4 36 a er 12 581 
Jahre praktiſch gelernk, ein Jahr ſtudirt, war acc ß 
nachher Verwaiter und iſt jetzt ſelbſtſtändiger 9 eue Schweidnitzerſtr. Nr. 4 ſind in der 
Inſpector auf einem größeren Nittergute, 1. und 3. Etage herrſchaftliche Wohnun⸗ 
ef. Adr. A. 0. k. in Kohl's Adr.⸗Bur.] gen zu Oſtern zu vermiethen. Näheres beim 
Dresden, Königsſtr. 7 einzuſenden. 1917]. | Haushälter. [1939] 
Ein Wirihſchafts⸗Juſpector, Ein Edladen, 
zur ſelhſtſtändigen Leitung eines Gutes von] ſowie elegante Wohnungen find sofort zu ver⸗ 
4000 Morgen Areal mit großer Dampfbren⸗[miethen und Oſtern zu beziehen. Naberes 
nerei, wird zum ſofortigen Antritt bei jebr | Berlinerplatz 130. beim Wirth. [2561] 
utem Gehalt geſucht; Caution 4 bis 5000 — — —M — 
haler erforderlich, welche pupillarſicher ge⸗ 0 hlauer-Stadtzraben Nr. 1 ist n J. Stock 


EN Photographie⸗Albums ze. 
empfehle r ' RR Beachtung. 


er m Puder, 
Papierhandlung, Ring Nr. 52. 


In beſter Qualität! 
| Reel angefertigte 
Crinolinen 
in 10 und 12 Reifen à 7% u. 10 Sgr., 
in breiten Taſchenbändern 


Ein Pharmaceut, 


ſechs Jahr beim Fach, ſucht in ener fn 


Stellung als Chemiker. 
Adreſſ. Ottmachau Chiffre 22. 


1 by dy Ein gewandter Begwungsfi rer, welcher 
in - a 


3 Sen. belhaft billig er 1. April c. oder bald Placement. Gef. Of⸗ 


. a 
12 5 12 und 15 Reifen Stück 10 Sgr., 200. Hirschberg 88 
ee Ta DT To Kinder⸗Crinolinen Stück 5 Sgr. erten poste restante P. 200. Hirſchberg i. Schl. 
Era Eine Luftpumpe, in der bert F und Beſab⸗H ane erbeten. [888] 
ie ä irke ſoli nigl. . 
. 5 erhalten, kräftig wirkend, zu ſolidem Al ert Fuchs, nk Breslauer Börse vom 26. Februar 1868. liche Toti gg 
ua Amt run 


. 
Preiſe zu verkaufen. — Näheres Kupfer: week: | 
miedeſtr. 30, 2 Treppen rechts. [2690] | 1__ 49 49 Schweibniperftenße .. N. Oderufer.. 5 | 894 . KrakOS.Pr-AM I — Preise der Cereälien, 


* 

ir i i f 5 in Hüttenwerken oder inenwerkſtät⸗ Ale ö , : 
105 in 6, 8 aueh, 16 Reifen Wir haben den Termin zur Annahme derf ten thätig geweſen, kann ſich eventuell 25 ſtellt werden. Auf perſönliche, Vorſtellung wird 5 1 von 6 Stubea, mit 

15 à 9.12, 14 16, 17% und 20 S Beſtellungen auf Oſtermehl bis Ablauf die⸗ ſofortigen Antritt melden bei H. Noffe in Herr Eduard Sachs in Breslau, Reuſche⸗ | oder Siallung, desgleichen eine Wohnung 

15 enfin e, ſſeg Monats profongitt, [2736] Kattowitz. bor“. Kae 67.pas-äbere mitteilen. e |von 3 Stuben und Cabinet zu Ostern zu | 
pn ; ER 8 Oblau, im FJebraa 1869. — In meiner Apotheke findet zum 1. April i f 27533 ñ¹ 
a Die Crinolinen⸗Fabril Die Dampf⸗Mühlen⸗Verwaltung. Geſuch. d. J. ein junger Mann noͤthiger mit Schul⸗⸗ — ——_ e - 

88. bon, 11872] 2 C U linen 7 Ein junger Mann, noch ackip, bereits 6% bildung als Lehrling freundliche Aufnahme.] 25. und 26. Febr. Ab. 0. Mg. GU. Nchm. 2u. 
Br Bernhard Korn d beſte Q fit t 0 N den Ah u Cor tätig, | .. Knobloch in Reichenbach in Schleſ. Luftdruc bei 0“ Fi Ja eee 

u 0 e Qualität! der einfachen Buchführung und Correfpondence | [Ein beabſchiedeter höherer Militär nimmt] Luftwärme +46 7 6,2 ＋ 82 

1 : neueſte Facons u, beit (2737) | mächtig, wunſcht in biefer ober ahnlicher Branche E vom 1. April c. ab junge Leute, für das | Thaupunkt 222 2 55 3 

K 7 


b + 5,8 
Gymnaſium beſtimmt, in Penſion, und be⸗ Dunſtſättigung Sipét. gapét. Spt. 
aufſichtigt ihre Studien. Näheres durch Adr. Wind WA mw NIE 3 
sub. A. 51 an die Exped. der Bresl. Ztg. Wetter wolkig bedeckt trübe 


* 


13 Inländisohe Fonds Märk.-Posener 5 831 G. Oest. Nat.-Anl.|5 | 585 bz. . 
8 Ehrenvolle Anerkennung! und Win- Bahn. 4 — do. erloosel5 | 74 G. Feststellungen‘ det pollz, Comisission. 
Mi ves Negi 8 Bezitts Pot m, un zue remer e gas do. al do. 64er do. (Pro Scheel in Silbergr.) 
tbeilten Ehren ieh ent Slbeenen Medaille, f 8 en 5075 1108 ; B. er 7 ö — e Fl. N 50 B * Waare feine mittle ord. 
iomie die auf der landwirthſchaftlchen Aus, Non plus Ultra &o.:Staaisanl.141106} B. 95 8, 0, Tegr- eee ee meins 118 40 116108,111 
ſteellung des Hauptvereins weſtor. Landwirthe . I do. Anleihe 4395 B. 951 G. |Ducaten .....| 98} B. (| Diverse Aotien: % gelber 118-120 115107-110 
im Auguſt 1864 in Danzig erhaltene ‚ehren: (Petroleumbutter), [2044] . de. do, 4 90 B. Louisd’or .... 115 8. ü Roggen ... 96-97 95 91-93 
volle e ein neues, beſtbewährtes Mittel gegen WI St-Schuldsch. 33 344 B- Russ. Bank-Bil.] 85 B. 841 G. ere * ER: Gerste... 68—70 66 60-63 
Concentrirtes 3 N ua 5 7 Präm.-A. v. 8500 116} B- Oest. Währung] 885 B. 875 G. | Seht Feger wat * — 78 8476 
N 0 s en. In Büchſen 0 10 und 17 . Bresl.St.-Obl. 4 — 3 ˙ e 0 .— 47 
Warn, 12h 5 | mu 
ir olpb Bartlog, Oderſtraße Ar “ Pos. Pf. (alte) 4 | — ; — Noti ö 
e ,. Cennnmsen 
5 en a gug 2 1 ae cen eee eee eee 1 do: (neue)|4 685 n 0. Narschl. MK MT est Credit. 45 1 83] be B. aur Feststellung der Marktpreise 
5 9 R chles. Pfäbr. 35 83} B. Obrschl.A.u.C.]34185$ b TI Weohsel.donte: on 
r Es ſchützt vor dem Steifwerden und be tt | Ti En A. u C.. 1 ba. Wechsel - Course. 
3? feitk 27 vertreiht 1 e ande 0 10 he 5 k inen, ar . 815 5 b B. 80 751 5 Amsterd. 250 fl. b 1437 B. l Raps und Rübsen. 
en und Fessel. dannſchaallg, ‚jaftig, empfiehlt ftücweife, in] do. Elb. 14e B. 4, 5rsB.9515G- R. Oderater-B.5 73 B. N 7 1110 En Mu äborge 
üft⸗ und Kreuzlähme, 5 d ilten Kiſten billigft 2717 do. do. 33 WI ot Hambrg. 300 M. & 151, bz. Rapsili Ann: 194 184 174 
llaähme, und darf bis jetzt als am vor gange ganzen und getheilten Küiten billig 40. lt C 1914. Br 995 0. Wi. Bahn ff 88 0 do. 300 M. 2 92 br. G. Winter-Rübsen . 182 172 162 
f wirkendes Mittel eden friſch enkſtan ene ustav Stenze do. Rentenb.\4 90) B. 90 G. Warsch „Wien Lond. 1 L. Strl. KST 6. 257 B. Sommer-Rübsen 170 160 150 
Gagen gepriejen Erden. I rosener do. 4 80% . Kaya! do. 1 L. Sti. Huf 6.244 C. Dotter 166 150 146 
Die Flaſche 20 Sgr. [2043] Tauenzienſtraße Nr. 18. 8. Prov.-Hilfsk.I4 | 854 B. pr. St. 60 RS. 5 [ 59.587 ba. G. paris 300, Pros. au 15 f 
= u el es u Fett > f Freibrg. Prior.i4 | 84 G Ausländische Fonds. 7 2 für den 22 Ku 
1 en Silberlachs, l 5 5 ee RR 76.751: ete 18. . N \ R 27. Februar. 
Br 2 f thum. } hand 5 lo. . erikaner -754 bz. G. Frankf. 2 — 0 751 Thlr., Hafer 39% 
5 * N eee Steinbutten, Seezungen, c ir: a m . bea Aneine: is | 459 , egg Weizen r, Gerste" 57, Rays 
77 1 t 5 7 ein R 1 5 . n.-Pfandbr. 2. ar 2, Rüböl i * 
dende . 20 Kabeljau f do. 40. 4 98 8.  |Poln.Lign-Sch.4 | 515 B. A 
8. G. Schwarg, Ohlaueritraße Nr. 21. jau, Dorſch, do. 40. 4927, B. 92% 0. Krakan 08.0.4 — Die Börsen-Commission 
e. Zander und Hecht | : 0. | Ae 
a Die Bö m) i Credit circa Y, niedri isenbahn- bei loco 
Lin gewandter Deſtillateur i d ae 
wird naı rar: 8 2 22 B. 19 a 


8 Auswärts geſucht. 2748] | Weidenſtr. —B . !. ——. — 8 
| Näheres Neumarkt Ar. 1, im Gewölbe. E. Huhn orf, Nr. 29. Verantw. Redacteur: Dr. Stein. — Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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5 42 


Julius Monhaupt in Breslau, Albrechtsstrasse Nr. 8, 


Die Preise sind für Zollgewicht berechnet. Für diejenigen Artikel, welche dem Steigen und Fallen unterworfen sind, sind die Preise ohne Verbindlichkeit. Die Preise sind 
in Preuss. Courant der Thlr. zu 30 Sgr. gestellt. Gold und sämmtliche Geldpapiere werden nach dem Cours angenommen. Briefe und Gelder sind portofrei einzusenden. — 


Au prompter Bestellung der Briefe ist durchaus erforderlich, auf den Adressen meinen vollständigen Vor- und Zunamen, 22 
> RS nn ͤ———— 
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amen⸗ Handlung 
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Eingang am Magdalenen⸗Kirchhof. SEE 


sowie die Wohnung gefälligst zu vermerken. 
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und Handels⸗Gärtnerel 
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1. Oekonomie- Samen. 


— 


Futter ⸗Gräſer und Klee. 


Das Pfund Ser |, 
Engliſches Naigras, Lolium perenne, erſte 
Qualität, ächt ſchottiſches ... . & Ctr. 10 Thlr. 
talien. Naigras, Lolinm italicum, à Ctr. 12 Ip 
imotheegras, Phleum pratense, & Ctt. 11 Thlr. 
oniggras, Holcns lanatus à Ctr. 12 Thr. 
An oder Karbe, zur 5 N 171 16 Bar en 
Luzerne, oder ewiger Klee, ächt franzöſſſche 
Saal, Prima-Duahität 1 En. 24 Thlr. 8 — 
Serradella, Ornithopus sativus, 
a Ctr. 14 Thlr. 5 — 


52 
Diaz 
5 — 


5 


— * 


Empfehlenswerihe 
Gras-Samen-Mifchungen. 


Die Miſchungen werden aus reinen Sorten ohne Staub und Spreu, 
mit Sachkunde zu den reſp. Zwecken zuſammengeſept. 


Das Pfund Sg 

Eine Miſchung der nützlichſten Gräſer für Horn⸗ 
vieh, desgl. für Schafe; für leichten, trockenen 

ſo wie auch eine für et oder feuchten 


22ͤ˖ͤ P Ctr. 14 Thlr. 5 — 
Eine zweckmäßige Miſchung zu Anlegung und Ver⸗ 
beſſerung der Wieſen +. . à Ctr. 14 Thlr. 5 — 
Grasſamen zur dichten Verraſung der 
ame ri rielie a Ctr. 14 Thlr. 5 — 
Grasſamen, zu ſchönen dauernden Nafen- 
pläütee n a Cr, 12 Thlt 5 — 


JFutter⸗Nunkelrüben. BE 


Das Pfund 


. — 
2 


8— 
2 


8 


R Str. 6 — 
s Ni ⸗Futter⸗Nunkelrübe, 
n a Ctr. 30 Thlr. 


10 — 
8 


5. 


Tellerförmige, rothe und gelbe g 
Jucker ⸗Nunkelrübe, rein weiße ſchleſtſche, zucker⸗ 
reiche Sorte a Ctr. 10 Thlr. 


Futter - Möhren. 


Das Pfund Se 
Futter⸗ Möhren, engliſche, grünköpfige Niefen-, 
bringt koloſſale, bis 6 Pfund ſchwere Wurzeln, 


importirter Same a Ctr. 20 Thlr. — 

— hier gebauter Same a Gr, 16 Thlr. 6 — 
— ſehr große rothgelbe Rielen»: n 8 — 
große rothe engliſche Altringham⸗Möhre ... 10 — 
— große dicke gelbe Saalfelder Möhre 10. — 
große dicke rothe Braunſchweiger Möhre . 10 — 


Futter ⸗Nüben. 


große engliſche Turnips. 


Dieſe engliſchen Zutterrüben, deren Samen ich direkt 
aus Yen beziehe, eignen ſich beſonders gut zur frühen 
1 — Brachrüben und erreichen auch bei uns oft 
ein Re rn 15 Pfund; fie geben mehr und größere 
Blätter als die Herbſtrüben und ſind gegen Froſt noch 
weniger empfindlich als letztere. Die gelben ſind im Laufe 
des Junt, die weißen im Laufe des Juli auszuſäen. 


Das Pfund Sr 


3532444444 


1 
10 


* 


Verſchiedene Oekonomie Samen. 
N Das Pfund Se N 


Pferdebohnen, Windsor Bean, extra große breite 3 — 
Türkiſcher Weizen, früher, kleine .. nr» 3 
— großer amerikaniſcher Pferdezahn«, à Etr. 
7 Thlr. 3 — 
Mohn, blauer, mit geſchloſſenen Köpfen.... 8 — 
Feldkraut (Kopfkohl), großes plattes weißes Braun⸗ x 
ſchweiger e vos ung ale Sheet 40 — 
— großes feſtes gewöhnliches Feldkrau .. >... +.» 30 — 
— allergrößtes ſogenanntes Centnerr 60 — 
— großes ſpätes Blaukraunlů Ls. 40 — 
Weberkarden, Tuchdiſtel, große franzoͤſiſche. ... 10 — 


2. Forſt - und Gehölg- Samen. 


Das Pfund Sg n 
Kiefer oder Föhre, Pinus sylvestris, extra ſchön 18 — 


Weymuthskiefer, P. Strobus. . à Loth 3 Sgr., 60 — 
Fichte oder Rothtanne, beſte Qualität, Preis un⸗ 
beſtimmt. 
8 Pinus austria ea 20 — 
Lerchen baum 18 — 
Akazie, weiße gewöhnliche 10 — 
Cupressus pyramidalis, Cypreſſe . à Loth 5 — 
Maqilbeerſamen, weiß à Loth 2 Sgr. 30 — 
— ſchwa z a Loth 2½ Sgr. 40 — 


Thuja orientalis, morgenl. Lebensbaum. . . à Loth 5 — 
— oceidentalis, abendl. Lebensbaum .. . à Loth 5 — 


— Warreana, echt. à Loth 15 — 
Birnkerne . „ eee 45 — 
Aepfekerne a an ee IM NE 40 — 


3. Gemüſe- und Garten- Samen. 


Kohl⸗Arten. 

2 Das Loth Sg 

Blumen: Kohl (Karviol), kurzſtämmiger, großer, 

früher engliſcher, liefert weiße, große und ge⸗ 
ſchloſſene Roſen x 
— ſpäter, weißer, engliſcher kurzſtämmiger, extra 
— Haageiſcher, früheſter Zwergsn 
Vorzüglich zum Treiben, ſowie für's freie Land. 
Nimmt wegen ſeines niedrigen Wuchſes, weniger und 
Heiner Blätter wenig Raum ein, liefert dagegen ſehr 
große, blendend weiße, ſehr feſte Köpfe, weläk unge ⸗ 
wohnlich lange in der größten Hitze geſchloſſen bleiben. 
— Salomon's, Pariſer, früher, ächter, iſt die 
geſchätzteſte früheſte Pariſer Sorte, ſehr nie⸗ 


10 — 
10 — 
20 — 


‚J ͤ—„ͤ(—ỹ 4?rũ een 


5 Das Loth Sr 
Unterrüben, Erdrüben, vorzüglich große gelbe, 
rothköpfige, bringt bis 10 Pfd. ſchwere Rüben 

— große, rothgrauhäutige Niefen-Unterrübe... - 
— große, glatte, weiße 
— grünföpfige frühe Stoppel⸗, ſehr empfehlens⸗ 
wert 
Blätterkohl (Winterkohl), hoher, vorzüglich krauſer 
brauner 

— hober, vorzüglich krauſer, grüner 
— niedriger, vorzüglich krauſer, blauer 
— desgl. grüner 
Feiner, weiß» und rothbunter FederkohoS 9 
Nieſenkohl, 8-10 Fuß hoch, als Viehfutter ... 


Salaten. 
Das Loth Sg 


Kopf⸗Salat, Steinkopf, gelber feſter Treib⸗ 
— aſiatiſcher, großer, gelber Dauerkopf 
— Berliner, großer, goldgelber, feſter 
— Prinzenkopf, gelber, holländiſcher 
— großer engliſcher Drumhead 
— Forellen, großer bunter 
— mehrere gute Sorten gemiſcht 
— Winter⸗Zucker⸗Salat 

Endivien, extra krauſe, grüne 
— extra krauſe, gelbe 
— grüne, große, breitblättrige 

Stech⸗ oder Schnitt⸗Salat, früher gelber 

Rabunze oder Feld⸗Salat 

Kreſſe, krauſe, gefüllte 


1 
1 
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a Pfund 10 Sgr. — 


Sl [S 


Wurzeln. N 
Das Loth Sge 
Möhren, ganz frühe, feine kurze, dunkelrothe, hol ⸗ 
ländiſche Carotte zum Treiben à Pfd. 25 Sgr. 
— kurze, in's freie Land à Pfd. 20 Sgr. 
— kurze dicke rothe Braunſchweiger à Pfd. 10 Sgr. 
Peterſilienwurzel, lange glatte... . 4 Pfd. 10 Sgr. 
— frühe, kurze, dicke a Pfd. 10 Sgr. 
Paſtinak oder Moorwurzel . à Pfd. 10 Sgr. 
Scorzoner⸗ oder Schwarzwurze lll 
Naponticawurzel e dalsa ans Ernst 
Cichorienwurzel, kurze, dicke 


Rüben. 
Das Loth 


Mairübe, platte, runde, weiße, holländiſche 
Ackerrübe, Herbftrübe, große, lange, weiße, roth⸗ 
köpfige engliſche a Pfd. 10 Sgr. 
Teltower Rübchen, kleine echte (im Herbſt zu ſäen) 
Salatrüben, ſchwarzrothe, zum Einmachen, 

à Pfd. 12 Sgr. 
Körbelrübe 


Nadies⸗ und Nettig- Samen. 
Das Loth Sr 


| 
lasalilals & 


drig, mit großen blendend weißen Blumen, Radies, frühe, kurzlaubige, runde, weiße Monats.. 1 — 
übertrifft die bisber bekannten frühen Sorten — frühe, kurzlaubige, runde, rothe s Pfd. 20 Sgr. 1 — 
dadurch, daß er ſich viel leichter Fultiviren läßt, — frühe, kurzlaubige, runde, goldgelbe Wiener.. 1 — 
ſowohl in Frühbeten, wie im freien Lande 80 — Vorſtehende 3 Sorten gemiſ cht... 1 — 
Brokolie oder Spargel⸗Kohl, italleniſcher . 2 6 Butter⸗Rettige, lange roſenrothe cmnnene 116 
Noſen⸗Kohl oder Brüffeler@profien ET 2 6 Mai⸗Rettig, gelber Wiener 1 
Ober⸗Kohlrabi, extra früber, feiner, weißer Hein« — großer gelber Augsburger, ſehr zu empfehlen. 2 — 
kräutiger Wiener Glas-Kohlrabi.......... 3 —] Sommer-⸗Rettig, ſchwarzer, runder 2 — 
— früher, feiner, blauer Wiener 2 6] — weißer, runder . e 2 — 
— früher, feiner, weißer, engliſcher re 2 6 Winter-Rettig, ſchwarzer, langer, Erfurter ..... 2 — 
— früher, blauer, engliſcher nee. 2 cee eee sro re 1 6 
— ſpäter, großlaubiger, weißer 2 —| water, runden — 1 8 
Die blauen Oberrüben haben vor den weißen = penn 8 16 
den 1 25 fie ans im Fleiſch find und 3 bel 9 9 
nicht ſo zeitig holzig werden. wiebeln un orro. 
Weißer Kopfkohl, allerfrüheſter Maiſpitzkohl 
elta) n Freie 2 6 Das Loth dr 
— Salzburger, früher, platter extra, à Pfd. 1½ l 2 6 Vorzüglich große platte Dauerzwiebel a Pfd. 45 Kc 2 6 
— Erfurter, feſter früher nen 2 6] — große, harte, platte, dunkelrothe, holländiſche. 2 6 
— Weſeler, ſehr feiner ſüßer . 2 6] — blaßrothe runde platte a Pfd. 80 Sgr. 2 — 
ſpäter, großer (Gentner-), ſehr empfehlens⸗ — filberweiße, platt hr. 28 
werth für den Feldbau .... a Pfund 2 Thlr. 3 — | Madeira oder Niefen-, ſehr groß und fein.... 4 — 
— extra großer Braunſchweiger, zum Feldbau, Porro, früher Sommer- oder franzöflider ....... 2 — 
a vorzüglich, à Pfund 40 Sgr. 2 —] — grober, dicker Brabanter Winter 2 6 
ns fande, extra ſchwarzrother, 2 5 
eſtköpfiger zu Salate ee s . 
Wirſing Kohl, Savoyer⸗Kohl, ganz früher, nie- Gurken Kerne. 
driger, krauſer, gelber, extra 2 6 Das Loth Sr N 
früher, Krauſer Ulmer. 2 6 Gurken, extra frühe, grüne volltragende Treibgurke 2 6 
— mittelfrüher, krauſe r „ 2 —] ſtühe, kurze Traubengurke (zu Pfeffergurken ſich 
— fpäter, großer, krauſer, gelben . 2 6 eignend . 8 EURE SEEN ne 


= 


a 


* 


Das Loth Se 
Gurken, weſtindiſche, lange, grüne Schlangengurke 4 — 8 
— lange, grüne Landgurke a Pfd. 1 Thlr. 2 — 
Neue, Königin der Gurken a Portion 2 — 
Non plus ultra-Gutke a Portion 2 — 


Melonen: und Kürbis: Kerne. 


Das Loth Se 
Kantaluppen, frühe kleine a Portion 3— 
Neue amerik., Auguf-, für's Freie . à Portion 3 — 
Musentello, vorzüglich à Portion 3 — 


Melonen, ſchöne, große Sorten, aus Frankreich.. 8 — 
Waſſer⸗Melonen oder Arbuſen 8 — 
Kürbis, großer Melonen⸗Centner A 5 


Verſchiedene Gemüſe. 


N Das Loth ar 
Artiſchocken, große engliſche, grüne und violette. 5 — 
Cardi, ſpaniſche, oder Cardon d' Espagne 2 6 
Spargel-Kerne, großer, dicker, weißer Darmpäbter, 

8 a Pfd. 15 Sgr. 


1— 


Küchen ⸗ Kräuter, 
Das Loth Ser 


Ai II ; 
Baſilikum, großer PS 
— feinblättriger, krauſer. 
Boreiſch en ere ee 
DIE. wer e ee 
Eierpflanze, Solanum Melongena, die Früchte, in 
Eſſig gelegt, ſind genießbar — 
Venchel, Semler . : e 
— Bologneſer, großer. „ Le 
Kerbel, krauſer Plümage z. 
Köll-, Pfeffer⸗ oder Bohnenkraut 
Kümmel 
Lavendel 
Liebesapfel zu Saucen 
Löffelkraut, Cochlearia officinalis. 
Majoran, beſter Stauden» a Pfd. 1 Thlr. 
Melde, großblättrige, rothe und gelbe Garten 
Meliſſe, Sr GT 
Peterſilie, ganz vorz. krausblättrig zur Aufzierung 

feffer, ſpaniſcher 

ortulack, neuer, gelber, breitblättriger, extra 
— gelber, gewohnlicher nr 
Raute oder Weinraute 
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Sauerampfer, franzöſiſcher, großblättriger ... en 
Sellerie, großer Knoll, früheſte Sorte 
— extra großer Knoll, ſpäte Sorte 
Senf, beſter gelber, engliſcher 
Thymian, Winter- oder deutſche nn 
Spinat, großer, breitblättriger à Pfd. 8 Sgr. 
— englischer, immerwährender, Winter 
— neuſeeländiſcher, Tetragonia expansa 


Erbſen. 


ä —V*—ͤ „„ 


G H lalliel f 


ur ren. 


tete os de te b = = | co 


1 aa ] 


wo 


ende Mai., 3—4 Fuß hoch — 
— echt franzöflihe, de Grace, oder Buxbaum, z 
frühe, / Fuß hohe Zwerge, ſehr volltragend. 6 — 
— früde Bishops. Erbſe, 2 Fuß hoch 5 — 
— British Queen, frühe 3 
— Waterloo Marrow fat. 82 
— Harriſon's Vollkommenheit 8 
u S große, engliſche, krummſchalige 
Abel ee e EIER 
Bohnen. 2a 
Das Pfund 8e 
Stangen⸗Bohnen, extra große lange breite weiße 22 
Schwerte e re 


Zwerg⸗Bohne 
— ganz kleine obo 
Gräineſſen vorzüglich 


‚G——wꝛ 3 


— Brechbohne, ohne Baſte 
— Sanssouei-Treibbohne, auch für's freie Land 
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4. Blumenfamen. 
W Getheilte oder halbe Priſen können nicht 
abgegeben werden. 


Erklärung der Zeichen: Qeinjährige Blumen, & zwei- 
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Nr. 
I. Acaeia lophanta, 5, ſchöne Topf- 


24. 


286. 


1 


209. Aster tenellus O', kl. blaue Sternaſter ... 
380. Azalen indiea Hi, von den neueſten 


33. Bellis perennis fl. pl. 2“, 


35. Brachycome iberidifolia fl. coeruleo 


— 


38. 
40. Calliopsis cardaminifolia . [6% 
: aſen, 


42. — diverſe h 


41. — nana purpnrep O, En purpurrothes 
oh 


gezeichnete Sorten, gemiſcht, 4 Korn 


46. 


49. Canna indica 44, indiipes Blumenrohr. 


7 


57. — moschata O, moſchusduftende . 
cheiranthus 


. 8 
59. Engliſche und halbengl, alle 
gemischt, a Loth 20 Sgr., die 


jährige, J ausdauernde Stauden, “ Topfblumen, 9 
dia od. holzartige, Einfaſſungsblumen, § Schling- 
pflanzen. 


Von nachſtehenden Blumen ⸗Sämereien erlaſſe ich nach 
meiner Wahl in Sortimenten: 


25 Sorten dergleichen 
12 ſtarke Portionen Einfaſſungsblumen in 12 
ſchönen Sorten mit Namen für — 20 


Die Priſe Sr 


Akazie, à Loth 8 Sgr. auuerneerene 

2. — pulchella spinosa, 9 , ſehr zierliche 

3. Aeroelinium roseum O, prächtige, 

länzende, roſenrothe Immortelle neue enenee. 

4. Adonis autumnalis O, Adonisröschen .... 

5. Ageratum mexicanum O, merxikan. 
blaues, ſehr dankbar blühend 


6. Agrostemma coelirosa O, Himmels- 


röschen 
Agrostis nebulosa, reizend ſchönes 
Ziergras für Gruppen und Bouquets 
— pulchella, ſehr zierlich zu Winterbouquets 
Alstroemeria chilensis 2 f melirt. . 
. Althaen rosea fl. pl. &, Gele oder 
Malven, engliſche Preisblumen gemiſcht ... 
Alyssum Benthamii O“, wohlriechendes 
weißes Steinkraut, blüht bis in d. Spätherbſt 
Amaranthus monstrosus O; ſchöner 
monſtröſer Fuchsſchwanz .. 3 
— pendulus O, trauernder . . a 
— melancholicus ruber O, ganz 
neu, mit großen dunkel purpurbraunen Blät- 
teen, 13“ hoch, ſchön pyramidenförmig ger 
baut, prächtige Blattpflanze 
— tricolor Ot, prächtiger dreifarb. Amaranth 
Amobium alatum O, ſchöne weiße Im⸗ 
mortelle zu Bouquets 
17. Antirrhinum majus 9, großblumig. 
Löwenmaul, ſchönſte neue Sorten gemiſcht. 
18. Aduilegia vulgaris fl. pl. 2, gefüllte 
Ackelei, ſchönſte Sorten gemiſcht 


Aster chinensis fl. pl., Aſtern. 


extra gefüllte, 8 Priſen von 
arben, & 100 Korn 


Tv ͤ n 
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21. Siwerg-BonguetPpramiben-itern, ken 
arben, 


11 = 8 dee öbe ar 
— 14 Fuß in der Form eines pyramidenförmigen Bonquets. 
Die meiſten Pflanzen liefern bei guter Cultur 120-200 


Blumen, 

23. Hohe franzöſiſche päonienblüthige Pyrami⸗ 
den ⸗Aſtern, extra gefüllte, ſehr beach Wente 8 
Priſen von 8 Farben à 100 Korn 1 
Dieſe Sorten gemiſcht 

25. Cocarden⸗Aſtern, mit weißem Centrum, 
mehrere Farben gemiſcht .. — 
Nanunkelblüthige Aſtern, ſehr niedliche 
kleinblumige gefüllte, gem. Farben 
27. Niefen- Kaifer- After, Truffaut's neue nie 
drige Zwerg⸗, 1“ hoch, mit dichtgedrängten, 
großen Blumen, für Beete und Gruppen ſehr 
u empfeblen, gemiſchte Farben 
Riekoria-After, ganz neu, die ſchönſte aller 
bis jetzt exiſtirenden Aſtern, bildet eine 14° hohe 
Pyramide, hält ſich ohne Stäbchen aufrecht 
und 8 graziös bis 20 hochgewölbte, ſtark⸗ 
efüllte Blumen von der Größe der Rieſen⸗ 
Kaiſer⸗Aſter und von leucht., carminroſa Färb. 


ü·(G 6 6 9792555505057 


Prachtſorten, gemiſcht 

31. — pontica 5j t, gemiſchte Varietäten 
32. Bartonia auren O, ſehr ſchön geformte, 
leuchtend goldgelbe Blume, dankbar blühend. 
Marienblüm⸗ 
chen oder Tauſendſchön, nur von Blumen erſten 
anges geſammelt 
eta brasiliensis “, bunter Mangold... 


O', vielblumiger blauer Kurzſaum, ſehr ſchön 
36. Cacalia coccinea O, ſchön hochrothe Pin⸗ 
ſelblume oder Peſtwurz . . 
37, Calceolaria hybrida , krautartige 
Pantoffelblume von den neueſten, großbl., ge⸗ 
figerten, punktirten u. getuſchten Prachtſor⸗ 
ten, mit brillanter Zeichnung. 
— scabiosaefolia O, ſehr nette goldgelbe .. 
3 Calendula pluvialis O, Regen anzeig. 


een für Gruppen und auf 

2 Fuß weit zu pflanzen nerennnn 
e Sorten gemiſcht . 
43. Callirho& pedata 2, blüht reich u. lange, 
; oßblumig, glänzend carmo 
44. Camellia japon 


eh nn. 
9 2, gefüllte aus 
45. Campanula pyramidalis gt, pyrami⸗ 
denſcemige Glockenbl., ausgezeichnet ſchön. 
Medium fl. albo 2, weiße großglodige 
8 Marienglockenblume: 
47. — — fl. coeruleo 2, blaue desgl. 
48, — speculum O, violetter Venusſpiegel, hübſche 
Blume, ſehr beliebte Einfaſſung, u Uh. 6 Sgr. 


2—＋9•229½2ͤ'?9922 „ 


50. — Warscewieii 2 6 frah u. lange blühend, 
prächtig für Gruppen... . 


geh en del 
fl. pl. A, geflilte 


emiſchten Farben . . 
Gan Kornblume in 


58. Centranthus macrosiphon O, bübſche 
roſenrothe Sporn blume 


„Levkoyen, extra gefüllte. 
a. Sommer=Levkoyen. 

Die Priſe S 
chönen Farben 
arte Prife.... 2 — 


” 


— 


Nr. 
60. 
5 Halbengliſche, in gemiſchten ſc hen Farben 


2 | Die 
emiſchten ſchöͤnen Fa 


iſche, i 
Er: 64 10 arben für 15 Sgr. 


2 ſeparate 


63. — nur rothe Sorten gemiſcht . 
BE: Ane Von daesiennescen rent 
65. — blaue Sorten gemiſcht 
66. — 8 feparate Farben für 10 Sgr. 


92. 
93. 
94. 
95. 


Engliſche mit Lackblatt 
Neue großblumige engli 


liſche, pra 


Neue großblumige 
Ganz neue feuertnige, mit Lackblatt, pracht⸗ 


Ein 


— 12 ſeparate Farben für 15 Sgr. 
gemischte Farben 

ſche, ausgezeichnet 
ſchön, gemiſchte Farben. 982 
Neue 7 ege aurorafarbige eng⸗ 
tvolle Farbe, 25 Korn J 

Neue großblumige canariengelbe eng⸗ 
Iiſche, 50 Korn 


Neue immerblühende Sommer⸗Levkoyen, 


blühen ohne Unterbrechung bis zum Herbſt; 
die Blumen können fortwährend abgeſchnitten 
und zu Bouquets benutzt werden, da dieſe 
Sorte immer neue Dolden treibt, hiervon 6 
feparate Farben für 


„Dieſelben in gemiſchten Farben...... 


b. Herbſt⸗Cevloyen. 


Gemiſchte ſchöne Farben 
. Ein Sortiment von 6 der ſchönſten Farben. 


c. Kaifer » Leokoyen. 
in gemiſchten Farben. 


vollſte Farbe, extra gefüllt fallend, 25 Korn. 


d. Winter ⸗LCepkogen. 
te ſchöne Farben 


ortiment von 8 der ſchönſten Farben.. 


Cheiranthus Cheirl, Goldlack. 


Extra gefülter, groß blub. dunkelbrauner 
tra gefüllter, großblühender blauer 


Gemi 


. Neuer broncefarbiger, extra gefüllter, in 


Blau ſchillernder Zwerg⸗Buſchlack, 25 Korn 


„Einf. dunkelbraune großblumiger buſchiger 


Cheiranthus maritimus O', rothe 
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eleganteſten Schlingpflanzen 
Collinsia bicolor G', ſchöne zweifarbige 
ſehr beliebte Einfaſſung, & Loth 4 Sgr.. 
Commelina coelestis, himmelblaue lieb- 
liche, für Topf und Garten ſchön 
Convolvulus tricolor O, niedrige, 

dreifarbige Winde, a Loth 2 Sgr. 


96. — azureus O', tiefblau, à Loth 3 Sgr. 


97. 
98. 
99. 
100. 
101. 
102. 


03. 
165 
106. 


107. 


108. 


109 
110. 


111. 
112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 
122, 
123. 
124. 


125. 
126. 


127. 
128. 
129 

130. 
131. 
132. 


133. 


— fl. pleno C', gefülltblühende 
— splendens O', die ſchönſte von allen..... 
— varieg. O', weiß mit blau geſtreift 
Cos midium Burridgeanum O, ſchö 
Crepis rubra ©*, rothes Chriftauge.....: 
Cueurbita, Figur- oder Zierkürbis, 
eine Miſchung der ſchönſten kleinfrüchtigen 
Sorten, zum Beranken ausgezeichnet.. 

— Herkuleskeule, 4—6 Fuß lange Früchte . 
Cyelanthera pedata O5, hochrankend 
— explodens (elastica) O 8, ſehr in⸗ 
tereſſante Neuheit mit explodirenden Früchten 
und ſehr ſchöner Belaubung, rankt ſehr ſchnell 
Cynoglossum coelestinum O, bim« 
melblaues Garten⸗Vergißmeinnicht 

— linifolium O', weißes, à Loth 4 Sgr.. 
Datura fastuosa fl. albo pl. Ot, weißer 
Stechapfel, ſehr wohlriechend und ſchön 
humilis flava fl. pl. Ot mit 9 Zoll lan- 
gen, gefüllten hochgelben Blumen 
Delphinium Ajaeis nana fl. pl. O“, 
dichtgefüllter, hyaeinthenbl. Zwer Bitter. 
ſporn, gemiſchte Farben, & Loth 4 Sgr. 

— elatior fl. pl. O, hoher gefüllter Ritter ⸗ 
ſporn, melirte Farben, à Loth 4 Sgr.... 

— chinense 2, ſchöner chineſiſcher, melirt... 
— formosum 2, prachtvoll 
— neueſte, ausdauernde franzöſiſche Pracht; 
ſorten, melirt ... eine 
Dianthus barbatus , Bartnelken im 
prachtvollſten Barbenfpiel.. u............- 

— — oculatus marginatus 2, ſehr pracht⸗ 
volle Neuheit, 25 Korn 
— caryophyllus fl. pl., Gartennelken, ex⸗ 
tra gefüllte in gemiſchten Farben.... 

— chinensis fl. pl. C, gefüllte Chineſernelke 
— — imperialis fl. pl. ©, gef. Kaiſernelke 
— — giganteus (Heddewig), pracht⸗ 
volle neue Rieſennelke 

— — laeinlatus (Heddewig), neue tief 
geſchlitzte Rieſennelke, prachtvoll 
lumarius q; wohlriechende Federnelke. 
Digitalis 2, Fingerhut, gemiſchte Farben 
— ferruginea gi antea 2, prächt. Nieſen⸗ 
Fingerhut, 7 — Fuß hoch rn ans 
Elymas giganteus 2, rieſiges Ziergras 
Eschscholzia californica O, califor- 
niſche Goldblume & Loth 5 Sgr. 
— crocea O, ſafrangelbe . 
Gailardia picta O, ſehr ſchöͤn bemalte. 
Georgina variabilis, Georginen von 
den ſchönſten Preisblumen gefammel RD 
Gloxinia ereeta t, neue Sorten mit 
aufrechtſtehenden Blumen, 100 Korn 
Gomphrena globosa fl. pl. Oh rother 
Kugelamaranth, für Topf und Garten 
Gomphrena Haageana Ot, prächtig 
range e RR nüsnen rate akt 
Gilia tricolor O7, dreifarbige, ſehr nied⸗ 
liche Einfaſſung, & Loth 4 Sgr. 
816 7 Gyps⸗ 
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Nr. a Die Priſe Se ] Nr. Die Priſe 8u 
— | 142. — californicus fl. pl. O, prächtige califor⸗ 225, a Be carneum und roseum, ge- 
niſche Sonnenroſe, echt...... . . miſcht, zur Bereitung des vielgerühmten per⸗ 
143. Helichrisum monstrosum Bo- ſiſchen Inſektenpulvers ...... ER 
russorum Rex O, ganz neue groß. 226. Ieseda odorata O, ſehr wohlriechende 
blumige Immortelle von reinſtem Weiß Reſeda, der Same aus dem ſüͤdlichen 
und ſehr regelmäßigem Bau.... 3 — Frankreich, à Loth 4 Sg. q — 
144. — brachyrhynchum O, prächt. goldgelbe 2 — 227. — — grandiflora ©, neue großblu- 
| 145. — eompositum max. C, größte ge» mige, wohlriechende Reſede, à Loth 5 Sgr. 1 6 
füllte Strohblumen in gemiſchten Farben 2 — 228. Rieinus communis O, kleiner Wunder⸗ 
146. Heliotropium Triomphe de Liege baum, à Loth 21 Sgr.. ...... > 1— 
- p., roßbfumige lilafarbige Vanille. 2 6 229. — major O, großer, à Loth 3 Sgr.... . De 
147. — Voltaireanum h 6 prächt. dunkelblaue. 2 6 230. — purpureus O, purpurrother, à Lih. 3 Sgr. 1 — 
148. Hesperis tristis &“, wahre Nachtviole.. 1 — 231. — sanguineus O, blutrothe koloſſale Pracht 
149. Iheris odorata O, weiße, wohlrie⸗ Gruppenpflanze, & Loth 6 Sgr.. .. . 2 — 
chende Schleifenblume, à Loth 4 Sgr.... 1 — 232. Rhodante Manglesii © t ſehr lieblich, 
150, — umbellata C5 lilafarbene, art), 2 Sgr. 1 — eine der ſchönſten Immortellen.............. 2 — 
151. — purpurea C“, purpurrothe, à Ltg. 5 Sgr. 1 6 233. — maeulata O1 prachtvolle Neuheit 
152. Impatiens Balsamina 11. pl., aus Auſtralien, bildet einen kompakten Buſch 
gefüllte Balſaminen, gemiſcht .... 1 6 mit Blumen von 14— 2“ Durchmeſſer und ö 
153. — Gefüllte Camellien⸗Balſaminen, in brillanter, leuchtend karminroſa ren. — 3 — 
vielen ſchönen Farben 17 5 . BELLE — 234. Khododendron arboreum % 4, baum« 
154. — Gefüllte Zwerg⸗Balſaminen, in die artige Alpenroſe von den neueſten und 
len ſchönen Farben gemifcht.......... ++... 2 — ſchönſten Prachtſorten ... . 5 — 
155. — Reue extra gefüllte Andrieux⸗Roſen ⸗ 235. — ponticum maximum 5 pontiſche Alpen 
Balſaminen, ſchönſte Farben gemiſcht.. 3 — roſe in den ſchönſten Varietäten. 2 — 
156. — glanduligera O, Rieſen-Balſamine, bis 236. Salpiglossis O, gemiſchte Sorten ..... 2 — 
85 hoch, kupſerroth blühend, für Gruppen 2 — 237. Sanvitalia r O', liegende 
157. Jpomoen (, hohe Winde, in ver⸗ Sanvitalie, beliebte und ſchöne Einfaffung... 1 6 
ſchiedenen Farben den de a Lig. 3 Sgr. 1 — 238. — — flore plene G', jehr werthoolle 
158. — bona nox © 8, braunviolette Trichter. 2 — Neuheit, e und großblumig, ganz 
159. — coccinea O5, ſcharlachrothe Trichterwinde 2 — von Blumen überdeckt, lange blühend, 5 Kom 3 — 
160. — limbata (J $, prächtige, purpurne, mit 239. Saponaria multiflora O“, ſchöne roth- 
hellem Rande, frühblühend .. . 2 — blühende Einfaſſung, blüht bis zum Herbſt 1 — 
161. — Nil O $, prachtvolle hellblaue Winde... 2 — 240. — ocymoides 2, für Felspartieen unſchätz⸗ a 
162. — spec. ex India O $, ſchönſte dunkelſte. .. 2 — bar, blüht prächtig roſenroth . onen 2 — 
163. Ipomopsis elegans Getz ſchön. .. „ 2 — 241. Seabiosa atropurpurea O, Skabioſen 
164. Lathyrus latifolius 2}, Bouguet⸗Wicke. 1 — in vielen ſchönen Farben gemiſcht 1 — 
165. — odoratus O, wohlriechende bunte Wicke. 1 — | 242. Sedum coeruleum St, vom Altaigebirge, 
166. Lavatera trimestris O, großblumige für Näpfe und zarte Einfaſſungen . 2 — 
Sommermalve, roſa und weiß gemiſcht .... 1 — | 243, Seneeio elegans fl. pl. O, extra gefüll 
167. Linaria cymbalaria &, für Ampeln .. 2 — tes Kreuzkraut, gemiſchte ſchöne Farben .... 5 — 
168. Linum grandiflor. O, prächt., greßbl. 244. Silene pendula © *, ſehr hübſche rothe 
dunkelrother Lein, blüht bis zum Herbſt .. Ze Silene, à Loth 4 Sgr.... . . 1 — 
169. Lobelia erinoides ©*, ſehr zierl. blaue 1 6 245. Solanum lycopersicum O, Liebesapfel | 
170. — gracilis erecta O“, neu, ſebr reichblü⸗ in gemiſchten Sorten, d Loth 5 Sgr.... 1 — 
dend, prächtig für Topf und Land. 1 — 246. — capsicastrum #, ſchon als kleine Pflanze 
171. — erinus hybrida grandiflora C)*, neu, mit mit Früchten bedeckt, ſchön ..... — 2 — 
großen tiefblauen Blumen, prächtig.... 2 — | 247. — Melongena ©, Eierpflanze mit genieß⸗ 
172. Lophospermum scandens ! $, baren Früchten, à Loth 5 ER 1— 
ſehr zierende rothblühende Schlingpflanze .. 3 — 248. Stipa pennata 4, Waiſenmädchenhaar, 
173, Lupinus Moritzianus , a. Südamerika 1 — prachtvolles Federgras . 2 ———.7—. 2— 
174. — mutabilis O, wohlriechende, ſehr jhöne.. 1 — | 249. Syeios angulata © §, ſehr weit rankend, 
175. — nanus O, ſchöne Zwerglupine . . 1 — zur ſchnellen Bekleidung v. Lauben u. Wänden 1 — 
176. — polyphyllus 2}, Dolden von 2“ Länge... 2 — 250. Tagetes erecta fl. pl. O, ſchöne gefüllte, 
177. Lyehmäs chalcedonica 2, brenn. Liebe 1 — goldgelbe Sammetblume . 1 — 
178. — hybrida Haageana 2, prächtig purpur 251. — patula nana fl. pl. O“, ganz niedrige, 
zinnober und ähnliche Nüancen . 29 — dan ſehr hübſche Zwerg⸗Sammetblume . 16 
179. Malope grandiflora purpurea ©, ſchön 252, Thunbergia alata Ot 8, blaßgelbe 
zu Gruppen, ſehr dankbar blühende Malope 1 — Thunbergie mit dunklem Auge, ſehr ſchün 2 — 
180. Maurandia Barkleyana 4, ſchöne blaue 2 6 253. Triehosanthes colubrina vera 
181, — purpurea grandiflora t $, ſehr ſchöne Oz mit ſehr intereſſanter, bis 4 langer Frucht 
roßblumige dunkelrothe — und wohlriechender Blüthe, 2 Korn 3 — 
Lee ſchön zu feinen Bekleidungen. . 254. Tropaeolum majus © 8, Kapuziner⸗ 
182. Mesembrianthemunmacrystallinum 2 kreſſe, dunkle u. helle gemiſchk, à th. 3 Sgr. 1 — 
©; ſehr intereſſantes Eiskraut..... ..., 255. — minus coceineum (, prächtig jeuerroth, 
183. Mimosa pudien , ſchamhafte Sinn- überaus reichblühend . 2 — 
pflanze oder Rührmichnichtan. ..... 2 „ #7 | 256, — Lobbianum coccineum multiflorum t 8, 
184, Mimulus quinquevulnerus maximus Q, 2 klein⸗ und vielblumig, ſcharlach, extra . 3 — 
, gemiſchte, neueſte Prachtſorten ...... . 3 | 257. — nanum ©, niedrig, ohne Ranken, für 
185. — cardinalis 2, Carvinals- Gautlerblume . 2 — Topf und Land ſchön, gemiſchte Farben 8 
186. — moschatus 2 f, Moſchusblümchen -...:..- 3 — 258. Verbena Aubletia O, ſchnes Eiſentraut 1 6 
187. Mirabilis Jalapp» , wohlriechende 259. — hybrida #, prachtvolle Verbenen von 
Wunderblume, gemiſchte ſchöne Farben 9 2 den neueſten, großblumigſten Topfforten .. 92 
188. Myosotis alpestris q, blaues Alpen⸗ 1 61 260. Vieia Gerardäl G5, prächtige Schling- 
e e 5 1 6 pflanze, blüht ſehr reichlich in violetten Trauben 2 6 
189. — — bo G weißblühendes -- 2 g| 261. Viola trieolor maxima, grofblun. 
190. — azorica 2, prächtig, dunkelviolett. . ine prachtvolle Stiefmütterchen (Pensces) 
191. Nemophila atomaria O“, weißes, fein erſten Nanges un en 5 — 
punktirtes Hainblümchen, à Loth 4 Sgr. 1 — 962, — Baron de Rothschild, ganz 
192. — discoidalis ©*, ſchwarzbraun, weiß um⸗ neu, ſehr großblumig, mit großen, ſtreng ab⸗ 
ſäumt, à Loth 4 Sgr. . r rs 53 gegrenzten Augen, prachtvoll, 10 Korn.. . 3 — 
193. — insignis O“, blaues, allerliebſtes Som⸗ 263. — ni (Dr. Faust), neueſte, Tohlen» 
merblünden, à Loth 3 Sgr. . — ſchwarz blühende, 100 Korn . ..... en Ar 
194. — maculata O', großes weißes mit 5 großen 264. Wahlenbergin grandiflora 4, ausge- 3 
dunkl. Flecken, à Loth 4 Sgr. se = zeichnete Zierpflanze +..." 3 2 6 
195. Nigella damascena fl. pl. ©, Junger 265. Wihitlavia grandiflora O, ſchöne Som- 
im Grünen, gefüllte, & Loth 4 Sgr. . — merblume mit blauen Glocken 1 — 
196. — hispan. atro purpurea O, bun- 266. Xeranthemum annuum fl. pl. O, 
kelpurpurrothe ſpaniſche, neu IR — rothe gefüllte Papierblume, Immortelle 8 1 — 
197. Henothera Lamarklan ac pracht⸗ 267. Zimia elegans O, Zinien in vielen ſchönen 
volle Neuheit, ſchon im erſten Jahre blühend, Farben gemiſcht, & Loth 6 Sgr.. .. s 
bringt eine Pflanze 200 — 600 leuchtend gelbes 268. — ore pleno O, gefüllte Zinie, von 
Blumen, jede von 3“ im Durchmeſſer +....-- 3 der Größe der Georgien und Camellten . 2 6 
198. Oxalis rosen ©) t, ſehr hübſch .........-- 2 — | 269, Zea japoniea, Mais mit geſtreiſten Blät- 
199. Papaver bracteatum 2}, brennendrother . tern zu Gruppen ſehr ſchöͤn, 10 Korn... 2 6 
oh gen 1 ſehr P ech 115 nr 4 A 
. — Mursellü fl. pl. C, weiß, roth geſprenke 2 2 
201. — paeonitlorum 8 Päontenmohn. 1 — Blumenzwiebeln, Stauden und Knollen. 
202. — Rhoeas, il. pl. ©, Ranunkelmohn .. > Das Stück Sg 
203. Passiflora eoerulen (5, Paſſtons- 3 _ | Althea rosea fl. pl., Stockroſen, ſchönſte gefüllte eng⸗ 
blume, ausgezeichnete Topfpflanze. ... liſche Muſterblume mit Namen, 12 Stück 2 Thir. 6 
204. Peetis angustifolia (, einen dich, Althea rosen fl. pl., Stockroſen, Sämlinge von den 
ten Raſen von 3—4 Zoll Höhe büldend, mit ſchönſten engl. Muſterblumen, 12 Stück 1 Thlr. 3 
leuchtend gelben Blumen überſäet, mit Sttror Arundo Donax, franzöſiſches Rohr. . 74 
nengeruch, ganz neu.... .... 10 Korn 3 — _ — fol. arg. Var., ſehr ſchön panaditt............ 12 
205. Pelargonium scarlet h gemiſchte neue Canna Anei reses. . . . u . . . . 10 
SONO n 8 p 8 
206. — Odier (Diadematum) t, neue fünf. — discolor, 12 Stüd 1 5 
fleckige Prachtſorte, 10 Korn . ee 4 — D elata macrophilla... 10 
207. Pennisetum longistilum O, pracht⸗ 2 — gigantoa mar, r en 8 
volles Federborſtengras für Gruppen, 2. hoch 2 — [ — indica, 12 Stück 1%, Tolr. . . . ... . . 5 4 
208. Perilla nankinensis C, prächtige — Müllerii, 12 Stück 1% Thlr.. 5 
Blattpflanze von fait ſchwarzer Farbe. ... H 8 
209. Petunia hybrida Ot, gemiſchte Petu- nervosa. e e re 8 
nien, in den prachtvollſten Farben ......... 2 6 — dige e e e een 10 
210. Petunia flore pleno Oh gefüllt⸗ — purpurea spectabilis . . . . . 10 
blühende neue prachtvolle. ..... — ] — ubicaulis . . .. . .. . . .... . 10 
211. — mirabilis O, die bekannte, ſchöne, voll⸗ r irpiens ee a ra 5 
Blühende TOO er — 12 diverſe Canna nach meiner Wahl 2½ Thlr. 
212. Phlox Drummomdii © ;, prächtige Dianthus caryophyllus fl. pl., Sämlinge von den 
Flammenblume, gemiſchte Farben .. 2 6 beſten gefüllten Gartennelken, 12 Stuck 20 Sgr. 2 
213. — — eoceinen Oi ganz rein feuerfar- Dielytra spectabilis, 12 Stück 1 Thlr.... 2........ * 
bener, weitleuchtender, neuer — | Erythrina erista galli ...... .. .. . . 20 
214. — : atropurpur ea ieder ini srl spe 20 
215. Folzgonum orientale O, ſchöne roth. Georginen, in guten Sorten, mit Namen. .. 5—10 
blühende Gruppenpflanze . IRRE enn NE. NEUEN ee Ai 
216. Portulaca granditlora G7, großblum. Gynerium argenteum, Pampasgras ....... 10 
Portulad, gemiſchte Sorten .... — | Hieracleum giganteum, 12 Stück 1 Thlr. . 5 
217. — caryophylloides 6) £, neuer, nelkenblüthi⸗ Lilium candidum, ſtark, blühbar . . 3 
ger, geſtrichelter, ſehr ſchön . . . — | — lancifolium album, blühbar use... ..... Se 10 
218. Primula Aurieula 2, Aurikel in = rubrum, blähbar eee e e 15 
vielen prachtvollen Nüancen I. Ranges... 3 — | — longiflorum, blühbar . . . 5 
219. — veris 4°, Gartenprimel erſten Ranges. 2 6 Paeonia arborea (Moutan), ſtark. . . . . 15—30 
220. — eortusioides 2, #, leuchtend roſenrothe Pri⸗ — chinensis Kermesina odorata plena . 6 
mel, auch für's freie Land beſonders ſchün 26] — — — alba odorata pl. . 10 
221. — chinensis ½ rothe und weiße chineſi roses 0dOrala- Dh... e runs 10 
ſche Topfprimel, gemiſcht . . e 12 ſchönen gefüllten Sorten, 12 Stück 3 34, 10 
222. — — flunbriata t, geſranzte, großblu- etasites albus, 12 Stück 1½ Thlr.. . .. 5 
95 a — ] — officinalis, 12 Stück 1¼½ Thlr.. . . „ 5 
mige, rothe und weiße gemiſchk.. .. Beide Sorten find. schöne große Blatipflangen 
18 kupfert mfr, gef en 5 lieben feuchten Stand. 
erkarminrothe, gefranzte — Phlox, petennirende, franz. Prachtſorten, 12 Wurzel ⸗ 
224, Puniea granatum ht, Granatbaum 2 6 Rd 1 FADEN u. 4 
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KRoſenbäume. eg 2 


. 
Meine Verbindungen mit den be⸗ 


deutendſten Noſenzüchtern Frank⸗ € 
reichs fegen mich in den Stand, die 8 
N} uswahl der dankbariten 
n 


ken Stämmen und ſchönen Kronen 3 
billigſt abgeben zu können. 

Preiſe ic. ſiehe Katalog unter 
„Noſen“. 
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2 Preis. Verzeichniß N 


Handelsgärtnerei von Inlins Monhaupt 


in Breslau, (Simdborlladt, Sternſtrusse Ar. 7") 


über Obſtbäume, Obſtſträucher, Weinſenker, ausdauernde Bäume, Sträucher 
a und Nadelhölzer (Coniferen) ꝛc. ꝛc. 
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Zu Anlegung lebender Zäune und 
2 Hecken find große Quantitäten zwei. 
5 und dreijähriger gutbewurzelter Sa⸗ 
& menpflanzen vorräthig und ſind dieſe 
nicht zu verwechſeln mit den aus 
5 Forſten entnommenen Stockpflanzen, 
W i 5 / 
& ze. ſie a unter 
2% eden - 8 
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8 5 à Stck. 12 Stck. 3 Das Stück Sp Das Stück Ser Das Stück Sy 
Obſt Bäume und Obſt Glolre de Sablons, Frucht 5 A Oeltis, ENT PA Er 15 Evonynus europaeus pendulus , 20 Prunus Avium. fl, pl. ... . 8 
Sträucher weiß und roth geſtreift ... 2 |Chionanthus, Schneeblume. Fagus sylvatica atropurpurea pendula, dose pl.. nenne 8 
y Imperial rouge, größte Virginica . u e ee .. Bluttrauerbuche . 3 40 sinensis fl. albo pl. . . .. ee. 12 
— 8 ſchioh Ei: rel 5 u et Prſelnugz. = — pendula B 20 — Hl. rubro pl. e , e 13 
. x irſchjohannisbeere 1 tubulosa fol. atropurpureis 200 Fraxinus excelsior aurea pendul ing ee 
Aepfel-, Pirnen⸗, Nirſch- und) Prince Albert, Fruchttrau- e crataegus, Weißdorn. Goldtrauereſche .. 9.4520 trlobs, blüht reizend roſa gefüllt .. 10 
Pflaumen - Bäume ben 6 Zoll lang 6 2 Oxyacantha fl: albo pl.. 15 — — pendula, Trauereſche .. . 1520] Pyrus Malus spectabilis ................. 8 
D 5 Stüc Sr Versaillaise .................. 5 17, — 5 n RE 15 Gleditschia pendula . . 1020] — florib und RT 1 
a j — fl. splendens pl. = Ringe m h 
ochſtämme, Kronenbäume ..... ..... 10 Dre ie u ER N — . ee Sehnde ea TEE 10 
albſtämme oder Pyramiden ... 8 alt 5 5 1% Cytisus, Goldregen. Populus tristis, Trauerpappel . 20 — Tenorii earneo pl. 20 
1 ee zu jeder beliebigen Formen ⸗ Cassis a fruit jaune 5 17 Adamii, Blüthe roſa - 15 Prunus Avium pendula................- 12 Sämmtliche Pyrus find prachtvolle Zier⸗ 
r en 6| _ & fruit noir... 4 1, alpinus grandiflorus Rn 100 — myrtifolia pendula................- 20—30 ſträucher. 

Bet mir überlaſſener Auswahl der Sorten Laburnum intermedius 10| Pyrus salicifolia pendula, Blätter ſchön Quereus Cerris fol. aur. var 60 
gebe ich in gefunden, kräftigen Exem⸗ Himbeeren — quercifolius . . 15 LTE BR ede BE e ee. 20 edecinen N FAREE. IER aan 10 
plaren: 8 Sl ‘ purpureus, Blüthe roth ces. 20 Quereus Cerris pendula........... 30—60 diversifolia cucullata 0.0... 20 

60 Ho ſtämme, Kronenbäume für ....... 15 Folgende 5 Sorten liefern vom Frühjahr bis in den fpäten — albiſlorus, Blüthe weiß -.. 20] — Dauvesii pendu la +» 30—60 „eSscul ena 30 

60 Halbſtämme oder Pyramiden für. 12] „Ft die aröften und mahlichmedendften Grüchte, — albo ear neus 25 Robimin tortuosa pendula 20 Fene si ee e 20 

60 Swerg bäume für r 10 Das Stück ein. 2 reg, 20 Sgr., — geren bmg 25 Sallx babyloniea 10-15 C 60 

. Thlr. — elongatus versicolor can. 20 caprea pendula, die ſchönſte Trauer⸗ maerophylla . 5. . . . 20—60 

Pfirfich-, Nectarinen- und Apri- C — forihbund a. 25 Pede wit großem ! Iorbeerattigem FV 10-30 

" hofen« Ki er || RuBenba.. Qu. 25 „ Semeari 20—60| bpannonica . . 1.2060 
oJen = KAUME. < Sämmtlihe Cyt. purpureus find feine pendula de Souchet ........-.....:...- 15 pedunculata aspleniifolia.............. 15 
* b. 5 i 3 2 8 
Das Stück S = 2 1 * un puma Saen e een en . — . rund, ſilber⸗ = — N et. 25 
5 + elt. ‘ 3, ſehr zu empfehlen — eleg. fol. albis var. ee 
Wann ae franzöſiſche Driginal- 90 de simon Louis. Evonymus A e Pr RER 20 sibirica We pendula, mit feinen — fastigiata Biden beweche ne 5 
nenbäume .... J 5 ni europaeus jtarf........ ee RR bis auf di bhängenden — — eupressoides . . 
wergbäume zu Spalier, ſtarke, tragbare 20 Brombeeren. Fagus sylvatica, Bude... wei a De nein 1 99 20—30 2 Alicifalia A 20 
bäume zu Spalier 12 us Sy ch Zweigen, ſehr zu empfehlen.. 
wer bau 3 made 5 25 s . & Stück Sg} — atropurpurea, Blutbude.. Sophora japonica pendula, unftrei» — peetinata .... „une .30 
wergbäume, einjährig eöpalierte....... . >| Großfrüchtige, ſchwarze .. . 3 5 — grandidentata ......... . . tig einer der ſchönſten Trauerbäume Phellos, ſtarke Pyramiden .. ...... 60 
Weinreben 5 ne ſehr zu empfehlen. . 100 Fraxinmus, ‚Eise. 5 mit grünen Zweigen . A salicifoli sr bis ii 
+ awton, neu, ausgezeichnet .. r 15 america alba... ...... . . . 10 Sorbus Aucuparia pendula ............. 1 tinctoria lobata ...... ..... ..... .. 
ERITREA Hit, im 8 ' ee aurea, Goldeſche . = en e pondule, ae 905 30 Robinia 3 — ET 72 = 
land gut reifenden Sorten, ö 1 . 8 F VOR nennen: sonranenbakene ſilberweiß, ſehr zu empfehlen...... 20— pseudacaeia Deeaisneana 
Ga t Abs 1 mit Thapliher Bette) P Räume . E 15 Tarodiam e Nee mit 5 Tilia americana missisipense ....... 10 
a. Mit weißer Traube. 5 iii ĩͤ v 10 fein gefiederten Blättern, ſehr zierlich. europaea fol. arg. var 2 
zei Seoparium fol. var., Ulmus ameri L 20 Ulmus campestris fol. arg var... . 10 
Reifzeit. à St. Se à Stck. 12 Stck. Gemis tea a 5 mus americana pendu ! 

Chasselas blane 1 F 20 f microphylla fol. arg. var., ſehr ſchön 
Schönedel . — A. Sept. 4 Berberiee, großfrüchtige .. . 555 * Gleditschia, Chriſtusdorn. Ried 3 d amiden panadirt-. Is s-sre023es n 20 

— musque, Gutedel r.. A. Sept. 5 Tornelkirſche zum Einmachen. 3 1 mern e 10 iederſtämme und Pyramiden. stricta purpurea . . .. . l 10 

ä M. Sept. 10] Hagebutte, großfrüchtige zum macrocantha vera ...... .... ... 15 Das Stück Sg tridens exoniensis, Pyramiden-Ulme 

— de Fontainebleau Einmachen (Rosa pomifera) 6 2 triacant os e 100 Acer fulgens, Laub leuchtend roth....-: 12 2 N 10—45 

\ r. E. Sept. 8 Kaftanie, eßbare — | &ymmoeladus canadensis, ſehr zu r 8 — — Dampierii dito 12 
— de Florence l... . E. Sept. 15 X. — Hochſtämme.... 20 — eie Blätter ſehr groß, ſchön ge⸗ 5 Negundo californica 10 Zanthoxylon fraxineum 10 
Br "ER Lambertsnuß, große, lange. 5 2 CCC al arg. var.. . be N 
> am — — M. Sept. 10] Zeller oder türkiſche Haſelnuß, er Juglans, Nuß. 5 r Bear 10 S 5 
de 8 1 n 10 nde e te iii 5 1%, regia 5107851 r 10 pseudoplatanus fol. arg. dai chin 10 Gli ende Strän er 
= 5 x Mandel, ſüße, mit harter Schale 2 — — monophylla . no: ) — fol. trieoloribus, Blätter ſchön h ch 
e ee Aug. 15 Mispeln, ftart...... 5 10 — |Platanus, Platane. dreifarbig panachirt. .. eins: 12 f Sr 
immer M. Sept. 8| Quitten, apfelförmig ſtark .. 5 125 occidentalis... ... v 15 —20 — Leopoldii, Blätter dunkel- zu Gehölzgruppen, wie zum 

Generali de ian Mar 8 . DR Ba 3 a S 30 grün, e und incar⸗ = Einzelnpflanzen 
MORE T. .......eeee A. Sept. 15 allnuß, großfrüchtige Welſche. 10 3 opulus, Pappel. natroth panachir > + 

elaine royale r. E. Aug. 10] — ſtarke Kronenbäume alba argentea vera 8 D ca, rennen nanener us ü 
eg 8 A. Sen. 151 — zwergartige (Jaglans prae- 5 8 alsame 6 r neue So rsleeener Amorpha crispa nana. . ee % 

— verte de la doreel. E. Sept. 8 parturiens) . Se 10 3 * 5 : ; ’ . 55 Fan LT), 0 15 Kuen 4 

10 vium fl. rosea pl., roſa ge 5 niata, Blätter merkwürdig zerſchlitzt. . b VT 

a e . 5 0 E. Aug. 6 Erdböceren. en N e ee 5 — b Blatter weßgelb, ſehr 15 Ae Dee e 7 

Muscat blane, Wusta- 55 15 a PN ön ... ... . .. V Berberis Darwynii, immer grün.... 10 

4 „ — fl. NO DEE eee enn eat nase 10 Neuberti, i ü 
A A. Sept. 6 100 Stüc in guten Sorten 30 Ne au Pay: enberti, immer grün —. . 10 

— een dee See 50 100 Stud in guten Sorten. triloba . l san 20 Pavis ostachia, Strauch mit zier⸗ j 

Sen d . 0 ‚ie ri Enten Küken een weh et eee , 

Pröcore de Malin- . . Spargefpflangen. Duerend, Cid Be en er ne ernennen 
res l...... . .. . M. Aug. 10 Rieſenſpargel, engliſcher: coceinea, Scharlacheiche. .... .... 15 E i OFIÄUS- . tset — 10 

r E. Aug. 10 105 Eid er, u 8. 1 Aalelg; ſchön panachirt ... TR, ee ER TIR EG: A5 „ Praccox . .. .. . . . . rl.” 

100 zweijährige 120 macrophylla, Blätter fußlang . . . i a rothgefüllt ...... r — 3 

b. Mit ſchwarzer (dunkelblauer) Traube. f palustris, Blätter im Herbſt purpur⸗ — fol. aur. Striatie . . gg Jubata merkwürdig 15 

Frauk 1 80 — roth, ſehr zu empfehlen. ... . ... 20 Alnus imperialis, Blätter tief geſchlizt, Ceanothus albidus, weiß. 20 

. ua 4 80 10 i : peduneulata atrosangui- ENTE TH ON Sr URS RIRDT TS Ne en 20 americanuns ä — PERL: 

x 7 Jar vr. A. 8 55 nen, Blätter ſo dunkelfarbig, wie Amygdalus, Mandel. Arnoldi, ſebr ſchön .. ws 
noir hätif r........ .. A. Sept. usdanernde Bäume 7 persica fl. albo pl.. . 2 858 15 azureus grandiſloruss 8 
. + das Laub der Blutbuche ...... 60 fl . 15 : ER 
hätif > A. Sept. 8 Hoch nd (önä — filieifolia, farrenkrautblättrig ... . 30 — fl. rubro pl.... ...... , 55 eorymbosus, bläulich. 20 
Be: re Zt rg 4 — 5 l Ha ſtämme. — peetinata, Blätter tief ge. — puniceo pl... n, 15 spicatn, Kal SEESEEREET — 5 20 
N Be (Neuheiten find durch fetten Druck erkenntlich.) ſchlitzt, ſehr ſchön .... .... 45 = eu e e e 02 „„ — 
4 L ex FE PETER TE Sy en 

e. Mit roſaer oder bläulicher Traube. a Das Stück Sg e roth blühende Die gefüllten Mandeln können mit bedeckt. 

Sa Sn. Johannisbeere.-—— Dann küren Meißen, ne kochen 2. 2 

rent as. ar — 5 — 1 Se. 5 campestre ra ee J 10 ee age 51 MER e ea, 12 Abe rel A le ek TER urn in De 2 

— Tokal rose r. A. Sept. 8 en RER areas * ner 1 = inermis, Kugelakazie . 12-15 e 20 virginia me... UT 1 5 20 
ſabellentrunbe II. E. Sept. 10 F — rubra, rothe Kugelakazie . . 15 Buxus arborescens pyramidalis, Sämmtliche Sorten haben zierliche 
alvoisie rose r........ A. Sept. 6 californica, dae Holz mit feinem monophylla, Blätter groß, ungetheilt ſchöne ſtarke Pyramiden .. ..... weiße Blüthenbüſchel. 
5 weißen Reif bedeckt 15 3 155 i 0 sempervirens fol. var . 30) Colutesn, Blaſenſtra 
usent rouge E. Sept. 8 AR Age das ſchö bun ſehr zu empfehlen 4 e 12 U 7 a, ſenſtr . 
Ungar, blauer r.. A. Oct. 6 ee de G aan! nfte 2080 Pseudacnein Decaisnen - Carpinus Betulus fol, ineisis......... 2 arborescens, blüht gelb.... .. SER 
Nach meiner Wahl erlaffe ich: IH Sr Re 115 0 e ma, eine ſehr ſchnellwachſende roſge Catalpa syringaeſolia . * Bocockii, blüht brauun n 5 
12 Stück in 12 guten Sorten für. 2 15 p ätter tief geſchlitzt, ſehr 5 Spielart von unſeter gewöhnlichen — n e e 0 Cornus alba 3 
Rin 12 guten Sorten für...... 415 oll. eee Akazie, ſehr zu empfehlen .. 20 — pumila . . .. . . . mascula 3 ET were 
ide: sy 8 r En, 2 1 — fol. arg. v 3 75 10 — Wallich ian . 10 Speciosu s nenn 8 
. 8 ; pseudoplatanus fol. arg. var. PR ONE ER as Cornus mascula fol. arg. var. . 20 — 30 suecica fol. var —. 6 
Amerikanifche Weinreben. = 5: puren, Blätter, auf der = en REN BER EEE HN 15 Teen — fl. albo pl. 10 Corylus Avellana ee Pe TE 
75 8 3 . unfelpurpuriarbig....... 10 e = robro pl. „ tubulosa fol. purp., Bluthaſelnuß... 8 

. en — eee Saira . . . . . f . . . , 10 0 ER, 2 — fl. 8 PRE 100 Crataegus pyracanths, Fenerdorn Be = 

Len eusieiönenten Reden And für den Weinen, wie ji Schwedlerii, im Frühjahr und Herbſt Aria . 10 — H. puniceo l . . 100 Cydonia, Quitte. 

B eidung von Lauben außerordentlich wentbvoll, da felbige mit blutrothem Blatt, ſehr zu ern en Stiche in vielen S 1 — fl. rubro fastigiata .........-- 10 japonieaalhbaeineta, Blüthe 

nfern Winter ohne Dede vollkommen aushalten und ohne empfehl . Syringe, Flieder in viele orten . 10 i 5 ſa, 9 iß 9 

ae — ae ie wi en 171 12 Tilla, Linde. £ Fagus castaneaelolia.. une . 15 roſa, Rand weiß 15 
Das Stück 10 Sk N iß geſtreiſt ..... 15 americans argenteg , et 20 eireinata .. . . e 5 15 — aurora, lebhaft roſa «219 
6. c ces . 5 . — 1 sylvatica aspleniifolia latter tie — can Asim n 15 
Rr 3 15 missisippense, oft mit Blättern i . . — 15 — Serie : 

Stachelbeeren Aeseulus, Noßkaſtante. - von einem Fuß Durchmeſſer. ...... 20 = 8 schön...... in oh 8; Dlüthe ſehr groß, dun⸗ 

a . Hippocastanum iu. create, 8 europaea. . % „ . 20 1 e. ee ae 10 l. albo: Piste wein 5 
Nur die vorzüglichſten, großfrüchtigſten, engli- — flore pleno, Blüthe weiß gefüllt Viburnum, Schnespall. P e 15 — 3 —— ji ntelrı th RE 

ſchen Sorten unter Namen: ſehr zu empfehlen ... et, re en "sn > Gymnoeladus canadensis.......- 10 l. carbs Ballber Me 
à Stck. 12 Stck. . Bu ee Fan Bee, 10 er Ph) wurzel 1 erten Hart. 30| Ilex aquifolium, in vielen grünen und — fL rose, ro. 4 4 8 
Starke gut bewurzelte Sträucher 5 Yu At Gbtterbaum Nennt 5 Weigelia amal 300 0 BAER, 00 6 75 u Fre. en fü 8 15 
5 3 2 „ CGroeneweren lll . herren ee „ 2 „ efü nt — 

1 Buß babe Stämmen mit ſtar⸗ glanduloss ...... ...t. 10 Er senewegemt te boden 30 Koelreuteria paniculata .. 6 — fol. elegans var. 30 
. Aralla, japonica. ...... . 15 u. 45 Blüthen als Hochſtämme einen prachtvollen Laurus lauro-cerasus, Kirſchlorbeer, — Gandavens is 15 
j spinos a.. 1 4 e. 15 u. 45 Effet. Blätter groß, immergrün... ... 20 — Gaujardii, orangegelb. ... . 15 
Johannisbeeren Schöne Bäume mit großen geſieder⸗ ä — Ganeasicus, wie vorhergehende Sorte 20 — Malardii, zart roſa 15 

4. Mit w 5 ten Blättern und weißen Blüthen. Trauerdäume. Liriodendron, Tulpenbaum. — niven extus coceinea, 
x eißer Frucht. Berberis fol. purpureis, ſehr x Das Stück Ser flavescens.......- weiß mit fleiſchfarbenem Rande.. 15 

à Stck. 12 Stck. zu empfehlen. trennen 300 Aeseulus Pavia pendula ... ... 15 integrifolia — Papeleuäi, weiß mit roſgem 
Betula alba, Birke Caragana arborescens Fan tulp Huhn 15 
Soplländifche, große, weiße 3 1 |Broussonetia, Papiermaulbeere. Aula, einer der ſchönſten Trauer, Magnolia accuminata . ..... . 20 — Princesse Emilie 

— große, weiße, durchſichtige. . 5 1 papyrifera . . . ee bäume, ſehr zu empfehlen ...... 20 conspicua Youlan, Blüthe weiß . 60 SOUEZO. nn za 
Ya 3 b 5 * 15 

Imperial blane, größte Caragana, Erbſenbaum. — pygmaea pendula, ſehr zierlich. ... 20 urpurea, Blüthe roth. . . . 30 — sulfuren perfeeta, ſchwe⸗ 

weiße ster tn 6 2 \ BRDORESCEDE n e schnee perl u 6 Crataegus Oxyac. pendula........... 12 Soulangeana, Blüthe roſa 60 )J Cc De 
p. Mit rother Frucht. Halodendron, Blätter filberweiß, Blü⸗ — — pendula fol. arg. Die Magnolien gehören mit ihren — umbellieata, Blüthe ſehr 

1 x Er then blau, febr zu empfehlen 15 Var großen wohlriechenden Blüthen zu den groß, lebhaft fleiſchfarben ...... 15 
Holländiſche, große rothe .. 3 1 sylvatica, baut ſich kugelförmig .... 20 — — ferox pendula .. 15 ſchönſten Gehölzen. Saͤmmtliche japaniſche Quitten kön⸗ 
— große rothe, 3 hohe Stämm⸗ Carpinus, Betulus . 8 Cytisus alpinus pendulus .. . ... 15 Morus hispanica macrophylla, ſehr nen nicht genug empfohlen werden. Sie 
1 en . . FR — [Oatalpa, Trompetenbaum. — Laburnum elegans pendulus ....... 15 TE RE ORT 8 15 bringen durch ihr reichliches und zeitiges 
rn oder Champag 5 17 . 5 1 — pur a pen 0 1 815 rothen = a et 3 ARE 10 ee Brühjahr einen prachtvollen 
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Ex _ E RR = re © er men 
Er: 2 Das Stück g Das Stück Self’ > if u ador Madel 
TCytisus alpinns entnnee®® 5 Syringa chinensis . . . . 6 Co eren oder Nadel. 
Ds elongatus 3 — saugeana, ſehr großblumig..... 8 bäume 
laburnu mm. 0 6 Ey Nee 8 10 * 
urpurs dss 25 pin, ſehr groß, blau I: ; x 
. ele 9 n 3 Emodi. . . . . 10 Pidnh ner, f Mu 
Daphne, Seidelbaſt. N Gloire de Moulins, groß roſa. ... 10 freien Lande kultivirt, fie find 
= F 8 Jossikaea, dunkelblau 2 8 
Soruuũù Qi alle mehrmals verpflanzt, 
eee. . 8 . AA F. N 8 um das Wurzelvermögen zu 
— maxima 1 8 EN . art ar ER 5 vergrößern und fomit das 
* Laur col 5 2 8, dunkelrot gh fernere Gedeihen zu ſichern. 
bDeutzin crenata fl. pl. .. . . . . 6 u RE AB 1758 a 1 0 en een Pan 
£ — extra purpurea pls... 15 „ ee allen, die feineren jedoch in 
8 25 ame: 35 8 RR ” . 12 Tamarix gallie .... . 5 Raben oder Töpfen abge 
gracilis vera „ 4J. germanicacka˖ a. .. geben, ſo daß letztere zu ſe⸗ 
— fol. albis var. . 12] Viburnum Lantana 43 der beliebigen Zeit ohne Nach. 
Sung une 5 15 Opulus fl. pl., Schneeball. 6 theil verſendet und verpflanzt 
Scabra E 5 pygma eum 100 werden konnen. 
Sämmtliche Deutzien ſind vorzüglich zum Weigelia amabilis 6 Die mit einem * bezeichneten, ſind in größeren 
Treiben und können wegen ihrem reichli⸗ — alba 6 Exemplaren vorhanden. Die Preiſe derſelben 
ir 5 er Blühen nicht genug — . — e be ume Sameie 8 nach Verabredung. 8 

Br” empfohlen werden. : interme dig N 

* Diervilla canaden sis. 3 rosea 1 en en N, ** 5 Abies, Ji hte, then Stück MS 

3 g N — nana. „ var. 2 * alba 7 Bau 

2 in. ana Bere. RT 5 Sümmtiiche Sorten ſind wegen ihren * eberelase g Tan Naila. 3 15 
argentes; : EEE EEE ELEEER EIN 4 ſchönen Blüthen ſehr zu empfehlen. * excelsa 7% S, ftarke Erempl..... — 15 

2 mücrophyll aa 4 1 e e eee 28 * — Clanbrasiliana er — 20 

* — ureus . 10 quadri color 20—5 „ — pyramidalis.— 1 * 

En 1 0 N ee .. 5 reecurvata pendula ....... - 5 20 mariana nana . . .; — 

„ Atifol u. 10 * orientalis, ſehr ſchöne Fichte .. 1—2 — 

Lal var. £ „rubra 75 Sg, ſtarke Exemplare.. — 15 

. — aureo var. Arauenria, 
nanus % ERSTE, 1 brasilionsig, Samerpfangen ent l — 
8 radienns fol. var. 1 ey * excelsa, Samenpflanzen +++ = 
* — fol. rogeo marg -. 15 Schlingpflanzen, imbricata, Samenpflangen «1-6 — 
Fors hin Fortumei 54565455535 ei. 20 7 Codrus Ceder. 

; b zur Bekleidung von Lauben, Deodara. del BE u 1 — 
Viridissima . 4 . eneen rn 2 2 . „Abe: N nen. Be 
en gg im zeitigen Wänden, Spalieren ac. Cephalotaxus. > 

* ühlahr reichlich gelb. . à Stck. 12 Stck. drupa cen — 

Genista canariensis, ſehr ſchön... . . 3 Sr W. Fortune! er 
3 Grislenia littoralis, immergrün... . . 10 Aristolochia, Oſterluzei. ER Chamaeecyparis. 
Uiniseus syriacus, Syriſche Nofe in Sipho 10 3½ “ *sphaeroiden fol. var.. Eur 2 
vbeerſchiedenen Farben.. . Bignonia, Trompetenblume. ein 
Hippopha® rhamnoides, Blätter eadicans RR 3 8 . elegans, ſehr zterliche Pflanze 2 2 
ſchön ſilberweißßz .u: user nen — ſlavaa mens: 2½ japoni aa 25 
Iudigofera Dosua, ſehr zu empfehlen 10, — 3 nen 18 7 N geld Eng een er 
N — — atropurpur es — 7 jana pra volle Tr . 
Kerria, Corcherus. * Cypreſſe 1 
Ir Beet E 0 8 W ng | = — fol. aur. ver, ſche ſchön 55 
e ee eee, ere 7 5 1 = : BEIDEN. 
 Lespedezia bicolor, ähnlich der eben e weiß D 
2. Indigofera, ſchr zu empfehlen.... e bis . Nr 2 — 
Ligustrum, Mainmeide. Jackmani, Blüthe ſtahl⸗ Juniperus, Wachholder. 
Br chön immergrün 8 : > : 
e 2er, auge vers blau, ſonſt wie Cl. lanugi- 5 3 ER TERN 1 — 
2 | 2 . 4 BW „„ teere — ermudi ana. Bone — 
I ſehr zu empfehlen „©. r2"° i 50 lanuginosa, Blüthe azurblau * communis hibernica . 1 — 
laneifollum fol. var. 60 im Durchmeſſer. ... 15 — Eignet ſich wegen ſeines fänlenarti- 
' ovalifolium, ſchön immergrün 2 — nivea, Blüthe weiß. 30 — gen Wuchſes als Solitairbaum 
1 ne, vülgare S 185 3 8 patens in diverſen Farben. 15 30 auf Raſenplätze. 105 

Lonicera Lede Our iii — azurea grandiflora — — compressa ne, ganz 

eee re: — A e tompafte Pyramiden Te 1 5 

Mahonia aquifolium 3 1., weiß gefüllt, ſehr — pyramidalis . . . cu. — 15 
Beall. chönn 8 — — sugcica, Wuchs ſchön pyra ⸗ 

5 — Louisa S. pl. midenförmi gg 20 
ra Serge, 7 weiß 1 — ee 0 aa Z echinoformis n ee A f — 
— er e e One — 
ruten, Vinnie lere biene a ee Eh RER 15 
coron A ah Bi iticellae flore pleno Er abina, el baun“ 
8 == 51 N is N . Francofurtensis 15 — — fol. aur. ra 3 — 10 
Fee ZI ens ss a7 „ _ tamariscaefolia .........-- — 
WK Simmtliche Clematis „ Firginian a — 
atiſolius e patens und viticellae können — fol. Kate 3 nz 3 
anus nicht genung empfohlen werden; eee LERNTE r 
90 FP 0 die Größe ihrer Blumen und Larix, Lerche. 5 
Odoratus u.» -"°% 4 die Berfchiedenheit der Farben americana pend ulla — 10 
Anadodendren ponticum, pen machen fie gu ten beigen RL en sende — 10 
En Ei dose, Mate Büſche mit Knospen i 0 S ie . „Libocedrus chilensis. 1 — 
4 Ann e f 8 . 5 Halten ſämmtlich im Freien 0 Bug 7 8 8 es — 
typbina. igbaum..muesesneee si. een ilber⸗ oder € anne. 
Ribes alpinum stric tum 5 75 l Samenpflanze A — 
8 albi dumm een 10 Glyeine, 4 * balsamea, Balſamtanne Fe — 15 
N atrosanguineum m u RE ORT a 5 canadensis, Hemlockstanne . — 20 
5 — 1l.. 1 ee eee Sr a RE En — m hal 4 a ne de = 
x Bentont ea 6 er * een Beh 115 
| janum „une ter euer nee 6 im Jahre mit fußlangen, wohl⸗ 3 15 
ham sun A She. 6 riechenden weißen und blauen a Samenpflanzen...... 2 . 
speciosum spectabile . 6 Blüthentrauben bedeckt. nobilis, Samenpflanzen a 1 u. 3 — 
Sämmtliche Johannisbeeren ſind wegen Hedera, Epbeu. * Nordmaniana, Samenpflanzen . — 15 
ihren ſchönen Blüthentrauben ſehr zu arborea fol. pictis. R — ſtärkere Exempllll. — 
: empfehlen. g canariensis mac. marg.. 5 1 * pectinata, Edeltanne ur een — 8 
Eee en RR ET eee . hibernica fol. aur. var.. J 2 ‚yes inne vehr fön — 15 
alix aurita nana . ö ee insapo, ſpan. Tanne, — 
78 daphnoides EWR EI 5 Skat Sorten können Williamsonii, ähnlich der P. cana- 
Aurifbli sss 6 wegen ihrer ſehr verſchiedenar⸗ densis, ſehr ſchön »-- — 
fol. aur var. Pro... — 10 tigen bunten Blätter auf kleine . Pinus, Kiefer. 
8 ies d. e a Steinpartieen oder als sp * austriacaa 7 8 7 15 
eie einher faſſungen nicht genug empfoh⸗ Starke in Körben ee» = 
Sambucus ppeterophylla fol. var. . 10 len werden. Cembr: irbeltiefer..» +++ +- u. 2 — 
ar ) . a, Zirbelfie . 
nigra fol. arg. var 6 excelsa, ſchr ſchön. . . . — 20 
— fol. aur. var. . 8| Lonicera, Roſe von Jericho. alttoli mit fußlangen 

5 racemosa, mit rothen Beeren .. 5 brachypodum fol. aur. ret. Tongifolia (Nadeln, arte 

Spiraen ariaefolia, mit ſußlangen, Blätter dunkelgrün, gelb Lei Samenpflan⸗ 

= weißen Blüthentrauben rs 15 1 zu Einfaſſungen 5 Austria den ner — 
Billardii, dunkel roſablühend . 5 ehr zu empfehlen 2... -- denn bela Gehe cn teren — 

californica, dunkelroth 6 . 7 4 5 4 „Fumilio, Knieholz +: — 10 
a r e 8 N e e ee ee ER za 
D alba, bleib rig — ie N ne ford 3 
3 erataegina, blüht weiß 4 | fol. var... .. . . . . N 
8 erenata, blüht weiß.. ++... 4 sempervirens, immergrün. 4 1½ Retinispora. „„ 1 
Douglasii, Blüthentraube dunkelroth. 4 — coceineum, tothblühend? 6 2 enge 1 Joch 1 9 
ef eximia, Döldeblafrofan «ss. +... 6 Periploen graeca, Schlinge 4 17 lebtoclada, fioü dig 
grandihora, Blüthen ſehr groß, weiß, ee 8 2 *iycopodioiden, blen eig 1 
i ſehr ſchön e 4 . 15! Rubus, Brombeere. obtusa, auf der R en 
. laevigata, blüht himmelblau . . 10 australis, Blätter ſehr merk⸗ ſehr Dam W 7 > 
3 Lindleyana, blüht in weißen, ſußlan · würdig a — — auren 1 . 11 — * 
ir Rispen. e = fruticosus fl. albo pl. ( * pisifera ähnlich der K. obtusa.. — 20 
22 n „ rear 5 — fol. arg. var. 10 — — auren eee ene 1 — 

2 3 ER i 5 — fol. laciniatis 8 — Sduarrosa han; ir ee 1 — 

Be - hystachis, große purpurſarbige Sallsburia (Gingko biloba). 

8 ee, blüht den ganzen Same, i 18 1 1 a ee 3315 

ehr zu em fehlen. 1 8 . — — fol. aur. var. e — 
tolle . si; ſchön weiß gefüllt. 6 Na 5 8 De 5 1% — fol. laciniatis .. +++ -+- 8 20 

eevesiana fl. pl., weiß gefün 8 Isabellina 10 3% Seiadopitis, Schirmtanne. 
icifoli e eee — 2 iligefoli ; vertieillatn, ſehr ſchön. . . 45 — 

eren BEN: 5 Labruska tiliaefolia .....- 10 hlmarodi Astichum, eine ber 
\ sorbifolia grandiflora ;. ; -*- ! 58 Letztere beide Sorten haben axodium CS ’ 

Staphylen colchica, jeht zu empfeh⸗ 10 - oft Blätter von 1 Buß Durch ſchoͤnſten Coniferen .- 3 15 
3 len u n TR Fra 6 meſfer. f . Starke 83 LER, * : 3 

3 Pinnata . nie nun" 6 odoratissima, wohlriechend. 5 1% 1 einense pen eee 2 

diſolata . n. <> Nn . e quinquefolia, wilder Mein. 3 1 nu, Eibe. 

Symphoria, Schneebeere. vinifera fol. purpureis . 3 1 baccata . . RE, 2210 
5 rucemosaaa rn. een . 3 vulpina, Fuchswein 5 2 — elegantissima var — 20 
e Fulgaris . . . f N 3 er * — erecta (pyramidalis) dl — 

. ſehr ihön .. 6 ; — fol. aur. var. Ve — 20 


vulgaris fol. aur. var., 


Dent von Groß, Barth u. Gs. (B. Friedrich) in Breiten. N 


v 


f 


Taxus, Eibe. 
* hibernica (pyramidalis) 
imperialis, ſehr [hön ....... +++ 
Sämmtliche Eiben können wegen 

ihres dunkeln Grün und den rothen 
Früchten nicht genug empfohlen 


werden. 
Thuja, Lebensbaum. 

* aurea, eine ſchöne goldgelbe Lebens. 
baum⸗Art, welche e Schnitt 

2 kugelrund wächſt ... 1—3 — 

ericoides, eine ſich kugelrund bau⸗ 

ende Lebensbaum „Met mit ſehr 
ſchöner Belaubung ........ . 

* gigantea, tiefenhafter Lebensbaum 
aus Galifornien 


— 20 


* — Lobbü, eine ſehr ſchöne Le⸗ 5 


bensbaumart mit leichtem Habi⸗ 


ESTER — 2 — 
oceident alis... — 7% 
orientalis ra an — 15 
plicatilis . . g. —2 — 
pygzmaea, ſehr ſchoͤn, niedrig 

bleibend. 
recurvata nana, ſeht ſchön, 

niedrig bleibend... . . 2 — 15 
„Vervaeneana, baut ſich py⸗ 
ramidenförmig, prächtig goldgelb 1 — 
* Warreana, bildet ſehr große Ku; 
eln; wohl die ſchönſte Lebens⸗ 
aum arri. 12 — 
„Thufjopsis borealis, eine ber 
ſchönſten Conifere n —2 — 
— fol. arg. var. 115 
dolobrata, baut ſich ſehr ſchön 2 — 


Torreysa nucifera, dem Taxus py- 
ramidalis ähnlich, 
* Wellingtonia giganten. 
Californiſche Rieſentanne, der 
größte und einer der ſchönſten 
Bäume der Erde; in ſehr ver 
ſchiedenen Größen 2—6 — 


— 


Dekorationspflanzen, 


um Dekoriren von Veranda's, 
eitreppen, Entree's und Haus⸗ 
fluren. 


Cupressus Lawsonü, reizende, dun⸗ 
kelgrüne Trauercypreſſe in Kübeln, 
das Paar... urn err: RAR 

Ilex aquifolium, prachtvolle 5 Fuß hohe 

rün⸗ und buntblättrige Sorten in 
übeln, das Paar 1 

Laurus nobilis, echter Lorbeer in ſchö⸗ 
nen 4 — 6 Fuß hohen Stämmen in 
Kübeln, das Paar 15, 18, 20 


IH 


..... PETER LLE. 


„„ „ 


aar . 8, 
Yueer quadricolor, ſchöne 


das Paar 6 

extra ſtarke, das Stück. 10 

reecurvata pendula, ſchöne ſtarke 
Exemplare, das Paar „2, 


8 Heckenſträucher. . 


Crataegus, Weißdorn. I Sgr 
Zjährige, 100 Stück Samenpflanzen.. — 12 
1000 Stüd 55 4 
jährige, 100 Stück 15 — 15 
1000 Stück 2 415 
Cydonia japonica, japaniſche 


Quitte, 100 Stück Samenpflanzen 5 — 
Ligustrum, Nainweide. 


100 Stück. e 1 10 
Syringa, Flieder. 

100 Stück. 2 — 

Alleebäume. „ 

60 Stück Acer dasycarpum 20 
60 Stück Acer Negundo....serrrrr.* 15 
60 Stück Acer platanoides 15 
60 Stück Aesculus Hippocastanum 12 
60 Stück Gleditschia triacanthoas 15 
60 Stück 75 inermis 15 
60 Stück Quercus eocein eas 5 


60 Stück Sorbus americana 


— 


Roſen. 
In großer Auswahl der belieb- 
teten Remontant-, Moos-, Bour- 
bon-, Centifolien -, Woifett- und 
Thee-Roſen in mehreren tauſend 
ſtarken, zwei- und dreijährigen 

Veredelungen. 
Das Stück A S. 

prachteremplare, 4-6 Fuß 
mit beſonders ſchönen ſtarken zwei ⸗ 


jährigen Kronen, das Stück 20 SK —1 
12 Stück dergleichen 8 


Schöne 4 Fuß hohe Kronenbäume — 
12 dergleichen 22 5 
Schöne 3 Fuß hohe Kronenbäume, Kro; 

nen extra ſtar z. r 
12 dergleichen 


In folgenden Sorten: 


Thee⸗Noſen: Gloire de Dijon, lachsgelb. 
Madame Falcot, nankinggelb. Madame 
Rachel, grünlich weiß. 


15 


MWA 


12 
4 


ae ee 


Julius Monhaupt. 


Das Stück Mr Ben dean en: La pudeur, weiß 
0 n 


Er EI Y . 

mit roſa 
hauch. Reine des Iles Bourbon, fleiſch 

farbig roſa. Souvenir de la malmaison, 


zart fleiſchfarben. 

Koiſerk- Man: Aimde Vibert, rein welß 
Cinderella, lachsgelb. 

Moos ⸗Noſen: Cesonie, carminroth. Ori. 
stata, hochroth. Nuits d’Young, dunkel 
ſammtbraun. Sophie de Marsilly, roſa 
weiß punktirt. 7 


Gentifolien: Centifolia major, roſa. Unier 
alba, rein weiß. * * 


Remontant-Rofen; Abd-el-Kader wmt⸗ 
artig dunkelpurpur. Adolphe Nobelet, 
hochroth. Ardoisé de Lyon roth. 
Auguste Mie, lebhaft roſa. Baronne 
Hallez de Claparède, lebhaft roth. Ba- 
ronne Prevost, roja. Cardinal Patrizzi, 
leuchtend roth mit braunpurpur. Charles 
Boissiere, lebhaft ſeuerroth. Charles 
Wood, duntkelroth, ſchwarz nüanctrt. 
Comtesse Louise de Kergolay, purpur- 
roth. Duc d' Anjou, dunkel carmoiſinroth. 
Duchesse de Norfolk, carminroth. Eu- 
gene Allary, violettroſa. Eugenie Sue, 
roſa. Euphrasie Rousseau, zartroſa. 
Général Jaqueminot, blendendroth. Ge- 
orge Simon, feuerroth. Gustav Coraux, 
lebhaft purpurroth. Gustave Persin, pur- 
purroth. Imperatrice Marie Alexan- 
drine, zart weiß. Jules Margottin, pur 
DEE kan nach roſa. 

u mont Carmel, dunkel purpurrotb. La 
reine, hochroth. Lord Raglan, feuerroth, 
fammtpurpurberandet. Madame de Trot- 
ter, lebhaft roth. Madame Gustave Bon- 
net, reinweiß, carminroſa nüancirt. Ma- 
dame Knorr, zartroſa. Madame Pierson, 
leuchtend roth. Madame Soupert, hell 
fleiſchfarben. Mademoiselle Henriette Du- 
bus, leuchtend roth, Mademoiselle "The- 
rese Levet, leuchtend roſa. Monsieur 
Joigneaux, purpurroth. Monte Christo, 
purpurroth. Oriflamme de St. Louis, 
carminroth. Paeonia, carmoiſinroth. Prin- 
cesse Mathilde, biſchofsviolett. Red 
Bower, leuchtend roth. Richard Smith, 
dunkel purpurviolett. Rosine Naveaux, 
lebhaft roſa. Simon St. Jean, dunkel 
ſammtroth. Triomphe d' Amiens, pur⸗ 
purroth ſammtartig. Triomphe des 
beaux arts, ſammtcarmoiſin. Victor 
Trouillard, dunkel purpur, Victor Ver- 
dier, leuchtend carmin⸗kirſchroth. Ville 
de St. Denis, lebhaft roſa. Vulcain, 
dunkel purpurviolett. 


RapnginersMiofe: Persian Yellow, ſchwefel⸗ 
gelb. 


BEE Trauerrofen, 6—7 Fuß hohe 
Practerpl. mit 3—4 F. lang. ſenk⸗ 
recht herabhängenden Zweigen in 
folgenden Sorten: 
rubra pl., hellroth; alba pl., weiß; 
flammea, dunkelroth; lutescens, 
gelb 15 


Niedrige Veredelungen: Gloire de 
Difon, Persian Yellow, Souvenir u 


FFC 1— 


de la mal maison 12 
Wurzelächte Nofen: Centifolia m- 
jor, Muscosa alba, Muscosa rubra, 
Unica alba ö — 10 


Alexandrine Bachmeteff, Aimée 
Vibert, Auguste Mie, Géant de 
batailles, Jules Margottin, Géns- 


L'enfant 


0 


ral en La Reine, Paeo- 
nia, Souvenir de la malmaison. — 7 
5 12 wir dergleichen 9 13 
0838 ermosa 8 
Aena rule e „Arie u — 5 
12 dergl. 1%, Thlr., 60 dergl. 7 15 
— semperflorens, Monatsroſe . — 3 
12 dergl. 1 Thlr., 60 dergl. . 4 15 
— Laurentia, Herrenröschen ... — 3 
12 dergl. 1 Thlr., 60 dergl.... 4 15 
Kletterroſen: Ayrshire, Felieité per- 
petue, Mutabilis und Reine des 
prairie . — 74 
Sortimente von Paum⸗ und 
Straucharten. 
Nach meiner Wahl: Sl 
60 Stück diverſe Bäume mi 
in 15 Sorten A ae 15 
60 Stück feine Gehölze zum Einzeln. 
pflanzen mit Namen in 15 Sorten.. 8 
60 Stück diverſe Gehölze zu x 
pen, 4-5 Fuß N 6 
60 Stück dergl. 2—4 Fuß hohe 4 
60 Stück feine Solitairbäume (Hoch⸗ 
Halbſtämme) mit Namen in 180 u 
C an ee 25 
60 Stück feine Solitairbäume (Pyr 
und Niederſtämme) mit 8 
S S 2 er 4 
60 Stück Trauerbäume mit Namen in 15 
Sorle 4 25 
60 Stück Coniferen (Nadelhölze 
Gruppen 3—4 Fuß hoch. 2 = 2 ze 15 
60 Stück feine Coniferen zum Ei z 
pflanzen in 15 Ge 25 
12 Stück diverſe Coniferen, Neuheiten. 12 
20 Stück diverſe Gehölze, Neuheiten. 8 


Zu dieſen Preiſen wird nicht 
30 Stück abgegeben. N 


Buchsbaum, 


zur Einfaſſung von Rabatten und kleinen 
Gruppen, gelegt, die Elle 3 Sgr. 5 


| Pelargonien und Verbenen, 


| zur Bepflanzung von kleinen Gruppen in bi» 
| verſen Farben, 12 Stück 1 Thlr. 


Dose 


— 


